
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1924

501 (19.11.1924) Abendausgabe



Aberrd - AuSgave .
Bazugaprai » fret tttl Haus baibmonatl .
t8U ■* . tra Verlag ober in ben Zwetg -
« llen abgebolt l .S» •* . Dur » die « oft
Monatlich 2.00 M ouSlchi .SufteQgetb.
tlnzeipralaa: Werktags - Nummer 10" lg .. LanntagS - Nummer 1B Pfg. Im
ÄaU böberet Gewalt da , bet Bezieher
keine « nivrüche bei veribät . ober Nicht-
erlcheinen der Leitung. Abbestellungen
können nur jeweils bis zum 25 . auf den
Lionatslevten angenommen werben.
Anzeigenpralsai Die livalt Nonva -
keillezeile «ILO Golbmark . auswärts
öL5 Golbmark. Stellengesuche . Kami¬
nen » unb Gelegenbeits- Anzeigen er-
Mähigter « reis . Reklame - Zeile 1.50
Golbmark . an erster Stelle 2.— Golb -
biark. Bei Wiebertzolung tarisfester
Rabatt ber bei Nichteinhaltung bes
Zieles , bei gerichtlicher Betreibung
Unb bei Konkursen nuber ffrnft tritt .

Neue Daöische Presse Kandels -Zeitung
Derbreileiste Zeitung Badens .

Karlsruhe , Mittwoch den 18 . November 1824 .

Badische Laudeszetiung

40 . Jahrgang Nr. 501
Otieaiin ans Oma « mi

{ itftMfii « . i
Cbetrebafteut Waiide » Schneise »
« rengeievi oeruniworiiich >eui oaS
Politik . M . chalzinaeri liit beutich« « p-
likik u Wirtschaiispoiitik U« Brirnetb'fir anSwärtia « Politik A . » immi «
üi Kommunaipoiiiis unk kvori R.

Rsiberauer ^ ' Nachrichten ans Eiabt »
Land R Proichko . ' üi b Feuilleton :
vmii Belzner . für C » e > nnb « on»
»ert (Sbt verile ; lüi Hanbetsnaw -
richten i>. ftelb ; ' fit bi , Anzeiaen :
R . RiuberSvacher all , >n Karlsrub »
Berliner Nebakiion l>, . Knn Meiner .
Ferneprechsr : 4060i4051 4032 4063 40M
Besohäftastell » : Zirkel - n . e' ommlfr .»
liefe , nächst Kaisersirabe n iliurilola »
Postsoheokkonto , Kurier » b, JIi . -i»5»
Beilauen : Das t' eben «IN Bllb Bolk »
Heimat i Umerbaltunp u . Willen Ra»
manblatt Suortblat » Krauenzeitun »Wnnbern » nbReii -n s>a,,s „ nb !«arien

Am die Räumung
Der 10. Januar .

r . D. London, 19. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Frage der Räumung der Kölner Zone durch die englischen

Gruppen wird gestern Abend in der Presse ausführlich besprochen .
Die konservativen „Evening News" behaupten , über diese Sache habe
k»an schon viel zu viel gesprochen . Hierüber müßte ein Beschluß
k>ller Alliierten gefaßt werden. Die englischen Truppen , die
l>4 in der Kölner Zone befänden, gehörten zur alliierten Besatzungs-
vrmee und infolgedessen könne von einer isolierten Aktion Groß¬
britanniens keine Rede sein . Die Räumung der Kölner Zone hänge
>»n verschiedenen Bedingungen ab , vor allem davon , wie Deutsch-
latib die im Versailler Vertrag enthaltenen Bedingungen erfülle,
bezüglich der Reparationen habe Deutschland eine wesentliche Vor¬
aussetzung erfüllt , nämlich die Annahme des Dawesplanes . Bezüg¬
lich der militärischen Abrüstung Deutschlands könne keine bestimmte
Ansicht ausgesprochen werden, solange die interalliierte Militärkon¬
trollkommission ihre Arbeit nicht beendet habe, was nicht vor Ende
Dezember der Fall sein werde.

Ls sei durchaus wahrscheinlich , daß die englischen Truppen Köln
«m 10. Januar oder an einem diesem Tage naheliegenden Zeit¬

punkt räumen würden.
Der liberale „Star " erklärt , daß kein Zweifel bestehen könne , daß

der Kölner Zone.
Deutschland in der Reparationsfrage guten Willen an den Tag gelegt
habe, da es den Dawesplan annahm .

Eine Demarche -er deutschen Regierung ?
r. D. London , 19. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Der „Times " zufolge hat die deutsche Regierung in London
Vorstellungen erhoben wegen der Räumung der Kölner Zone im
Januar 1925. Das Blatt bemerkt, es sei richtig, daß der Versailler
Vertrag die Räumung am 10 . Januar vorsehe, wenn Deutschland
seinen Verpflichtungen nachgekommen sei . Bis vor kurzer Zeit habe
die französische Regierung aus denl Standpunkt gestanden, daß das
nicht der Fall gewesen sei, ganz besonders nicht nach der Ruhrbesetzung.
Außerdem habe die französische Regierung darauf hingewie-
sen , daß, solange ihre Armee an der Ruhr stehe , diese nicht
durch Freigabe der Kölner Zone gefährdet werden dürfte . Jetzt sei
es nicht ausgeschlossen , daß em Kompromiß mit der französischen
Regierung zuweggebracht werde, welches es ermöglichen würde , die
baldige Räumung der Zone zustande zu bringen . Die französische Re¬
gierung sei bestrebt, die Kosten der Besatzung so weit wie möglich ein¬
zuschränken . Tatsächlich habe Herriot den Kriegsminister beauftragt ,
einen Plan auszuarbeiten , um die an Ruhr und Rhein stehenden fran¬
zösischen Divisionen von Kriegsstärke auf Friedensstärke herabzusetzen .

Die Pariser Besprechungen.
widerstünde der französischen Industrie . — Bericht -
Erstattung der Berliner Bolichaf .er Frankreichs

und Englands .
F. H. Paris , 19 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

„Excclfior" glaubt zu wisien, daß der deutsche Stand¬
punkt in der Frage der 26 prozentigen Ausfuhrtaxe bei den heute
wieder beginnenden deutsch -französischen Handelsvertragsverhand -
«Ungen derselbe bleiben werde wie vor der Veröffentlichung des
Briefes des Generalagenten für die Reparationszahlungen , Gilbert -
Deutschland fordere einfach die Aufhebung dieser Taxe ,
dennoch könne man erwarten , daß demnächst ein Abkommen getroffen
d>erde , welches zur Ausarbeitung eines modus vivendi führen würde,
i>«r relativ für beide Länder befriedigend wäre .

Die „Journee Industrielle " veröffentlicht anläßlich des Wieder¬
beginns der Handelsvertragsverhandlungen ebenfalls einen Artikel ,
üi dem das Blatt einerseits behauptet , daß in Frankreich jedermann
*en Abschluß ches Handelsvertrages wünsche und daß die Hoch -
I ch u tz i d e e in Frankreich sehr wenig Anklang finde. Andererseits
Erklärt aber das Blatt , daß die Industriellen den Schutz
kegenüder verdeutschen Einfuhr in höchstem Maße wün¬
schen . und es macht die Regierung darauf aufmerksam, daß unge¬
heure Arbeitslosigkeit in Frankreich entstehen könnte, wenn die
deutsche Einfuhr allzu begünstigt würde - Recht hat das Blatt ,
Genn es eine Neubearbeitung des gesamten franzö -
lischen Zolltarifs wünscht , der durchaus überlebt sei . Selbst
Genn nur eine teilweise Reform erfolge, , wäre dies besser als nichts.

Nach einer Mitteilung des Berliner Berichterstatters des „Petit
tristen " sind der französische Botschafter in Berlin de Mar¬
kier i e und der englische Botschafter Lord d 'A b e r n o n nach Paris
bezw. London abgereist, um ihren Regierungen Bericht über die
A- prozentige Busfuhrtaxe zu erstatten .

Die deutsch - englischen
Beryandlungen .

Baldige Verlegung der Besprechungen nach Lon¬
don . — Die Einnahmen Englands aus Ser Aus -

fuhradgave .
e. v . London. 18. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

»Daily Telegraph " führt aus . daß die deutsch-englischen Handelsver -
" llgsverha -istungen nunmehr ein Stadium erreicht hätten , welches
Es notwendig machen würde , daß die deutschen Sachverständigen dem¬
nächst nach London kämen um mit den englischen Vertretern an
vrt und Stelle die letzten Einzelheiten zu besprechen . Die
« chwierigkeiten. welche zu überwinden seien , seien nicht zahlreich und
nuch nicht ernst, aber die Frage der 26 prozentigen Ausfuhr¬
ware befände sich darunter . Die Summe , welche Großbritannien
führend der letzten Monate auf diese Weise erhalten habe, gestatte
Jle Schätzung, daß die Emkünste aus dn 26 Prozent für Großbrr
Mnien ungefähr 9 Millionen Pfund pro Jahr nicht
übersteigen würden , also gerade jene Summe , welche Großbritannien
liihrlich zu verlangen habe.
. Wie die „Times " mitteilen . ist es höchst unwahrscheinlich ,
baß die engl. Regierung der Aufgabe ihrer R '

e ch t e über die
hbpioz. Abgabe zustimmen werde. Der Hauptzweck des Gilbertbriefes

gewesen , den Standpunkt Gilberts über die Verwendung des sich aus
blefer Reparationsabgabe ergebenden Fonds darzustellen. Hierüber
Hären einige Meinungsverschiedenheiten zwischen Gilbe« und den
^üglischen Vertretern in dem Ueberweisungskomitee entstanden. Der
^ üglifche Standpu 'nkt gehe dahin , daß die durch Einziehung
ber Abgabe sich ergebende Summe monatlich an Gilbert überwiesen
Werden soll und dieser sie der deutschen Regierung gutschreibt, bic '
% erjeits dann die Rückzahlung an den deutschen Exporteur übcr-
ü°Men soll . Gilbert aber habe mii Untersetzung einzeln .! K
bwiteemitglieder die Ansicht vertreten , daß die 26 p r o z e n t i g e A b
8abe , die in Pfund Sterling außerhalb Deutschlands bezahlt
würde , tatsächlich eine verschleierte Ueberweisung deut¬
le e r Mark i n s A u s' l a n d bedeute und aus diesem Grunde
?kr Kontrolle des Generalagenten unterliege , der die Entscheidungen
Jei bes Komitees auszuführen habe D ^s Ergebnis dieser Enftchei-
°üng werde darin bestehen , daß die Zahlung an die deutschen Expcr

nunmehr in den Bereich des Reparationsaqenten falle.
Weiter teilt der „Daily Telegraph " mit . daß dis Sackwerftän-

? gen in Paris Schwierakeiten finden , sich über die Möglichkeit der
v « rabs » tzuna der Besatzungskosten zu einigen .

England und dasGenserProwkoll
Die Genfer Beschlüsse hinfälttg . — Rückwirkung

auf die Abrüstungskonferenz .
r . D. London, 18. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " sagt , daß die
Vertagung der Beratung des Genfer Protokolls auf englischen An¬
trag hin das Ende des Genfer Protokolls bedeute. Diese
Lösung der Angelegenheit sei zu erwarten gewesen , nachdem bekannt
geworden sei , daß die Dominions nichts von dem Protokoll wissen
wollten . Selbst enthustastische Verehrer des Völkerbundes , wie Lord
Grey , hätten ihre Bedenken geäuße« . Die neue englische Regierung
habe sich auf den Standpunkt gestellt , daß in prinzipiellen Fragen
der Außenpolitik nur mit dem Einverständnis der Dominions Ent¬
scheidungen getroffen werden sollten . Sie werde die Angelegenheit
des Genfer Protokolls zunächst mit den Dominions besprechen , was
Wochen und vielleicht Monate dauern könnte. Der diplomatische Mir -
arbeiter des ,^Daily Telegraph " erklärte weiter , daß das Ende des
Protokolls auch dieArbeitenderAlliierten unmöglich mache
welche begonnen wurden , um die Abrüstungskonferenz vorzubereiten ,
wobei zu bemerken sei , daß Musiolini neuerlich auch schon deutlich
habe durchblicken lassen , daß Italien mit der Genfer Lösung der Frage
nicht einverstanden sei . Damit sei der Weg für Coolidge -
offen , eine Abrüstungskonferenz einzuberufen , die mehr Wert haben
würde als die in Genf beschlossene, an welcher die Vereinigten
Staaten infolge der Taktlosigkeit Macdonalds doch nicht hätten teil -
nehmen können.

*
r . D. London, 18 . Nov (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)

In gut informierten Kreisen wird erklärt , daß die Regierung den
Generalsekretär des Völkerbundes , Sir D r u m o n d , gebeten habe
auf der nächsten Tagung des Völkerbundrates , die in Rom stattfin -
den wird , die Frage des Eenser Protokolls nicht
aufzuwerfen .

Reuter veröffentlicht folgende Mitteilung : Das Programm für
die bevorstehende Tagung des Dölkerbundrates ist beim Foreign
Office eingetroffen , und es wurden bereits Maßnahmen ergriffen ,
damit die englische Abordnung ihren Aufenthalt in Rom nehmen
könne . Diese Abordnung wird etwa zwölf Personen umfassen und
an ihrer Stütze wird wahrscheinlich Lord Robert Cecil stehen .
Doch hat Chamberlain bisher nicht bekanntgegeben auf wen seine
Wahl fiel

Erneutes Sinken -es Fr^nkenkurses
F. R. Pari » , 18. November. (Drahtmeldung unseres

Berichterstatters .) Seit dem letzten Montag eriolgt eine
st arkeBaiffedesfranzösischen Franken , welche dadurch
hervorgerusen wurde , daß alle Mitteilungen , wonach Morgan eine
größere Dollaranleihe gewährt hätte , unrichtig oder
wenigstens verfrüht wären . Die „Err Nouvclle" beschwört heute
die ausländischen Spekulanten , mit ihrer Baissesp -kulation inne zu
halten , denn die Morgan -Anleihe werde ficherlich zustande kommen ,
obwohl noch nicht alle Schwierigkeiten beseitigt seien . Anlaß zur Auf¬
regung und Beunruhigung bestehe nicht .

Um ö :e Seut ^che LuUkoie
England unterstützt den deutschen Standpunkt .

». 1>. London, 18 . Nov (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Frage des lleberfliegens deutschen Gebietes durch
nglische Flugzeuge wurde gestern vielfach erörtert . Bis jetzt

.lesteht ein Abkommen zwilchen Berlin und London das demnächst ab-
' äuft Man nimmt in England an . daß Deutschland das Ueber-
rliegen seines Gebietes verbieten werde, wenn die Flugzeuge
größeren Umfang haben , als Deutschland sie nach dem Versailler
Vertrag bauen darf . Man erklärt , daß Deutschland alles daran setzen
werde, um eine Aufhebung dieser Bestimmung des Versailler
Vertrages durchzusetzen . Gro^b"itannien werde , so wurde erklärt eine
Abänderung dieser Bestimmung , welche Einschränkungen für die
deutsche Luftfahrt bedeute, genehmigen . Bereits mehrere Male
halbe da» englische Ftugministerium Anstrengungen gemacht, um eine
Milderung der betreffenden Bestimmungen durchzufetze»

Die Opposttion.
Don unserem Pariser Vertreter

Dr . Friedrich Hirth .
Paris , 11 . November.

Mit dem Wiederbeginn der parlamentarischen Arbeiten stnd di«
Flittermonate des Kabinetts Herriot beendet- In der lange »
Sommertagung , die sich bis Ende August hiugezogen hatte , schiene«
sich die Gegner der französischen Regierung noch nicht
gefunden zu haben- Der Uebergang von der Mehrheit , in der sich
dcr „Btoc 3i« ttonal " desunden hatte , zur Minderheit war zu unrer »
sehens gekommen , als daß sich sie Trümmer der Parteien , die sich i»
die neue Kammer hatten retten können, um durch geschlossenes Auf»
treten ihre Gegnerschaft gegen die Politik des Kabinetts Herriot z«
bekunden . Uebngens kann die Opposition in der Kammer
dem Kabinett Herriot auch jetzt nicht sehr gejähr »
1 i di werden - sie ist zwajc lärmend und brutal und ickilckt
vor keinem parlamentarischen Kampfmittel zurück, aber
zifsermäßig ist sie zu schwach , um irgend einen Ein »
fluß ausüben zu können . Gefährlich könnte Herriot nur ein Abfall
in der Kammer in den eigenen Reihen werden, wie er schon gelegent»
lich der Wahl des Präsidenten der Republik und der Wahl de»
Präsidenten der Armeekommission zu Tage trat , als eine größere An»
zahl Abgeordneter des Linksblocks gegen Painlevs und Paul Bon¬
cour und für Doumergue und Maginot stimmte- Roch schwieriger
würde natürlich die Lage des Kabinetts Herriot , wenn ihm di « So »
z i a l i st e n in irgendeiner Frage die Gefolgschaft verweigerten , wa»
sie sich bestimmt dreimal überlegen werden . Denn ein ihnen so er»
gebenes, um nicht zu sagen gefügiges Kabinett wie das jetzige wäre
nie mehr zustande zu bringen , und der fast maßlose Einfluß , den di«
Sozialisten heute ausüben , wäre mit dem Sturze Herriots beendet.
Mögen deshalb die Sozialisten auf ihrer letzten Konferenz auch de»
Beschluß gefaßt haben, daß sie nur dann nicht gegen das Budget stim¬
men woll ' en , wenn die Reaktion aus dieser Abstimmung für Ihre
Zwecke Vorteile zöge , so zweifelt kein Mensch in Paris daran , daß
die Sozialisten für das Budget , mit allen dessen Militärauslagen , bi»
auf den letzten Mann stiminen werden.

Auch die Gegnerschaft des Senats gegen Herriot
möchte man nicht für allzu bedeutend anschen. Allerdings besitzt der
Senat unter den oppositionellen Parteien das , was der Kammer voll¬
kommen abgcht , nämlich Politiker von Rang und Ansehen. Aber die
Geiegenheir- eine Ministerkrise zu entsosseln , gibt sich im Eenack
immer schwieriger als in der Kammer . Man hätte annehmen kön¬
nen, daß die Frage , der Auflassung der Botschaft beim Vatikan Her»
riots Stellung erschüttern könnte , da selbst unter den Senatoren der
dembkrätischen Linken Männer wie Jouoenel und de Monzie , für
die Beibcbaltung der -diplomatischen Vertretung Frankreichs beim
Vatlkan eintreten . Aber gerade in dieser Frage wird der Senat
machtlos sein , weil Herriot einen parlamentarischen Meksterzug aus «
führte . Er wird keine eigene Vorlage einbringen , wonach die Bot »
schaft beim heiligen Stuhle zu bestehen aufhören soll : er wird nur
ein Budget vorlegen , worin der Kredit für diese gestrichen ist, Ru »
l^stimmt ein Artikel 8 der französischen Verfassung aus dem Jahre
1875, daß dem Senat nicht das Rechl züsteht , in Vudgetfragen An¬
träge zu stellen , die sich auf Krediteinsetzungen oder Kredlterhöhun »
ren beziehen . Invcm aber nir eine Botschaft beim Vatikan kein Kre¬
dit in das Budget ausgenommen wird , hört -diese zwar nicht de jure ,
aber de kacto zu bestehen aus.

Di« parlamentarische Opposition ist also zweifellos für das Ka¬
binett Herriot in keiner Weife geiährlich und dieses wäre nur be¬
droht, wenn der Ministerpräsident in einem Anfälle von übler Laune
sein Amt mederlegte , oder wenn die Sozialisten Miene machten , um-
^ufallen . Weitaus peinlicher für das Kabinett ist die außerparla -
nienlaiische Opposition, die seit dem Tage des Widderzusammentritts
der Kammer alle Anstrengungen macht , die zersprengten Kräfte im
Lande zu sammeln. Allerdings schein! es bisher nicht möglich ge¬
wesen zu sein , eine Einheitssronl ver dem Kabinett Herriot feind¬
lichen Kräfte zustandezubringen Vielmehr glaubt die Opposition,
sich unter zwei Führer stellen zu^ sollen , nämlich unter Alexandre
Millerand und den General Castelnau - Beide traten in derselbe »
Woche mit zwei Vereinsgrundungen hervor , der erste mit der „Ligue
Nationale Repudlicaine " der letztere mit der „Federation Catholique
Rationale " Es sollen zwar Versuche gemacht worden sein , beide
Vereinigungen zu verschmelzen , aber im letzien Augenblicke zerschlu»
gen stck die Verhandlungen , da Herr Miüerand wegen seiner anti¬
klerikalen Vergangenheit und weil er mir einer Jüdin verheiratet ist,
nicht rechl geeignet erschien , der Führer einer rein katholischen Parier
zu werden. Ader im Grunde genommen, werden beide Vereinigun¬
gen oasjelbe Ziel verfolgen , und wenn die Gerüchte, die in Paris
umlaufen auf Wahrheit beruhen , wäre beiden von klerikaler Seite
6-eid zur Verfügung gestellt worden. Möglicherweise hätte die
Partei Millerands auch von den Schwerindustriellen des Ostens Ka¬
pital zur Verfügung gestellt bekommen , doch lassen sich hierüber keine
bestimmten Vehauplungen aufstellen

Der Kampf gegen den Linksblock soll aus den verschiedensten
Anlässen auzg^nvmmen werden . Es ist kein Zweifel , daß das frei¬
maurerische Element , welches insbesondere unter den Radikaisozia-
iisten eine starke Rolle spielt — Herriot selbst ist nicht Freimaurer ,
desto mehr der Generalsekreiär des Minifterprästdiums Alexandre
Israel — den beiden neuen Parteien ein Dorn im Auge ist . Wegen
ihrer freimaurer -. jchen Gesinnung sind natürlich die Radikalsozialiste»
entschlossen , den Kamp gegen den Klerikalismus . der sich feit zehn
Jahren in Frankreich wieder breit macht , mit aller Schärfe zu fülwen,
und ebenso entschlogen sind die Parteien Aiillerands und Castel»
naus , dagegen den Abwehrkampf zu organisieren . Vorläufig be¬
schränkte sich dag Kabinett Herriot auf antiklerikale Reden , worin
sich vor allem der Unterrichisminister Francois Albert hervortut ,
obne daß diesen irgendweiche Talen gefolgt wären . Bisher wurde
keine religiöse Kongregation ausgewiesen , und die Schulgesetzgebung
in Elsaß- Lothringen wurde nicht geändert . Die Klerikalen sollen
nach Versicherungen der radikalsozialistischen Zeitungen bereits mrt
Taten eingesetzt haben , indem sie in vielen Orten Organisatione «
junger Männer begründeten , die sich verpflichteten, jede Ausweisung
von Ordenspriestern und Nonnen mit Gewalt zu verhindern . Ferne «
sollen die Klerikalen in den letzten Tagen größere Mengen französt»
scher Renten und Anleihen auf den Markt geworfen und dadurch
die Baisse dieser Staatspapiere hervorgerufen hab« r. Auf klerikal«!^
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Vadffrye Presse fSrvenvmtSqavelTeile 2. Nr. 801._
Teile bestreitet man diese Behauptung und erklärt den Kurssturz
der französischen Renten damit , daß deren Besitzer sie verkaufen, weil
sie nicht Aulagepapiere behalten wollten , die nur 3 Prozent Zinsen
tragen , da sie die neue französische Anleihe erwerben könnten, die
6 Prozent Zinsen trägt , und die nach zehn Jahren mit 150 Prozent
de» gezeichneten Kapitals zuriickg«zahlt werden soll . Zuzutrauen
wäre von vornherein den Parteifreunden Milleranv » und Castel»
«au», daß diese, um Herriot einzuschüchtern , selbst vor dem ver¬

zweifelten Mittel nicht zurückschreckten, eine finanzielle Panik zu ver¬
ursachen. Andererseits muh man wohl sagen , daß er von den Mit¬
gliedern der gegenwärtigen französischen Regierung politisch nicht
allzu klug war , di« klerikalen Elemente im Lande in einem Augen¬
blicke herauszufordern , da eine neue Anleihe gezeichnet werden soll.

Die Schul » und Finanzfragen spielen in dem Karnpfr
b« außerparlamentarischen Opposition vorläufig eine größere Rolle
als Problem « der auswärtigen Politik . Gewiß wird Herriot in den
Aufrufen der Parteien Millerands und Tastelnaus beschuldigt , daß
er das Ruhrgebiet zu räumen versprochen habe, ohne hierfür ge¬
nügend« Sicherheit für die künftigen Reparationszahlungen erhalten
zu haben ; aber dir beiden neuen Parteien gleiten über die Sache
ziemlich rasch hinweg , und man hat den Eindruck , daß sie darüber so
wenig wie möglich sagen wollten , weil schließlich der „Bloc
national "

, dessen Erben die beiden Parteien find , die ganz verfehlte
Reparationspolltit feit b Jahren auf dem Gewissen hatte , und man
in Frankreich im allgemeinen froh ist, in dem Dawesplan das Ret¬
tungsfeil beim Cchiffbruche gefunden zu haben Dazu kommt , daß
den beiden Oppositionsparteien sicherlich klar wird , daß ein Kampf
gegen die neue Politik Herriots wenig Aussicht hätte , das Land mit
forrzureißen , nachdem dieses von allen Vorgängern Herriots mit
außenpolitischen Erörterungen beinahe zu Tode gehetzt worden war .
was nur deshalb geschah, um die Blicke von der verfahrenen Innen¬
politik abzulenken. Dieses Spiel fände heute in Frankreich nur mehs
wenig Anklang . Die Innenpolitik steht auf der Tagesordnung , und
kein Versuch , sie übersehen zu wollen, könnte jetzt noch Erfolg Haben -

Unter diesen Umständen ist es klar, daß der Mann , der sein aus¬
schließliches Jnteresie der Außenpolitik zugewandt und für die Innen¬
politik keinerlei Verständnis gehabt hatte , nämlich Raymond
P o i n c a r 4 . bisher keinen Anschluß an ' die beiden oppositionellen
Parteien fand , die Herriot bekämpfen wollen. Don - vornherein ist
klar , daß Poincars nach seiner ganzen Vergangenheit mit der „Fede¬
ration Eatholique " nichts zu tun haben kann- Er ist nicht antireli¬
giös , aber areligiös , und wenn er sich auch zeitlebens von den Kleri¬
kalen unterstützen ließ, machte er aus seinen weltlichen Anschauungen
niemals ein Hehl. Eher könnte Poincarö an Millerands Liga An¬
schluß finden , aber dies schließt vor allem die persönliche Gegner¬
schaft der beiden ftüheren Präsidenten der Republik au » . Dazu
kommt aber , daß PoincarS , was er als Ministerpräsident eindringlich
bewiesen hatte , für innerpolitischc Fragen kein Verständnis hat . Der
„Bloc national "

, der ihn beinahe zweieinhalb Jahre lang unterstützt
hatte , macht e» ihm heute mit Recht zum Vorwurf , daß er durch
seine vollkommene Teilnahmslosigkeit gegenüber innenpolitischen
Fragen die Wahlniederlage des 11. Mai verschuldet habe. PoincarL
scheint übrigen » des Kampfes müde zu sein . Er hatte , da er im
Januar 1922 sein Kabinett bildete . Versuche gemacht , eine Regierung
der nationalen Einigung wiederherzustellen, und er hatte gehofft,
diese Einigkeit durch die Ruhrbesetzung wieder zustande zu bringen .
Beidemal ^ - war er in seinen Erwartungen getäuscht worden. Sich
jetzt , da «hm das Land am 11 . Mai das Vertrauen entzogen hatte ,
in die Dienst« einer Kampforganisation zu stellen, behagt ihm nicht ,
und deshalb zieht er es vor , im Hintergründe zu bleiben und ab¬
zuwarten , ob seine Stunde nicht schlagen könnte. Für das Kabinett
Herriot bedeutet diese Zurückhaltung Poincarss zweifellos einen
Glücksfall. Denn er als Führer der Opposition wäre weitaus gefähr¬
licher al , Millerand und Eastelnau zusammen.

Die Lage in Marokko.
F. II Pari», 19. Noo. (Drahtmeldnng unseres Berichterstatter ». )

General Primo de Rivera telegraphierte gestern abend , daß
der Dienstag in der Zone Tetuan vollkommen ruhig verlief . Die
Rebellon unternahmen kein« Angriffe . Im Abschnitt von Larrache
werden die Vorbereitungen zur Ausgabe der vorgeschobenen
Stellung in dieser Zone eifrig betrieben .

Die Irakfrage .
r. v . London , 18. Noo. (Drahtmeldung unsere« Berichterstatter » .)
Am Montag werden di« drei Mitglieder der Völkerbunds -

kommisfion in London erwartet , welche nach dem Irak gehen
sollen, um die Lage an Ort und Stelle zu untersuchen. Sie reisen
von hier nach Bagdad . Der Bericht wird nicht vor Mitte Marz
erwartet . .

Zur Begnadigung I
von CaiUaux und Malvy . I

Rückkehr Eaillaux' in das politische Leben. —
Revision im Malvy -Prozetz.

F. H. Paris» 19. Noo. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ». )
Bei der gestrigen Abstimmung im französischen Senat ist die Begna¬
digung von Eaillaux und M a l v y erfolgt . Nunmehr erhebt sich
in politischen Kreisen die Frage , welches die nächsten Folgen dieser
Begnadigung sein werden. Bor allem wird Eaillaux nunmehr das
Recht haben , neuerlich nach Paris zu kommen, das ihm durch den
Beschluß des Senats im Jahre 1920 für zehn Jahre entzogen worden
war . Dann nimmt man an , daß er bei der nächsten Gelegenheit im
Departement Sarthe ein Mandat für die Kammer erlangen werde.
Unter seinen politischen Gegnern herrscht allgemein die Auffassung,
daß nicht viel Zeit vergehen wird , bis Eaillaux wieder das Porte¬
feuille des Finanzministers übernehmen werde. Es ist
geradezu erstaunlich, wie allgemein in Paris die Anschauung ver¬
breitet ist, daß nur Eaillaux im Stande wäre , das zerfahrene Finanz¬
system in Frankreich, woran die Regierungen des Bloc national
die Schuld trifft , in Ordnung zu bringen .

Die oppositionellen Blätter , welche sich mit dem gestrigen Be¬
schluß des Senats beschäftigen und diesen in der .unerhörtesten Weise
angreifen , behaupten , daß Herriot sich selbst seinen Nachfolger als
Ministerpräsident in der Person von Eaillaux gegeben habe und
infolgedessensein Eintreten für das Urteil des Obersten Gerichtshofes
bereuen werde. Mit Herriot sind die Blätter der Opposition unzu¬
frieden, wie auch mit dem früheren Ackerbauminister Cheron und
vor allem mit Poincarö , weil diese das Zeugnis ablegten , daß Malvy
keinerlei Verbrechen begangen habe und infolgedessen ungerecht ver¬
urteilt worden sei.

Was M a l o y anbelangt , so ist dieser nach einer Mitteilung
des „Matin " entschlossen , nach der Abstimmung des Senats die
Revision seines Prozesses zu fordern . Cheron hatte be¬
reits gestern darauf hingewiesen, daß neu« Tatsachen bekannt ge¬
worden seien, welche die Unschuld Malvys erweisen könnten, an
welcher er persönlich übrigens niemals gezweifen hätte . Die Tat¬
sachen sind zunächst das Zeugnis , welches Poincars für Malvy ab¬
legte, ferner will der frühere Minister des Innern den Nachweis
führen , daß er auf Wunsch des Kabinetts Briand durch
Vermittlung von Gustav Heros mit F a u r e Besprechungen einlei¬
tete . die auch den Erfolg hatten , daß Faure sich zur Einstellung feiner
Propaganda bewegen ließ. Malvy will ferner die Tatsache bewei¬
sen, daß nicht ti es gewesen war , der dem Herausgeber des „Bonnet
Rouge "

, Almereyda selbst für seine Zeitung die Gelder zur Verfü¬
gung stellte, sondern daß dies ebenfalls ein Wunsch des Kabinetts
Briand war , und daß im Innenministerium keine genügende Sum¬
men für diese Bestechung vorhanden waren , habe der damalige
Außenminister Delcasfs und der damalige Kriegsminister Millerand
mit je 10 000 Franken aushelfen müssen , um Almereyda zu bezahlen.
Ferner soll der Beweis erbracht werden , daß Malvy jene Beziehun¬
gen zu dem bekannten französischen Anarchisten Faure . die den Anlaß
zu seiner Verurteilung im Jahre 1918 gegeben hatten , nicht frei¬
willig gesucht hatte , sondern daß e» im Gegenteil der Wunsch des
Kabinetts Briand gewesen war , daß Malvy mit Faure in Verbin¬
dung trat , um diesen zur Aufgabe feiner gegen den
Krieg gerichteten Propaganda zu bewegen.

Vorläufig steht nicht fest, ob auch Eaillaux eine Revision seines
Prozesses beabsichtigt. Man glaubt aber im allgemeinen annehmen
zu können, daß dies nicht der Fall fein wird , insbesondere dann nicht ,wenn Eaillaux tatsächlich ein Portefeuille anstrebt , weil er in die¬
sem Fall keinen Anlaß hätte , politische Unruhe zu schaffen und alles
daran setzen müßte, um sich seinem neuen Amt zu widmen.
Die Derieilungder deutschen Vvrkriegsschulden.

TU . Paris , is . Nov. (Drahtbericht .) Die Reparationskommisston
trat gestern unter dem Vorsitz Barchous zusammen. Ueber die Sitzungwird folgendes Kommunique veröffentlicht : „Die Reparationskom -
mifston hat in Ausführung des Artikels 254 des Versailler Vertrages
di« Verteilung der öffentlichen deutschen Dorkriegsschulden vorgenom-
men. Sie hat die Anteile Belgiens . Danzigs . Polens und der Tfckie-
choslowakei folgendermaßen festgesetzt: Belgi en : 040 609 , Danzig3763 729 , Tschechoslowakei 242 876 . Polen ( für Oberschlesien )
756 361, Polen (für andere abgetrennte Gebietsteile 17121 438 Ma -k

F. H. Pari », 19. Nov. (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters . !
Di« Reparationskommission richtete an den General
D a w « » ein Telegramm , in dem sie an die bedeutenden Verdienste
erinnert , die der General ihr erwiesen habe , und einstimmig wünscht ,daß er bald genese . Dawes dankte telegraphisch.

DNtttvoch . den 19 . November 1924 .

Polen un- - ie kleine Entente.
F. H. Paris, 19. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ». )

Der Belgrader Korrespondent de» „Matin " erfährt an glaub»

würdiger Stelle , daß eine Einladung an P o l « n unmittelbar bevor-
tehe. in die kleine Entente einzntreten . . Dieser Eintritt fer
notwendig geworden, weil die Mitglieder der kleinen Entente Sou >
jetrußland demnächst anerkennen würden . Di« Der-
Handlungen hierüber wüvden im Dezember in Bukarest statffmden —
Der Berichterstatter meldet , daß der offizielle Besuch des jugosla-
visthen Königspaares in Rom zwischen dem 10. un3) 15. Januar
1925 erfolgen werde Bei dieser Gelegenheit würde die D e f e n s i-
vallianz zwischen Italien und Jugoslavien unterzeichnet werden.

Kündigung des südflawifch-griechischtzn Freund-
fchaflsverlrags .

N. Wien , 18. Nov. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
Aus Athen wird gemeldet : Die jugoslawische Regie »
rung hat Griechenland mitgeteilt , daß sie den Freundschafts¬
vertrag kündige . Diese Nachricht hat in Griechenland pein¬
lichen Eindruck verursacht, umsomehr» als sie überraschend kam und
niemand erraten konnte, warum die guten Beziehungen , welche durch
den Vertrag zwischen Griechenland und Jugoslawien geschaffen
waren , irgendwelche Veränderungen erfahren hätten . Man nimmt
an , daß der neue Vertrag innerhalb eines Jahres , wie es in dem alten
vorgesehen war , zustande kommen wird . Allgemein wird behauptet ,
daß Jugoslawien deshalb die überraschende Kündigung des Ver¬
trages vernehme , weil es wegen des Abschlusses des griechisch »
bulgarischen Minderheitenschutzoertrages verstimmt
sei . Gegen dieses llebereinkommen hatte Jugoslawien wiederholt bei
Griechenland protestiert und darauf hingewiesen, daß Bestimmungen
dieses Abkommens auf die bulgarische Bevölkerung in Serbisch-Ma »
zedonien umsoweniger angewendet werden könnte, als Jugoslawien

Die Uebergabe -er Reqlebiiros.
TU . Mainz » 19. Noo . (Drahtbericht .) Die Uebergabe der Regie

geht glatt weiter oonstatten . Weitere Auflösungen von Regie»
büros finden am 20 . und 28. November , sowie am 1 . und 10. De«
j-ember statt . Zu diesem Termine werden auch die noch in Darmstadt
verbliebenen Büros hierher zurückverlegt werden . Nach der Ueber¬
gabe wird jetzt bekannt , daß sich außer dem Unglück im Mainzer
Tunnel noch 11 schwere Unfälle im Mainzer Bezirk
ereignet haben . Der letzte Regiezug hat in der Nacht zum 13. No¬
vember auf der Strecke Wiesbaden -Langenschwalbach einen Arbeitet
totgefahren . | j

Auflösung - er Bremer Bürgerschaft .
Berlin . 19. Nov . (Drahtbericht .) Der .Lokalanzeiger " meldet

aus Bremen : Nach dreieinhalbstündiger Debatte wurde der Auf¬
lösungsantrag der Sozialdemokraten in namentlicher Abstimmung
mit 74 gegen 43 Stimmen angenommen . Demokraten . Zentrum ,
Hausbesitzer, Sozialisten und Kommunisten stimmten für die Auflö¬
sung der Bürgerschaft : Deutsche Dollspartei . Deutschnationale Volks«
partei und Deutschvölkische dagegen.

'

Aeichsauhenminisler Dr. Slresernann sprich )
erst am Samslag.

Reichsaußenminister Dr . Stresemann wird , indem er damit Wün¬
schen aus Angestellten-, Beamten - und Arbeiterkreisen folgt , nicht am
Freitag , sondern erst am Samstag nachmittag um4H Uhr feine große
Rede in der Festhall« halten , um auch diesen Gruppen die Möglichkeit,
ihn zu hören , zu geben.

jLetter »a«bria» radienkt ver badischen Landeswetterwart » itail - rnhe,
Allgemein « WittcrungöÜbersicht . In Mittel - und Süddcutschland hält

das Frostwctter an . Besonders tn Lachsen herrscht scharfer Frost von
g Grad , tn München von 8 Grad unter Null , Frvstfret ist daS nördlich«
Norddeutschland . In der Rhetnebene lagen die gestrigen Tagcsicmocro «
turen 6 bis 7 «Arad unter dem langjährtaen Normalmtttel . Autzergewöhn»
liche Kälte herrscht auch tenscits der Alpen tn der Pooedrne (Padua 8 Grad
unter Null ) . Das Tiefdruckgebiet über dem Nordmeerc bat sich weiter süd¬
wärts ausgedehnt und verschiedene Ltafseln warmer Lust von Westen
herangesührt , die an der kalten Bodenluft in die Höbe gleiten und Be¬
wölkung , im Norden und Westen Europas auch Niederschläge gebracht
haben . Auch in Baden wird sich durch den Zufluh milderer westlicher Luit¬
ströme eine Abnahme des Frostes bemerkbar machen .

Wetteransstchtc » für Donnerstag , de« «0. November . Etwa - milder ,
Frost , besonders in der Rheinebene nachlafsend, meist bedeckt , ohne nennens¬
werte Niederschläge, westlich « Wind«.

Wakserftand des Rhein « !
Scknfterinfel , 19. November , morgenö ö Uhr : 98 cm , gef. 6 cm.
kehl . 19 . November , morgens 8 Uhr : 220 cm , gef . 8 cm.
Mara « , 19. November , morgens 6 Uhr : 892 cm , gef . 5 cm.
Mannheim , 19 . Dezember , morgens 0 Uhr : 297 cm , gef . 9 cm.

Das Lieblichste .
Don

Fritz nüller .
Der Zauberer Marabutschi ging auf die Freit «.
Ein « juu«e Witw « hatte e» ihm angetan
Sie staub unter der Türe , als Marabutschi kam . und hatte ihr

kleine» Bübchen links an der Hand , und ihr füße» kleines Mädchen
auf der rechten Seite.

„Ich weiß schon , Marabutschi,* sagte sie , „fra willst mich zur
Frau?''

„Ja , holdeste der Frauen .
" gab Marabutschi ihr zur Antwort

„tu hast es recht erraten . Was soll ich tun . damit ich dich gewinne? ''
„Zaubern sollst du . Marabutschi. zaubern . Etwas zaubern sollst

dz . was ich noch nicht habe , etwas Schönes , weißt du ."
Da breitete Marabutschi hi« Arme aus , machte die Hand zu und

wieder auf . und siehe da . ein großer Edelstein erglänzte auf seiner
Handfläche.

„Das war hübsch," sagte die junge Frau und fach mit ihren
Kindern den Edelstein freundlich von allen Seiten an . Aber plötz¬
lich fing des Edelsteines Feuerzu erblassen an , kleiner wurde er und
kleiner, bis er schließlich auf Marabutschis ausgestreckter Hand ganz
verschwand .

„Was ist das , Marabutschi ?" sagte erstaunt die junge Frau .
„O . holdeste der Frauen .

" sagte der Zauberer , „das ist mit
allen Dingen so . sie verschwinden, wie sie kamen . Soll ich dir noch
etwas Lieblicheres herzaubern ?"

„Ja , Marabutschi .
" sagte di« junge Frau nachdenklich , und ihre

Kinder machten rund« Augen.
Da streckt « Marabutschi abermals die Hand ans und mochte

«tn«u Mund dazu, als ob er pfeifen wolle —
Wupp — sah ein wunderliebes Böglein auf !*r Hand und sang.

Senkrecht stand sein Schnäblein in der Lust, und sein Kehlchen
«nachte ein« kleine , feine Kugel.

Ei , klatschten da di« Kinder in di« Hände und sangen mit dem
Zaubern »gel um die Wette .

Aber des Dögleins Stimme wurde dünn und imnier dünner ,der Vogel selber imnier kleiner, bis auch er ver'chwmiden war . Und
betroffen brachen auch die Kinder mit dem Singen ab.

Fragend sab der Zauberer auf die schöne Fra «
„Was nun ?"
„Run das Lieblichste , wa» deine Kunst vermag," sagte sieDa wehte er mit dem Mantel in den Lüften und murmelte mit

hoch erhobenen Händen allerlei Beschwörendes Und siehe da . ein
lichter Wölkchen kam durch die Lust herangesegeli und ließ sich vor
ihnen nieder .

Und von dem Wölkchen sprangen zwei liebliche Kinderchen , ein
Mädel und ein Bnb . Die glichen denen links und rechts der schönen
Frau fast auf rin Haar .

Die Freundschaft mar im Nu geschlossen. Mer Kinder machteneinen Ringelreihen « rd spränge« in schallender Fröhlichkeit um di«
jung« Fra».

Lächelnd stand Marabutschi aus der Seile und strich befriedigtseinen langen Zauberbart . Dann blickt« er ans di« umworbene
Frau :

^Nun , holde Frau . . .?"
Aber die junge Fra , »nd Mutter hört« ihn nicht . Sie sah nur

immer auf die Kinder .
Sah mit Entsetzen , wie die Aermchen der beiden ftemden Kinder

plötzlich mager wurden , wie ihre Sprünge erlahmten , das Licht in
ihren Augen nach und nach erlosch , bis sie wie Schatten aus der
Ringelreihenkette schwanden und ihre eigenen Kinder weinend und
zu Tod erschrocken zu der Mutter liefen.

Leise tröstend drückte sie ihrer Kinder kleine Köpfchen <m RA-
„Nun — ?“ wiederholte fragend Marabutschi.
„Nein "

, sagte di« holde Frau ruhig und sah ihm voll ins An¬
gesicht. „nein , Marabutschi , deine Kunst, sie kann mich nicht erobern.

Das Lieblichste , was st« vermag das . Hab'
ich schon , und das

bleibt mir auch erhalten , wenn deine Zauberkinder längst verbliä >en
sind — so hoffe ich".

Und ste gab mit feuchten Augen jedem ihrer Kinder einen Kuß
auf seine Sttrne und ging ins Haus zurück.

Die graphische Ausstellung , veranstaltet von der Gesellschaft
für geistigen Aufbau , im Hauptraum von Bielefelds
Buchhandlung am Äiarktplatz, dürfte das Interesse der modern
eingestellten Kunst,reunde finden. Von Karl Hofer finden sich
einig« Blätter , ähnlich deren von der vorjährigen Kunstausstellung
einfach im Aufbau primitiv in der Gestaltung und stark im Ausdruck ,nieist Mädchenfiguren sitzend, stehend , liegend, einzeln, paarweie oder
zu Gruppen von geschlossener Komposition zusammengesügt Es gehteine stark suggestive Note von diesen Blättern aus . — O r l i k oder
Wätjen bieren in ihrer Formulieruug keine Probleme die be¬
stricken durch anmutige Sicherheit . M e i d n « r s Köpfe wirken durchlebendigen Ausdruck , während Mare Chagall im Eello das sich
selber spielt, ins Komische hinübergreift, - im Liebespaar um Bretter
zaun saßt er dann das Dumpf Animalische. George Grosz istein bitterer Satiriker respektlos wie Sternheim bissig illufionireiund illustonzerstörend, wie karikiert er die schmalzige Gefühls
duselet einer korrekten Bourgeois -Verlobung , wie übergießr er (eine
Eroßstadtstratze mit ätzender Lauge die die G sichter serir,ßt Kleider
transparent macht , Charaktere . Eesühle . Gedanken Lust » luosstelltKeine Spur von Liebe in seiner Darstellung , kein Humor kein Welt¬
gefühl, nur kühler, zynischer Snobismus und bestenfolls Kritik -
Picasso . Rauen . P i n n e r und andere sind rußerd -m vertreten
Künstler deren Namen man häufig liest , denen man aber hier selten
begegnet, so daß die gegenwärtige , nur kurz dauernde Au - stellnngeinen willkommenen Einblick ins Schaffen der Gegenwart gewährt ,wobei freilich der Eindruck sich bestärkt daß das artistische EleiNiNt
stärker ist als das ethische und das rein wr -nbildende . Die Dinge
stnd im Fluß , es will fiefi ein neuer Kristall bilden . \y E ODie Rettung von Handschriften Maria Stuarts für Enqland .E' n- Sammlung ist soeben unter dem Batronat der Herzooiv vonBork in England eröffnet worden , um d e Summe von 2250

'
Pfund

aufzubringen , die zum Ankauf eines wichtigen Haudjchliftellfchatzes

notwendig ist. Es handelt sich um 30 Dokumente und Briese der Kö¬
nigin Maria Stuart , die bisher in den Archiven der Familie Mure
of Rowallan lagen . Diese Manuskripte , die von großem nationale »
Wert sind , sollen dem englischen Volk erhalten werden . Sie stnd un¬
veröffentlicht und waren noch niemals zum Kauf angeboren . Run
aber sollen sie veräußert werden, und wenn man in England die
Summe nicht ausdringt , weiden die Schätze wahrscheinlich nach
Amerika gehen.

— Generalversammlung der Schesfelgemeinde. Vor einigen Ta¬
ge, fand auf dem Hohentwiel die Genleraloersammlung der Scheffel'
gemeinde statt . Nach Erstattung des Geschäftsberichts wurde zuM
ersten Obmann Dr . Neuert gewählt . Die Versammlung beschloß,
auch im nächsten Jahre wieder Festspiele zu veranstalte , und zur
Vorbereitung einen Spielausschuß zu bestellen.

Z»m Fall Ossendowski . Wie wir bereits berichteten, soll der
Streit um Ossendowski wegen der in feinem Werk'

„Menschen . Tier «
und Götter " beschriebenen , von Sven Hedin angezweifelten Tiber»
reise durch ein Rededuell zwischen Sven Hedin aus der einen und
Ossendowski und dessen Freund Dr . Palen aus der anderen Seite aus
der Welt geschasst werden. Sven Hedrn hat durch den Perlag Brock¬
haus . Leipzig, soeben der „Süddeutschen Zeitung " längere Ausfüh¬
rungen zukommen lassen , in denen er die Aufforderung Polens , zü
einer Auseinandersetzung in einer öffentlichen Versammlung in Ber¬
lin annimmt unter der Bedingung , daß ihm die Hälfte der Zeit füll
kritische Bemerkungen zur Verügung gestellt werde.Der Rosenkaoalier . Die Einzel - und Gesamtgastspiele häuftest
sich in den letzren Wochen in einem Maße , daß man wohl kaum voll
außergewöhnlichen Veranstaltungen und damit auch nicht vo «
außergewöhnlichen Besuchen sprechen konnte. Die Leirung unsere»
Badischen Landesthearere hätte mii Rücksicht auf die allgemein«
Wirtschaftslage . auf die finanzielle Lage des Institutes , und auf
die Eintrittspreise , die sich eenem Massenbesuch erschwerend in de«
Weg zu stellen scheinen , diese Gastspiele aus Monate hinüber ver¬
teilen sollen und wäre ohne Zweifel glücklicher gewesen , wenn siS
mit eigenen Kräjien den bereits in der letzten Spielzeit geforderten2 p i e l p : a n gebracht hätte . Unsere Spieloper , besonders di«
deutsche . ,cheint viel zu wenig Pflege zu finden , oder wird wie vol
Wochen der „ Wildschütz ' in kaum mittelmäßig zu nennenden Aust
sührungen dargebolcn . — Vor einem mittelmäßig beftckike .i Haull
sang in Richard Straußens „R o s e n k a v a l i e r" KammersängclRiü -ard Mayr von der Wiener Staatsoper die Partie de-
oo .i Lerchenau Seine Darstellung des Stalljunkers ,n der behäbigeif
Unverschämtheit Triebhaftigkeit und Aufdringlichkeit möchten wir oor-
dildlich nenne» Er schuf einen saft - und kraftvollen Menschen Do<
E ' iangl che behandelt er mit glänzender Ueb - . eg .-vl-en . aber sei " )
stiinn -l ' chen Gicli : äte,i baden Schönh>ei1 und leuchtende » g>lunz oeri
loren Der East wurde durch starken Beifall ge .-yrt Für denkrankten Staa - karellmeister Alfted Lorentz batte Kavc'lm ^ ster SIM &
Ijeltn « chweppe die musikalische Leituna übernommen Er ließ
unser Lachsst r hsühri. und schwelgen und sorgte >iu ein gntcg Ein¬
vernehmen m ' t der Bübnc 1c : Aufführung wäre - besonders ist
dem ver 'chlevptep erste, . Akt — ein größerer Schwung sehr zu staite<
ge « mmeo. tt «. ‘
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Krttz Thqsfe» Der bayer . MrnrsterprSfident Der dayer . Gesandte in DerlU» Zwei theoiogiche Ehrrnöoktoren
. ^findet sich augenblicklich in Sei » von Preger
^ r,ka, um für sein , Werl. dermitderReichSregierung wichtig, der den Verhandlungen beiwohnte. Pfarrer Kart Sabichl -Berlin . Pfarrer Alfred Fifcher-Berltn .

Kredite zu such« . Besprechungen pflog .

Der span fche General Lamas «
Berengaer

wurde wegen Teilnahme an einer
volililchen ^ erlamuituna im Palace«
Holet eu Madrid vom Dtreltorm »

vervatlet.
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Sieben Jahre Bolschewifkenherrfchasl in Rutzlanb
Bvrbeioutrjch de, Trappen auf dem Rote» Platz ln Moskau, Trotz« CX ) nimmt die Parade der Truppen ad.
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Mot, Kadetten der Moskauer Kadettenschul ^
Der 8. Jahrestag des Waffenstillstandes

viurde in London am Denkmal der Gefallenen in Gegenwart des
Königs (X ) und des gesamten neuen Kabinetts Baldwi »

feierlichst beganaen.
i

' ^ ie Unterhaltung deuischer Kel - enfrie - höse .

tz . Auf Veranlassung des deutschen Gesandten kn Belgrad , Dr .
^ >s Hausen . fand am 3. ds . Mts auf dem Topciderberg , nahe
^? '3rad. wo fast 6vl> deutsche Helden während des Krieges zur
$» v * Rlche gebettet wurden , eine ergreifende Gedächtnisfeier statt ,
tz, die 'em Akt nahm im Aufträge der sugoflawischeu Regierung ein
fci. ttteler des Kultusministeriums teil . Fast alle Reichsdeutschen ,
«in

"" diesem Tage in Belgrad weilten , waren er'ch
'enen . um In

tob
**"- iöebet an Ort und Stelle ihrer Kriegskameraden zu"enken.

] i Die Gräber auf den Belgrader Höhen , von denen man einen
l tz, wichen Ausblick auf das Donau - und Savetal , auf Belgrad und
> genieht . sind durchwea aut erhalten . Die Grabdenkmäler
I j

' indn, sich in schönster Pracht . Der juaoflawische Staat kommt hier
! »«. der Hauvtstadt feinen Verpflick^unqen. die ?>eldenfrfedhö°e zu
! z,^ 3en . gewisienhaft nach . Dies schon aus dem Grunde weil auf
! er Stätte ti ’rfii nur deutsche Offiziere und Mannschaften der Re-

^ ve-^ nfggtxrie-Regimenter 201 . 202 und 203 Sondern auch serbisch.?
^ ^g -er ' ieaen Die Unterhaltung dieser Kra ^stät«? wird außerdem

Mittel aus einem sisonds bestritten , dcsien Urheber der ehe-
iLj./ * deutsche Gesandte in Belgrad setzt deutscher Gesandter In
^ NeS . Herr von Kesiel gewesen ist . Er batte den seaensreichen
^ °ank«n . alle deutschen Reparationslieferungen zu dieser Sammlung
tz^ ^ uzieben und heute beträat die 'er l^onds rund SM000 D ' nars
^ öen Zinsen dieses Betrages wird ein ständiger lVriedhofmärter
. Volten Nunmehr toll ibm in der Nähe der Grabstätte ein Häus -
^ errichtet werden, damit , r in der Lage & fei»« übernommene^ 4t noch besser auszuilben. ^ _ , .u_._ __

Wie in der ganzen Welt , so liegen auch in Serbien in allen
Teilen des Landes deutsche Helden begraben , ganz besonders >n Süd -
serbicn, in Prilep und Djevdjelia Leider klingen die Nach¬
richten über die Erhaltung dieser deutschen Friedhöfe nicht so gut.
Deshalb wird in absehbarer Zeit ein Beamter der deutschen Gesandt¬
schaft zu den Grabstätten nach dort , nach N i s ch . sowie Leskooar
eine Znfpeltionsreiie unternehmen . In Mazedonien liegen
einige tausend deutscher Krieger begraben und man schätzt die Ge¬
samtzahl der deutschen Helden, die in serbischer Erde ruhen , auf
annähernd 20 000 Mann .

Nun haben die deutschen Reparationslieferungen wieder be¬
gonnen. Vielleicht greifen die deutschen Lieferanten die schöne An¬
regung des Herrn von Keller wieder auf und stellen in allen Ländern
die deutsche Sachlieferungen erhallen und wo sich deutsche Helden¬
gräber befinden, den deutschen Gesandtschaften erneut aus ihren
Verdiensten Beträge zur Verfügung die es ermöglichen, auch auster -
halb der fremden Unterstützung für die Erhaltung der bisher aus
Gründen finanzieller Rot vernachlässigten deutschen Grabstätten beu
zusteuern So wäre es möalich . einen i^onds bei allen Ge ^andi -
ichasten zu schaffen , der Gewähr bietet für eine dauernde Unterhal¬
tung der deutschen Heldenfriedhöfe.

ASNoweNp und Skürme kn Amerika.
3. S . Nermiork, 18 Nov (Eigener Kabeldienst .f Eine Kälte -

welle , die infolge emes Sturmes von 80 Meilen pro Stunde Ge¬
schwindigkeit ganz glötziich einietzte hat v i e r T o d e s o p f e r in der
Stadt gefordert . Die Temperatur ist um 33 Grad geSgilen und steht
gegenwärtig aus 18 Grad >?ghrenheit . — Don den g - otzen R ' dio-
stationen werden zahlreiche Schisfsbrüche gemeldet. Bes »n-
Lers stark in Mitleidenschaft sind die Fischerflotilleu gezogen . Nach

den bisherigen Meldungen sind neun Mann von den Fischkuttern au
trunken. _ _ _ |

Luftverkehr Moskau - Parts .
Wie wir erfahren , ist auher der bereits bestehenden Luftverkehr» ,

lrnie Moskau—Berlin —London auch eine Luftverbmdu -ng Moslau -—
Berlin —Paris gesichert Die Deutich - rusiiscke Lustverkehrsgesellichaft
, Derulufts hat bisher den Luftverkehr Moskau—B . rlin —London ge-mein'am mit dem Deutschen Aero Llogd und der englischen Imperial
Airways ausgeführt Runmehr ist durch besondere Vcrcinbarungei «
mit der Königlich holländisü.-en Luftverkehrsgesellschaft ( KL .M . ) i»
Anlehnung an die Strecke b -o- .tra -Berl 'n -Amsterdam - ine direkt«
Luftverbindung nach Paris geschaffen .

Die Ausarbeitung und Verwirklichung der Luftlinie Moskau-
Paris bedeutet unbedingt einen erheblichen Fortschritt im Luft,
verkehr . j
Das DerwattungsgebSude - er Rombacher Äütts

niederaebrannt.
TU . Essen , 18 . Nov . ( Drahtbericht .) Das Verwaltungsgebäudq

der Rombachcr Hütte ( Abteilung Westfäl . Stahlwerk in Weitmar b.
Bochum ) ist Montag nachmittag vermutlich infolge Kurzschlusi n i e»
dergebrannt . Dem Feuer stnd wertvolle Zeichnunaen und et»
grober Teil der Akten zum O" f <>'- ,

•Bas 6izJ \0ÄmrjL&
alle H » utiinreiutictfcett -eia und II * ntan »ao >ilttgre t
wie Mitesser, Finnen, BUUchen , Hautröte , Pickel, Pusteln u. s . w«
xu vertreiben , besteht in täglichen Waschungen mit der eehtea

- SßbCKlaßlVOftiMrO -^ I
— Bergmann k Co« AadahooU ' *— —Jjbmil xrhaUUdkei

SR
CO

I



Wiel . Skr. SOL BaLIWe Vrtfft MAWoeY » Seif 19. Skovemver I92L

Aus Baven .
Wahlvvrfchlag der Deutschnattonalen .

Run liegt auch die Wahlvorschlagsliste der Deutschnattonalen
Volkspartei in Baden vor . Sie lautet : 1. Dr . Hanemann , Alfred,
Landgerichtsdirrktor , M . d. L. , Mannheim : 2. S ch n e i d e r . August,
kaufmännischer Angestellter. M . d. L., Mannheim ; 3. Stump ,
Ludwig . Oberpostselretär , Konstanz ; 4. Hellmut , Arthur , Schnei-" - - Pforzh, ' 'dermeijter . Pforzheim : 5. Richter , Johanna , Oberzah/meisters «
witwe , M . d. L. Heidelberg : 8. Kämmerer , Albert , Landwirt ,Graben ; 7. Behringer , Emil , Stadtrechnungsrat , Baden -Beden ;8. Sturm , Marie , Gärtnerin , Uebrrlingen a. E . ; S. Siedler ,Albert , Landwirt , Nöttingen ; 1l>. Mayr , Sofie , Arbeiterin , Pforz¬
heim ; 11 . Lang , Ferdinand , Glafermeist« , Karlsruhe ; 12. von
Chrismar , Generalmajor a. D . und Stadtrat , Freiburg ;
13. Baeuerl «, Christian » Fabrikant , St . Georgen i. Schw. ;14. Dr . Jutzler , Är »t , Schoptheim ; 15. Herrmann , Gustav,leister, Adê sheim ; 16. Ludewigr , Wilhelm , Kaufmann ,~~ ~ ' " ' ' ‘ -

kirqi
Bürgermei . , . . _ _ _ _ . . . . . ,Mannheim ; 15. I>. Mayer , Friedrich

"
Theodor, Oberkirchenrat,M. d. L , Karlsruhe .

vaubftreuabgabe .
Unterm 12. November ist von der Forstabteilun « des Finanz¬

ministeriums folgende Anweisung an sämtliche Forstämter ergangen :
Mit Rücksicht auf den derzeitigen Notstand der Land¬

wirtschaft werden di« Forstämter mit Zustimmung des Herrn
Finanzministers bis auf weiteres ermächtigt , den Gemeinden zur Ab¬
gabe an minderbemittelt « Landwirte in eigener Zuständigkeit Rech-
ftreu au» Beständen zur Verfüguna zu stellen, soweit Weg. und Un¬
krautstreu nicht ausreicht . An die Ueberweifung sollen keine Bedin¬
gungen über di« Abgabe an den einzelnen Landwirt , ob entgeltlich
eitet unentgeltlich und über di« Anlage eines etwaigen Erlöses ge¬
knüpft werden. Das vorgcjckrieben« Verfahren (Gemeindebeschluß,
Staatsgenechmigung ) bleibt ms auf den Wegfall der Vorlage an die
Forstabteilung unverändert . Die Anrechnung auf den Hieibsatz findet
weiterhin statt .

"

Bezirkskonferenz des Zeniralverbandes der Arbeit -
uehmer öffentlicher Betriebe und Verwaltungen .

Für das Gebiet Baden und Pfalz veranstaltete der Zentral -
oerband am Sonntag in Baden - Baden eine Brzirtskoaferenz ,
die einen sehr starken Besuch auftoies . Brz -rksleitex Färbender .
Karlsruhe berichtete über don stand dcs Verbandes und dessen Tä¬
tigkeit . Der Verband sei in den Kreisen der Arbeitnehmer öffent¬
licher Betriebe und Verwaltungen stark ocrrnkert . Man dringe ihm
allerseits das größte Vertrauen entgehn . Beweis dafür iei , das; btt
Tirrband stch über die Ze-it der wlrrichaftl>chen Not nicht nur gut
gehalten habe, sondern darüber hinaus eine stetig? Zunahme an
Mitgliedern zu verzeichnen sei . 2000 Mitglieder werden im Konie.
renzgcbiet gezählt ; auch hinsichtlich »er Seitiazs ^erstung sei alles in
bester Ordnung . Redner schilderte die Lage der verschiedene -., dem
Verbände angefchlossenen Berufsgruppcn und gab Kenntnis von den
Bestrebungen nich Anträgen der Derbandsleitung . Lobend, Aner¬
kennung zollt« Redner der badische -, staaisregierung . di « durch den
Fiaanzmlrister Dr . Köhler marnhafte Worte der Reichsreaiervng
gegenüber zum Ausdmuck gebracht Hab« hinsichtlich ihrer sozialen Ge¬
staltung der Beamtengehälter . Dem Vortrag wurde starker Beifall
nntz Zustimmung zuteil . Vecvandsredakteur Erchmann - Koln
sprach über da, Thema »Wie gestalten wir vn » ein? be -s-' r , Zu¬
kunft?" Redner zeichnete ein Bild der geschichtlichen Entwicklung
der Gewerkschaften und bezeichnet « die verschiedentlich gemachte Aeu »
ßerung al » falsch, nach der di« Gewerkschaft ?» in der Inflationszeit
und Wirtschaftskrise vertagt hätten . Di« hie >« d da zu beobachtend«
Niedergeschlagenheit urrd Verdrossenheit der Arb- itnehm « sei inso¬
fern verständlich, aks letztere infolge Abbau . Aro -itslosigkeit und
schlechter Entlohnung den Glauben an di« Selbsthil .fr durch die Be.
rufsorganisatilM verloren hätten . Die Erkenntnis , dasi nur auf dem
Wege d . h . nur durch starke Berufsorganisationen oi? wirtschaftliche
Lage der Arbeitnehmer erträglicher gestaltet werden könne , breche
stch Dahn ; Redner gab der Hoffnung Ausdruck, das , durch die 3v0
Millionär Mark Anleihe eine wohltuende Wirkung auf das Wirt¬
schaftsleben ausgeübt werde. Er forderte auf . den Glauben an sich
selbst und die Oracmtsation trotz der Schwere her Zmt nicht zu ver¬
lieren . Der Kon-ftrenzleit « . Gewerkschaftskekretär Stadt rat Arm¬
brust er . gab zum SSüvft seiner Freude Ausdruck über den harmo¬
nischen Verlauf der Konferenz.

--- Ettllngr , 19. November. (Krankenkasiemvahlen.) Bei den
Krankenkasienwochlen erhielten bei etwas über 31prozentigrr Wahl¬
beteiligung , die Christlich-Sozialen 13 und die Freien Gewerkschaften
17 Sitze.

— Pforzheim , 19. Nov . (Bluttat .) Zn der Nachkirchroeih im
benachbarten Steinegg war eine Anzahl Pforzheim « Elektrizitäts -
installatcnre in einem Auto gekommen . Im „Kamm" gab es gegen
1 Uhr nachts Streit , wobei der Chauffeur des Autos , der ledige
31 jährige Christian Pfeffer aus Pforzheim , von dem verheirateten
35 jährigen Heimarbeiter Ernst Essig von Steinegq . Vater von fünf
Kindern , in den Hals gestochen wurde . Die Verletzung ist lebens¬
gefährlich, da die Halsschlagader getroffen wurde . Pfeffer wurde mit
dem Auto ins Pforzheim « Krankenhaus gebracht. Essig wurde ver¬
haftet .

5s? Ma nnheim, 19. Nov . Eisenbahnnnfall im hesflschen Bahnhof
Mannheim .) Infolge Versagen« d« Bremse lief heute früh 7 .20 Uhr
»in in den hessischen Bahnhof einfahrender Güterzug auf di« Dreh¬
scheibe vor dem Empfangsgobäude auf bohrt« sich etwa einen Meter
tief in dem Zement des Bahnsteigs fest. Drei Wagen hinter der
Maschine wurden stark beschädigt . Der erste Wagen wurde zu¬
sammengeschoben , die beiden folgenden offenen Güterwagen stellten
sich ggenseitig in die Höhe und sielen auf einen dritten Wagen , der
aus einem Nachbargleise stand. Don dem folgenden vierten Wagen
wurde die Dorderwand eingedrückt . Personen wurden nicht verletzt.
Das gefährdete Zugpersonal konnte stch durch Abspringen retten . Der
Sachschaden Ist groß.

Mannheim , 19. Nov . (Sin Doppeksekbstmord .) In ihrer Woh¬
nung in der Unterstadt wurden die 57 Jahr « alte Frau und die 27
Jahr « alt « Tocht « des Tünchers Soyez tot anfgefunden .
Sie hatten stch in bet Küche mit Leuchtgas vergiftet Der
Gatte und Vater der beiden liegt irrfolge eines Unglücksfalles im
Krankenhaus hoffnungslos darnieder . Dieser Umstand dürfte der
Veweggrund zu der Tat gewesen sein.

— Mannheim , 19. Nov . Ein eigentümlich« Unfall « eignete stch
- estern nachmittag am Neckar Lei ein« Dootsüberfahrt . Das Auto
de , FlascheNbi « händlers Wagner aus Feudenheim rollte infolge
Versagens der Bremse rückwärts in den Neckar Wagner , der mit
in den Strom geristen wurde , konnte stch durch Schwimmen retten .
wLhrend d« Kraftwagen in den Fluten versank.

y . tzockrnheim , 19 November . (Stenographenverband .) In alter
Treu « hatten sich die Jünger Gabelsb « ger, in großer Zahl znm Der .
bandstag des nordbadischen Gaues hier einaefunden nnd legten Zeug¬
nis ab von ihrem Können . 37 Wettfchreibteftnehmer lchrieb -m von
30 Silben bis 220 : es konnten mit ersten Preisen bedacht werden 54
Arbeiten , zweite Preise erhielten 17 Arbeiten , außerdem wurden sechs
dritte Preise vergeben . Die Dertretcrsttzung , die am frühen Morgen
tagte , sandte an Stndienprofeffor Plaff , den Pater der Einheit »-
strnograph 'e folaendes Telegramm : „Der Bezirkstag sendet herzliche
Grütze , et stellt stch einhellig auf den Boden der Reichskurzfchrift und
versichert Sie treuest« Uniersttitzung.

" Fern « wurde beschlosien . iw
nächsten Spätsabr den Verbandstag nach Laudenbach zu verlegen .
Da für die Einsiibrung der Reichskurzschrift di « Lehrkräfte noch nicht
alle « ingearbeitet find , wird stud . rer . merc. Friedrich Herrmann -
Heidelberg an drei Sonntagen einen Einfübningskurs in das Ein¬
heitssystem haften . Herrmann wurde erneut zum Bezirksleiter von
Nordbaden gewählt . Nach dem gemeinsam«!, Esten fand ein kleiner
Epazieroona statt , dem ein gemütliche« Beisammensein folgt« .

— ^ ^ »- burg . in . Nov . (Gastwirteprotrstoersammlung .) Am *>0.
dies«, Monat » findet hi« ein« Landcsprotestversammlung der badt-
ichen vast - und Schankwirte statt , « lf dar der Pr äsident de« deut«

Der Oberländer Ausruhrprozesz. v ,

Die Spreugstvst- iebllShle in gell.
TU . Freiburg » 19. Nov. (Drahtbericht .) Die heutig « Ber»

Handlung beginnt 8 '/» Uhr vormittag ». Sie betrifft , wie bekannt,
di« Klarlegung d« Sorengstoffdiebstähle in Zell. Im Oktober 1823
sind auf Befehl der kommunistischen Kampfleitung mehrere Spreng »
srosflag « geplündert worden.

Angeklagter R L m m e l e stellt in Abrede, hierzu aufgefordert
worden zu sein , oder auch nur Kenntnis davon gehabt zu haben.

Anegllagter Weitzenberger - Zell , früher bei der Firma
Benzinger »n Zell beschäftigt, ist zwar nicht eingeschriebener Kom¬
munist, bekennt sich aber zur kommunistischen Idee . Er wurde am
2ü. Oktober 1923 von dem Angeklagten Ereter aufgefordert , ihm das
Sprengstofflaz « der Firma Benzing « zu zeigen, was er auch ge¬
tan habe , will ab« dabei von der Absicht Erethers , Sprengstoff zu
stehlen, keine Ahnung gehabt haben .

Angeklagter R ü m m e l e bestreitet energisch , zur Ausplünderung
des Denzingerschen Spreugstvfflagers sich die Pläne von Erether
geholt zu haben.

Angeklagter Scheffel bestätigt auf Vorhalten seine vor dem
Untersuchungsrichter gemachten Angaben . Danach waren Rümmele ,
Erether , Scheffel und einige andere üb« die Art d« Ausführung
der Sprengstosfdiebstahls einig gewesen . Grether war Führer und
hat im Einv « nehmen mit Rümmele fünf Mann zur Ausführung
des Diebstahls sich ausbedungen , unter denen sich auch der Ange- .
klagte Scheffel und der Italien « Marvi befand.

Der Angeklagte Marvi ist schon 20 Jahre in Zell, kann aber
weder lesen noch schreiben . Er wurde am Abend des 20. Oktober
1923 von Grether zur Mithilfe beim Brennstoffdiebstahl ans sein«
Wohnung zu Rümmele geholt , dort hat , nach dem Wortlaut sein«
ersten Aussage, Rümmele « klärt , jetzt gebe es einen Generalstreik
und dafür brauchten sie Pulver , um auch gegen die Schupo gerüstet
zu sein . Rümmele hätte ihm einen Bund Dietriche und eine Taschen¬
lampe übergeben.

R ü m m e l t bestreitet , den Marvi an diesem Abend überhaupt
gesehen zu haben . Der Widerspruch wird dahin aufgeklärt , datz
Erether den Bund Dietriche und die Taschenlampe mitgebracht und
auf den Tisch bei Rümmele gelegt hat . von wo « sie beim Weggang
mitgenommen habe.

Angeklagter Kohlbrenner aus Zell hat mit Erether , Marvi
and Scheffel vbenfalls am Pulverdiebstahl teilgenommen , will aber
seine Teilnahme dadurch entschuldigen, daß « nur deshalb mitgemacht
habe, um bei seinen Kollegen nicht in den Verdacht eines Angst-
mei« s zu kommen .

D« Angeklagte Ludwig Hetz , Anterlehrer an « Zell , wohnt inl
Rümmele auf dem gleichen Hausflur in Zell und soll Erether feinet
Revolver zur Verfügung gestellt

'
haben . Hetz ist erst seit kurzer Zei

Kommunist und will Grether seinen Revolver nur zum Eelbstsch»
gegen etwaig« saszisttsche llebrrfälle gegeben haben . Jedenfalls habt
« von dem geplanten Sprengstoffdiebstahl bei Brenzinger nicht» gt>
wutzt .

Ueber den Diebstahl selbst macht der Angeklagte Sch « "

f « l folgende Angaben :
Grether als Führer sollt« di« erst« Baracke mit Dietriche»

öffnen. Er stietz , als ihm dies nicht gelang, «in Brett hinein.
Schesfel stieg ein und reicht« ein« Kiste mit 42 Sprengkapsel«
heraus . Die zweite Baracke wurde mit Dietrichen geöffnet. Auch
hier wurde kein Pulver gefunden. Marvi und Kohlbrrnn « sind
wahrend dieser Zeit Wache gestanden. Die Sprengkapseln wurde«
dann mit nach Zell genommen und bei Rümmele abgeliesert , die
« Kohlbrenner zur Aulbewahrung gab mit dem Bemerken, datz
die Kapseln bei ihm sicher seien .

R L m m e l e gibt dies zu. jedoch will « Kahlbrenn « durch R
damalige Notlage der Arbeiterschaft im Hinblick auf die schon häul»
erwähnte vorliegende Faczistengefahr für entschuldigt halten .

Der Angeklagte Hetz soll nach dem Diebstahl von Grether dck
Revolver wieder zurückerhalten haben, um ihn später wieder zu o«k

langen . Hetz bestreitet , etwas vom Diebstahl nach seiner Ausfud
rung gehört zu haben . Assessor Holland , der ihn zuerst vernomma
habe, habe ihn bei seiner Vernehmung in der unwürdigsten Wem
behandelt . Diese Behauptung wird auch von einer Reihe der Lbd
gen Angeklagten bestätigt . Einer der Angeklagten sagte aus ,
laud hätte stch geäußert , die Kommunisten seien die größten Wim
säue. Holland soll hierzu in den nächsten Tagen al « Zeuge vernock
men werden.

Nunmehr wird zur Aufklärung de» Diebstahl« im Sprenkel »»
stofflager des Kaufmann « Haller in Zell geschrillt*
Auch dies « Diebstahl soll von Rümmele angestiftet und unter 3P |
Wirkung von Grether , Kohlbrennrr , Hetz und Marvi
stch gegangen sein . Diefer Diebstahl kam aber nicht zur Ausführu «'
da die Türen nicht geöffnet werden konnten.

Rümmele bestreitet sein« Teilnahme nicht, denn die Epreick
stoffdiebstählr seien nicht als solch« beabsichtigt gewesen , sondern iM
wollte nach faszistischen Maschinengewehren suchen. _

Der Angeklagte Scheffel will ebenfalls von den Diebstahls
nichts gewutzt haben , brquemtr stch ab« schließlich doch dazu, sei *

^
Mitwirkung zuzugeben. _
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lchen Eastwirteverbandes Köster -Berlin zugegen fein wird . Es ist
rin Protest der Gastwirte geplant gegen die durch Kreise. Länder und
Gemeinden diesem Gewerbe auferlegten Belastungen , gegen das
Schankstättengesetz und die Verordnungen über die Polizeistunde .

fjh Osfenburg , 19. November. Die hiesige Schvtzengesellschaft hielt
in Erfenbach ihr Schluß» und Königsschießen ab , verbunden mit
einem kleinen Preisschießen. Bei dies« Gelegenheit schoß auch di«
Schiitzengesellschaft Gengenbach ihren König aus . Offenburg stellte
einen Stand zur Verfügung . Den besten Treffer auf der Offenburger
Königsscheibe « zielte Kahn » Eengenbach. Den besten Treff « aus
der Königsscheib« Eengenbach erzielt « Hnber (Karl ) , den zweiten
Oberschützenmeister Wohlleben , den dritten P f i tz m a y « r-Osfen-
burg , den vierten Leopold Kahn , dev fünften Franz Geiger .

— Schutterwald , 18. Nov. (Bürgermeisterwahl .) Hi« findet
rn nächster Zeit Bürgermeisterwahl statt , da d« seitherige Ortsvor¬
steher Heinrich Schnebelt nach L4jährig« Amtsdauer in den Rübe»
stand getreten ist.

tzi Haslach i. K., 19. Novemb« . (Bntt « preis .) Auf dem letzten
Markt kostete das Pfund Butter gegen Ende des Marktes nur i .50
Mark . In den ersten Stunden des Marktes kostete das Pfund 1 .90
Mark .

© * Bräunlingen , 19. Novemb« . (Ein dritter Brand im Amts»
bezirk Donanefchingen.) Der dritte Brandfall , d« auf jene von Do-
nauefchingen »nb Hüfingen in kurzer Frist folgte , ereignete sich gestern
abend in Bräunlingen . Um 8 .15 Uhr brach im Hause d« Witwe Karl
Fehrenbach , Kolonialwareuhandlung , Feuer aus , das den gan¬
zen Dachstuhl, auf dem viele Materialien , besond « s Tabakwaren ,
lag « ten, erfaßt « und den ob« en Stock des Wohngebäudes schwer in
Mitleidenschaft zog. Die Bräunlinger Motorspritze betätigte sich sehr
gut und verhütete , daß das Feuer auf die eng zusammenhängenden
Häuf« der NachbarschaftÜbergriff. Um 9 Uhr war die Gefahr beseitigt .
Der noch übrig gebliebene Teil der Wohnung sowie der Kaufladen
haben unt « den Massermasten sehr gelitten . Die Brandursache konnte
auch hi« noch nicht festgestellt werden.
/ = Welschingen, 19. November . (Brand .) Gestern mittag brach tm
Hause des R . S t a r k ein Brand aus , der rasch um stch griff und auch
das Nachbargebäude «« eichte . Während das Anwesen des
Stark vollständig veririchtet wurde , gelang es , das benachbarte An¬
wesen zum Teil zu « halten . Auch dar benachbarte Hans einer Frau
Arbogast war stark gefährdet , doch konnte di« Feuerwehr dieses
Haus retten , während in demselben immerhin ein erheblicher Ma -
terialschaden entstand . Die Fahrniste v« brannten zum großen Teil .
Das Bich konnte vom Flammentode bewahrt werden. Die Brand¬
ursache ist noch nicht genau festgestellt .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 19. Novembe»

Das Veibgrenadier-Denkmal vor der Kauptpost .
Rund 89 Entwürfe eingegangen. — Zur Denkmalsenthüllung 1925.

Ausstellung der Entwürfe in der Ausstellungshalle .
Mit großem Inter este hat man in weitesten Kreisen d« Karls -

ruher Bevölkerung dem Ergebnis des Preisausschrei¬
bens für Errichtung eines Leibgrenadier -Denk -
mals vor der Karlsruher Hauptpost entgegengesehen.
Zum Schlußtermin am letzten Montag wurden nicht weniger wie
rund 60 Entwürfe , darunter 40 Modelle, beim Karlsruher

wird nunmehr am nächsten Freitag zusammentreten , sodaß mit der
Bekanntgabe des Ergebnistes für Samstag gerechnet wird . Vom
Sonntag , den 23 . November mittags ein Uhr ab sind die
eingegangenen Entwürfe für das Leibgrenadierdenkmal im Ober-
aeschog der Ausstellungshalle auf 14 Tage ausge¬
stellt und es ist wohl zu erwarten , daß bei dem regen Intereste
ver Karlsruher Bevölkerung diese Ausstellung einen starken Besuch
aufweiscn wird . Die Ausstellung wird am Sonntag vormittag
11 Uhr offiziell in Anwesenheit geladener Gäste eröffnet werden.

Auch draußen tm Lande bringt man der Frage d« Errichtung
eines Denkmals für die gefallenem Leibgrenadiere großes Intereste
entgegen. Es haben stch bereits jetzt schon üb er 100 Unteraus¬
schüsse in allen Teilen des Landes gebildet , um die Vorbereitun¬
gen zur Denkmalsentbüllung im Sommer 1925 zu treffen . In der
letzten Woche haben Versammlungen ehemalig« Leibgrenadiere in
Oppenau , Donaueschingen und Bruchsal stattaefunden , die außer¬
ordentlich stark besucht waren . Am Sonntag , vcn 30. November tref

(Verlag Karlsruhe Postfach) fand Lb« all lebhaften Anklang
Bindemittel unter den ehemaligen Angehörigen dr» Lcibgrenadm
regiments . . ^Der Finanzausschuß hat nunmehr ebenfalls feine Tot '
keil wird « ausgenommen und wird überall in den Kreisen °
Karlsruher Bevölkerung für Spenden ^ für dar

^
Denkmal

^
werd̂

in
^ _ _ , _ , >as Ergef.

nis
" des Preiewcttbewerb » wird sofort nach Entscheidung des a;

sachverständigen Künstlern zusammengesetzen Preisgerichtes bekai»"
gegeben « erden.

fel&i

# Da « Karlsruher Schwnrgericht tritt morgen , Donnerstag ,
einer zweitägigen Beratung zusammen. Die Tagesordnung umj
Metneidsfäll « und ein« Anklage wegen Abtreibung .

«= Znr Lohnbewegung der Lanarbeiter . In einer Derfamml »^
der Bauarbeiter fand die Lohnbewegung ihren Abschluß durch ^
Entschließung, in weicher der dekanntr Schiedsspruch, der den Los
für Maurer aus 83 Pfennig und de» d« Hilfsarbeiter auf 70 Pfen "»
jestsetzt, mit allen gegen 2 Stimmen angenommen wurde

sie vei o« reonirorte vtaiywiung au - oct o re*i»l“ u’|‘
iiluch Gepäck wurde bei gleich« Erklärung ohne Erhebung der Fr ?
abgeferttzgt , tft » « bei h#r allgemeinen Demoralisierung Ist

iachlösung
- gleich« E .. . ^ .

m-usreruyi . Leider ist e, bei d« allgemeinen Demoralisierung ..
zur Gewohnheit geworden, den Verpflichtungen nach Beendigung £
Fahrt nicht nachzukommen . Selbst schriftliche Mahnungen blio °7
erfolglos . Kein Wunder , daß unt « solchen Umständen dir Re -st!
bahnoerwaltung zu dom bisherigen Entgegenkommen nicht mehl st
reit ist und ungeordnet hat daß Reiseî >e . die auf de- Zugang
station die Nachzahlung verweigern , nach den Vorschriften der Estf
bahnverkehrsordnnng von der Fahrt « uszufchließen st"
Auch bei nnt« wegs befindlichen Reffenden soll hiernach verfaß
werden : die Schuld an dieser Erschwernis tragen di« Reifenden sel8

Festgenommen wurde» ; Ein Mrtzg« von Wössingen, der
Amtsgericht wegen schweren Piebstahls gesucht wurde , eine Eheflf
von hi« wegen Kuppelei , ein Kaufmann von Köln wegen Betrm
5 Ausländer wegen Vergehens gegen die Paßbestimmungen . 5 v"
fönen wegen Betteln « und 17 Personen wegen verschieden « sonstig
sttafbarer Handlungen

X Tanmben» Hedt Porick. gommenden Srettaa , den LI .
wird abends 8 Uhr int Tintrachtiaale die kleine Hedi P o r I cd »um »nX'^
Maie in Ihrer Vaterstadt Karlsruhe öffentlich auftreten. Diesem ‘I*
abend wird »rohes Jnieresfe entgeaengebracht , besonder- von bet JuSf'
Nach dem ersten ersolarrichen Auftreten der kleinen Tänzerin im IO'
grüblahr darf man dem Wiederaustreten Hcdi S am kommenden ltre>^
mit hochgespannten Erwartungen entgegenfehen . Karten sind bei *3
N e » f e l d t , Waidsirahe 89, eine Treppe hoch « häitiich . Die Lintr>^
preise sind antzerordentlich niedrig anaeietzt , um auch recht vielen Kt»^
Gelegenheit ,n geben , ihre iung« Sreundin tanzen zu sehen . .

— Union-Theater. Der diftoriiche KUm „ Mcssalina " . der noit st
einschliehl. Donnerstag aui dem Epielplan bleibt , führt ein Littenbilö st

Schönheit bat der RcaixI
di« alten Bauten auiiü?^

dem klassischen Rom vor . In architektonischer
Enrico G u a z z o n i eigen« für diesen R-tlrn di« alte » Bauten auiiu"^
lasten , von denen der Zirkus MarlmuS besondere Erwähnung verd«̂
Anher der spannenden Handlung, tn deren Mittelpunkt die berrschlü" .
Kaiserin Mesfalina mit ihrem Jniriguensviel sieht , segeln den Zulä>̂ ,
die Spiele im Zirkus . Bettlauf der Patriziersöbne, Gladtatorenkämvi?
die aufregenden Ouadrigenrennen. Gewaltige Masienlzenen wechseln
idvllischen Namraufnahmen ab . Da» kaiserliche Rom ersteht in Ncl
Film mit historischer Treue. -

) < Im Cafö de» Westens findet beut« Mittwoch 8H Uhr der IV.
vonifteu - Abend statt. iSieh« Anzeige.)

lsl.

R O N H I

Weivhc ' m Bruchsal. Bad -u Baden , Bühlertal , Waldshut , St . Bla¬
sien und B« lin gegründet . Das Nachrichtenblatt bet ehe¬
malig »» SWsrrvadi -u , Kgdtfch , K » thg, » » aht » r "

Wenn Husten, Heiserkeit Dich pfsz -t,
- So nimm n B r on ch i o I“ das nie versagt .

Deulschland » Illhrende Hus <en - Table ^
Lrhitttlloh I, »llen Apoth - ien nt d beeeeren viogerien . ’ a

OroasoniederlaitPD : Leopold KlebIC : Carl Roth . Droireri «.

Hflb^ eranÄ ’ anl Zeh ’ an « So
Wirst tfn los darob Lebewoö1

in Drogerien und Apotheken . Verlangen Sl<
ausdrücklich „ Lebewohl “ mH FjlzrinS

Unsere beide« heutige« Ausgaben umsahe»
iS Seiten .

L
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Deutschlands Aufgaben und Aussichten im Ofleu .
fatw t »• « ». D. ®wf ms der Goltz ta JUttsn ^o
LJ - < t • Hl I ttotqertfyxa*.

/
'

®n B «frdn YKmLmd» « h der DErnland « . Gnreral titatf
^ k. Goltz , hielt am Dienstag abend im Konzert- au» einen intet »
Wanten Vortrag über ^ventschland , Aufgaben und Au « ,
sichten in , Osten ' . Der Reinertrag de» Abend» war zu Gunsten
•** Baltische« Nothikfe und schon deShakb HStte man dem lehrreichen

e ftj Vortrag einen besseren veiuck, gewünscht . Professor Dr . von « N1 ro¬
ss f f - Karlsruhe hieß im Romen de» Laltenoerbonde » alle Er-
Wenenen herzlich willkommen und dankte besonders Graf v. d . Goltz«r sein Erscheinen. Der Dank, den die Balten Ihm schulden , könnte
ticht in Worten ausgedrückt werden. Graf v. d. Goltz habe das Balten -
Md vor dem Tode und größtem Elend gerettet . Prof , von Antropoff
mhrte die Erschienenen nunmehr in knrzen Worten an Hand von
Lichtbildern in die politischen und geographischen verhSltnisse der
Wichen Randstaaten Litauen . Estland Lettland sowie Finnland ein.
prächtige Lichtbilder zeigten die Städte Riga . Reval . Mitau , Dorpath .
krner Landschaften an der Düna und Wolga sowie charakteristisch «
«ilder aus Finnland und Rußland .

dfti Nunmehr betrat der Befreier Fikmlands , Graf v . d . Goltz unter
iikii ^ haftem Beifall da » Podium , um seinen Vortrag über „Deutsche

Aufgaben und Aussichten im Osten " zu halten . Der Vortragende
»ab einleitend einen geschichtlichen Rückblick über die deutsche Kolo -

dck tialarbeit Mich der Elbe , die von allen deutschen Stämmen geleistet
doröen sei. Der Hauptfeind sei von jeher das Polentum gewesen

fiih tnd Kampf , den unser Volk heut e mit Polen auszusechten habe ,
nick
3eif
ibr'

rill»
UH*

,«5|

? !
tf» '

sei seit 500 Jahren immer derselbe. Das deutsche Volk Hab« durch
all das , was es für diese Koloniallande geleistet habe , ein Anrecb
auf diese Gebiete erworben . Die Deutschbalten hätten ihr
Volkstum von jeher über alles gestellt und wer im Kriege im Balti¬
kum gewesen fei , wisse, daß die dortigen Städte einen echt deutschen
Tharakter trugen . Der Redner ging sodann zu einer Schilderung
Rußlands und des russischen Volkes über und betonte , daß man keinen
deutschen Maßstab an dieses Land legen dürfe . Wir seien gewohnt
gewesen , die russischen Ding« von deutschen innerpolitischen Gesichts¬
punkten aus zu betrachten und seien dadurch irrtümlicherweise in eine
feindselige Einstellung gegenüber Rußland geraten . Das russische
Volk habe eine asiatische Seele und eine kühne Phantasie , die uns
unverständlich sei . Im Weltkrieg sollte sich die Zukunft der RaL >
staaten entscheiden. Der Krieg habe zunächst für uns entschieden .
Im Jahre 1015 seien Deutsche so tief in das slawische Gebiet einge-
druugen wie noch nie und es habe die Möglichkeit bestanden, Ein¬
fluß auf die dortigen Gebiete zu gewinnen . Aber der deutsche Sieger
sei schließlich zum Besiegten geworden. Zwar sei der deutsche Schützeu -
graben im Osten auch 1918 noch fest gestanden, aber die dortigen Sol¬
daten seien schließlich der meisterhaften bolschewistischen Propaganda
unterlegen und das ganze eroberte Gebiet im Osten sei den Bolsche¬
wiken kampflos überlassen worden . Leider sei das Baltikumunter¬
nehmen von der Regierung nicht bis zum Schluffe unterstützt worden
und heute seien die baltischen Provinzen von Letten . Litauern , Esten
und Polen regiert .

lieber die Zukunft der baltischen Provinzen betonte
Erf v . d . Goltz , daß ohne deutsche Hilfe aus ihnen nichts werden
könne . Was Rußland betreffe , so sei der Bolschewismus der Tod
einer ganzen Kultur , eines ganzen Volkes. Den Bolschewismus von
außen zu stürzen, sei mißlungen , ihn von innen heraus zu beseitigen,

sei vorläufig nicht möglich , da das russische Volk infolge der großen
wirtschaftlichen Not und des bolschewistischen Terrors und Spitzel¬
systems von völliger Gleichgültigkeit erfaßt sei . Auch das rote Heer
stehe unter den Augen der Tscheka. Ohne deutsche Hilse könne Ruß¬
land — wenn es einmal die bolschewistisch« Herrschaft gestürzt habe —
nicht in die Hcche kommen, und zwar müßten die Balten , die di« rus¬
sische Eigenart kennen, dabei die Führer sein. Finnland sei heute
durch die Pflege der Wehrhaftigkeit frei , während die anderen
Rand st aalen von Letten und Esten, Völkern ohne Kultur , be¬
herrscht seien . Auch hier müffe deutsche Hilfe sich geltend machen .
Polen leide daran , daß es kein einheitlicher, geschloffener Dolks-
staat sei . Politisch von den Franzosen beherrscht , habe es nicht viel
von seiner neuen Freiheit . Wenn wir das deutsche Danzig halten
wollten , müßten wir vor allem die dortige deutsch« Technische Hoch¬
schule unterstützen. Der polnische Korridor in O st Preußen bedeute
eine große Gefährdung des Deutschtums im Osten. So wie die Dinge
heute im Osten lägen , könnten sie nicht bleiben. Die Balkanisierung
des Ostens schließe zukünftige Kriege in sich. Rur wir Deutsche könnten
die Lage dort ändern . Ob wir dazu imstande feien, hänge von unse¬
rer inneren Kräftigung ab.

Mit einer Mahnung zur Einigkeit schloß der Vortragende
seinen Vortrag . .Nicht Internationalismus und Pazifismus würden
uns aufwärts führen , sondern nur starkes Nationalgefvhl , da»
uerst au das gemeinsame Vaterland und dann noch lange nicht an die" artet denke. Wir würden wieder Aussichten im Osten haben, wenn

wir , wie alle Völker NationalgefLHI besitzen.
An den Vortrag schloß sich die Vorführung eines Filmes über dt»

Feierlichkeiten zur 5 . Jahrfeier der Befreiung von Helstngfors an,bei denen General v . d . Goltz als Befreier de» Laiche » vom Bolsche¬
wismus Gegenstand lebhafter Huldigungen war .

11

MinitMe « Mlei
(Christliche VolksPartei in Baden)

Orlsverein Karlsruhe .
Wir bitten untere Mitglieder drinaen »

, MT « och diese Woche
fl » Jji flottier,han * tfllnaan » ttnk«) feS, »stellen.
Hf* fd fie 1„ bei, öuDiIlfttn « tngeiraae» gab. lNllafte
jjjij ^ oche unmögl ich .» 18867

iltatelali
. Öffentlicher Vortrag
j Ponnrntae . den 20 . November d . J .

tfl<n *benda 8 IJhr , im Saale zu den Vier
Jabresxclten (Hebelstrafie 21) Ober:

$ | >tarbes !attong und Religion**
>rch Herrn Prediger Dr . WelO ao» Heidelberg,
1 liclitbi dora . Jedermann ist Irauadliclist «in-

Rieden. Eintritt treil 18650

'“’ fltlsüerein öet MMsMeit
Stil k JBie DtenaiaavesiaMMlnvaen tm

» S 0.Hee ftoroad finbea dt» aut weitere» HJiutegS»
J statt _ _ _ tmn

m Einlmchlsaal . EH9 k .
Frei mg , 21. Ravembor, • llkr :
Tanz - »Abend

dar aehtlUrtsM

Badiidie Kictifipiele
Konzerftiaus .

Hamtag ,
Sonntag ,

2 Lichtbilder 'Vorträge

den 22 . November , 8 Uhr abends and
den 23 . November , 4 Uhr nachmittags

L . Z . 126
Seine Entstehung n. seineFahrtendch. Deutschland 1924.

Vortragender : Herr F . Leiber , Freiburg .
Die Bilder sind von der Zeppelin
und werden erg&nrt durch herrliche ,

elinwerft zur Verfügung gestellt
— _ . _ _ .jerrliche , vorher me gesehene

Farbenphntogrnphien der Geaphot Freiburg , auf-
ganommaa durch den Vortragenden während der Deutsch¬

landfahrt des Ii . Z . 120 .
Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße .

Preise : Mk. 1.70 , 1.00 , 1 — und 0 .00 . 18871

Konzerthaus geheizt

iS
itt eruäiuid ) in oei we .
idböftefteneo - « aPHActi
« rette , litte Hirtel unf
Vom m Probe

/Herst «!!» »
9 . Kroi £
Pochtf

Prall )

ffrtfe«r=ffi« f®äft
sofort *« taufen ariiufif .Angebote u. Nr. 5851135
an die Badisch « Presse .
ötbensmillel - 8es «!iN
evtl, mit Haus m raufen
ober geeigneter
m mieten aetudtt . , Ange¬
bote tmt. Nr. B511Ä an
die SBwM'kbe Presse .
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FtMsW fenere MMsel und lofibitnen

Metzgerei
auf Sem vaiide . Laben .Schlachthaus mafch eln -
aericht « r GebLube , gr .
etaltuna , 15 treiwerd .iKäume. prima Eriürnz'ofort beziebdar . tno u
ÄN «al>l,li,g . IHSS150

A . Keld
aatlSrnbe , Donales -
fttaär 15. Telefon 4475 .

Lieferun » ln Waogonladunaen .
2 » dl und Avpenweter .

Am Klarier : Frae Lydia Serek .v.H.l ". . . .. . . . Lrt r _Sfemway FiUirel a. d Laver v.H.Maurer
Kai tan zu jt t . tO. » » > u. 1.10 tomBcfti ,bteneri bei _ 1H6W»

Kurl Neuieldl , ffsklstr , 39.

TüaUÜ» greifbar auf Stationen
_ _ tu bill 'gften Tag . »prellen durch

W . Wallenborn , Strasbourg | Elsaß )
. Abteil ««» Odft-vroor », lÄegr. 1355.Kaniftebdaber wollen sich wenden an das Perlonat der Firma

in Seht bei Becht » 8 «d» »«aer, Sveditto» . ln Appenweier bei
LeeamüUee » Sie ., Spedition. Telefon >942 Siranpurg , Telegr.A»aUe«doe« Steatzhnrg. AnStanüS-Porio. « 4049 -
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feke Zähringer *
. —

d . Waldhornstraße .

Täglich

KONZERT
(Jazzband ).

Bier , Wein , Cafe
Solide Preise ,

Zorn Besuch ladet höfl - ein 18857
Die Direktion .

M Kol« Sr Mionen
onh keWMMnnen

Im Seim Ser r, » sie aste 37.
können noA ein '» « (Säfte teilnfbmen . Net ae>
nüaender Beteilig » »» wird euch ein Abendilich
eingerichtet . Näber « AuStunit erteilt die Bor «
ftederln de» deimSDHerreuitiatz « 37 . it >852

Lodischer Fravrnvtrein vom Note« Krrnz .

.LuIIhms Z Kme»
"

« ronenflr . 19. 18803
Morgen Donnerslag

Schlachttag .
r

Teile meiner werten Kundschaft
mit. daß Ich nach längerer Ab¬
wesenheit die Leitung meines Ge¬
schäfts wieder übernommen habe .

vJ

Karl Hort
Hutmacher , Horrenslrafle IS
Spszlalw * katatt fk He ranhutr,, arataraa

B-W47

j

ktieblamer . «uoenäfllger
Kaufmann

ankälltg , übernimmt" «dlieukl . Nartsrub «

ß°sierräiime oorbanden . Ia Neferenzen »ur v *nd.
< hl bol« unter Nr . <<bl >43 au die - »lad . Vrrff « ".

beflere HK ein - « nd WteneirtfAa ' t an
Wirtsleuie IW« n - und <it« r«>mmer .

Ls ^ nzimmer n >t groß . Ta » ( frot > au « t. stan » r
5« i * r « iisstugs - und Borort SariSrube »

^ fikauisrechi tonn « IngerSum « werden . Setbu -
tz,

" «relle „ >e „ mit ca. litt lu —12 ' 0(» N > eohtung
. sSifj" Cffertrn einreichen unter »tr . 18802 an die
Irflblfrtie Presse ".

Sreitensträler . B

Selbstküuser .
fuStDllle oder »ornebmeSEtagen-HrrrfchaftSban»
iin» ,abl «lgrv 6ere » >harbeiia « foioit vei » ool anBitte um « ngeb. u» t. Nr . l8b„e an ot « Bad. Prelle.

Serrfchastshaus !
iefichsi Wellstadl in laufen eefixb « Bedsngung:

S 8 Ütmmer- Wobnung mub frei aemach« wereen
kdnn>» . monegen eine 6 und 3 Zlmmer- Wvbnung
in Tausch ge,,eben weiden «an » n »ge '>ote unterNr . Bütten an d >» . Badische urrfle " eibe ' en.

Wohn- oder Geschäskshaus
In guter Leg» bet einer iflnzablnng von 8000 Mk.
von Erlbhmtfrtflrrttrn «u tarnen « rtu ^ t.Nntr - a imt flr B ^ >>S > an I>ir » od Vrefle "

Suche

WÄ- m WWW .
iNröber « 8 » rahhina kann aeletllet werden .
Bitte n « gell. Anarbete ovn Ceibllkauier unter
>,r . lSSiil an di , »Baoifche Prelle " .

Zu kaufen gesucht

Auto 4« oder ■ ta, nicht über ISMO
riiiiprde , geichtollen oder mit
Nufiav . neowerito " "er minde¬
sten» fedr g t erb « ! n. Itvit

kann fiwelflnee . taeello » erdatte » . Niodell 83.belle» stabe ' lat dagegr » oeaebeii werden .
Anaedote mit Bild . Be >chretb» ng erbeten unter

Nr . Si> Sa an die . » <»» ,ta .« Piefle "

Zu Kausen gesucht!
FriKkionsspin - elpresse

für Ärmlbttiieü für «a 8uut4J Ke Druck
« lu, Shapingmaschine U 'LL - AL '

Nngedotr an »8183
Baö .SScrbfabr ih E. Roeuf bp 21.«« .Haplsruhe

Konzert
deServltndeien Vianfftm
fann wegen gertngerBe »
Kitiguna
nicht llaffllnöcn .

Tie getomten Karte »
» tnienden nach stliehae ,
DllfIehort,S !ein >cheidei -
iiiatze 3 ilt . iveld wird

roa - ieppL,
gebraucht . 4 X 6 Mehr ,
»u oena » « n oder »«» »«
echten Perser , ä a ii
Meter « der Brücken »u
tauschen. 18«bu

Niiir. unt . T' l . 4780 .

Kapilaii en

5 - 10000 Mark
iur -lboeckung eine»
Teildat ers oinltreb 'am .
Äeichäslotruten mit feo <
gut gebe» dem tSeichtm
a «« en prima Licherbcu
und moiiailtch b ,3 >nb
auf v Monate »u teiben
«eiuchl. Äiigcvote unier
■•snmi an d Bnd . Piess
Guten Zins

und Anlage auf 1.
jpQPotbct . auch bet tl .
Beträgen tiltcnlo » durch
O .4tnfpcftor Brenner .
Ötlnnairrafee 49. Telefon
Nr 5974 . » 37971

Am. 1000 . -
bis 3000 -

aeg . absolute Sicherbett .
a» tt litnlcn u . Gewinn¬
anteil a» I ca . S—4 Mo¬
nat « gesucht. Angebote u.
» Ml 16 an d . Bad . Br.

piakale :
Keule wird

ge!chtachret
st«» ,« Hebt « m »e>

Dejchäiisstelik Oer
BaStscheu Presse .

verloren
ging am 17 . d . M..
abciebS rwl-lch. 7—8 Ubr
ai«s dem Wege von der
«fern. Grcnadiertalern«
durch die Gch- klelstr . nach
BMach «Ine Briesmappe.
Knb . : 3 stüntmartlchclnc .
1 Perlonalausweis . ein
Sisenbabn - BerkoualauS.
Weis und senkt . Papiere.Bitte den ebrlicheu Fin¬
der dtelelbe gegen 2Y's-
Belodnamg an Anton
Deitltna . Marien.ktr.5,!» ' V
adUtaeben. _ £ 39484

2000 Mark
fflr l . ibvp . oul ein icbul-
denfr . Anwel i . Durlnch
Stcnerlocrt 26 000 Jl iw.
Umbau mögt v . Setbit ,
acber »u teiben acincht
Aiigeb. mit Älnl « .
tngnng unt . Nr . OM181
an die Bad dich« P resse .

ZYV Mark
aeaen gute Sichcrbcit
iSVVot . re .) von Privat
amMul - lbi-n . Anaevore u.
Nr . 18837 an 61« . Bad .
Presse" erbeten.

Gesriräftshaus
bei 5—-10 000 M »it tau«
fen atfudrt . Anaeb. unt .
H5118S an die Bad . Pr .

Mseru . lSesWle
«ermittelt >4757

O. Schneider ,
,-ttrtel 25 « . Tel . 2864 .

Geschäftshaus
mit Einfahrt , mit srei»
werd . 4-.8immcrwed »a . .Büro u . ca. 5—600 am
Los. bcscviagmibmefrci.mit VOfK» Jl dtniadliina
tafort w bertaufen . Au¬
stebolc ii . Rr . 3951148 an
die Badische Presse._

Bauplatz
mit ovoh, Obstgarten
ca . 2t Ar , am Tnrmbera
Durlnch . or . qm 4 .5!i SM

Off. unt . Nr . 18765 an
die - Badikche Presse ".

Suche

Laft - Auto
tomplelt . SV. "iS 8 To
>nod . deutsches stabrikai .neu od . toft neu , in tadel¬
losem »<uita » d. »n faulen .

Auaebole mit S Srke,Pre >S . Bautabr Mo >or >
uiimmer , nebstÄabtunoK
oedinaiingr » an

OSear Blolber .Kolon ' diw . -idrvftdandlg ..Schram oer«.
ilerr lvrewe r ti>4 . 6>S9e

5ii m gebraudites IHoll
babngtelS und ein Noll
dalinmagen «u taufen
»eincht — vinarboi « o »
fianunti tzifchmann .
echwaräach , Amt Bi,bl

firlschduf tende , gesunde
' und zarte Haatb

Waschkommode , nuftft .
poliert , mit oder ebne
Äneaelaujsab ru kauicn
««sucht. Angebote mit
Preis rmter Nr . F51180
an die B adische P resse.
Wasch -Kommöd«. weift.

Marmor u. SdieaelMd -
sad »u tauli. «ei . Anaeb .
n . 6951144 »» b. Bad . Br .

In einer Stadt tu Baden, ea , 18U0n ttlnroobntt
habe ich meine» ln der belle « (Bcf4äli»lae*
liegenden

Gasthos
Herren - u . Damenrad

autcrtait !. , von Privat
»u tauf . oct . Anaeb . u.
« 51150 an d. Bad . Br .
Grdft . autevb. Piwven -

wagen im kaus . aei . An-
acbote uni . Nr . B51163
an die Badische Presse.'
Guierftalt . Pnvvenküche

mit Einrichtung ,u tau »
fen gesucht . Anaebete u.Nr . S9Ö11S2 an dt« Ba «
dtlcbe Presse._

tonjftVlT 6 strtmden/iimnier.
Borvunden stnd

Nedenatmmer. 1 Tc - - , . - -
Hotetluche mit Etnrichiun» . 4 Z mmrrwodnuna.
2 eiimmerwobnuna . Stallung . Autogarage , grotze?
Vaatruau» auit Keller « I«.

Der BerkaufepretS betrügt 50000 jt bei einer
Anzcchlung von mindestens 30000 M ln bar . Der
Stäuter fann sofort (Saftbof und Wot-nung llver -
"^^

Angebote unter N » . 6050a a« die . Badtfche
Presse erdeten

Loch,ettS-Anima
anterdalt . »n kauf. aef ..
f. aroft . Seren . Sknacbote
unter Nr . B51137 an die
Badische Presse.

3a orttaufe «
3 i Adler - Lastkrasttvagen

fehr aut erhalle « . Offerte « unter « r. liOSS »
au d .e »Badische Press » ' erbet « ..

! ! Sill ge Möbel N
Groftee Waren » oder

WSIcheichrant 50 m
Ärotz Wa enbllfett , wie
ncu , 12i> M Eplcgei -
>ch ran 170 g!, Diwan 4>>̂ r
i So -dbauptbeiie » . nuftb .
pcu . 8.> ,k 6 gepolsterte ,
fu üjtrc Stühle a 15 m .
! PtüichfauieuilS 80 m .
Kllcheneiiirlchtung 60 m
llnt ' ß . Schrank . Tische
Stiibie . Tpiegel u sonst
villia . An u . Berkaus

Nndoifitrabe 1V
B" 6490 Kemperman ««.

1 Paar neue eicbcne
Bettstellen

sehr stark aearbcltet .
vreisw . ru dkl . Durlach .
Luilenstt . 6. I V . 1939470

Automat
fflr Mln » t -Beleuchtung
120 C . Wechielstroin ru
tauf . acf . Off. m . An.
nab . unter Nr . B5I I>>9
an die Badische Presse.
Einige Maggsns

Schilfrohr
» naepudt gegen Safte tu
talltr » gesucht. 5988a

Berta ' dgLrtneretDeel ,Eichterobr m iBoden ,

^ u autem irockenem
vuiO . iviice Ouali *
tiitsarbeit , dtü g av-
«uoeben . 18786
Schaeffer . Durlach ,
oaupiltr . 81 . Tel 482

4—500 Mark
für ein kurzfristiges Ge¬
schäft aeaen bobe Der-
aütuna tu icib- n aesudn.
Auaebote u . Nr . B5I136
an die Badische Dresse ._
StillerTeiihs &ertin )
mit 300— 500 M , ur
Ausbentuna eines boch-
rentavien . soliden Uulcr-
nebmens von böberem
Tccbniker gesncht . Au-
aebote unter Nr . ,1511 .83
aa. die Badilcbe Drelle.

Lin » erdaltener

zu kaufen acincht . An.
geboie unter Rr . B5I003
an die Badilcbe Presse.
Nuftb. vol . » leiberfdir .

» . eine einfache Gao^ug-
lamve in lausen aeind» .Angebot« mit Preis un¬
ter Rr . BäN70 an die
Badilcbe Presse.

Flügel
Pianos
Sarckoniums
empssebtt tn überrgtchen -
der gtoser AaSwabl .
Keinr. Müller»

Kiavteibauer
18450 Lchüvenltr . 8.

Teilzadl ». gestattet .
Allere stnorumeale wci
ve» >n ,8ablu . genommen
»»rarnmopdon . Herren
rab neni . ieiir billig , auch
rrtlzabiun ». , u verkf

Lchuvenitr . 71 . iV r .$ » i l i « 80855
Adeal B . Schreib -Mn.

schine. f . guterb . . brct&
wert ». »ff . Anaeb . ii .
« 51162 an d. Bub . Pr .

Etwa 2000 „ m baureifes
Garlea -Gelän - e

in nornebmfter Btllenlage . »um stestpreife von
Mk. 49.— Pro qm bei ' vforttger iiasse ssiid zu ver -
fau ' en . 8<eimittler ausgeich vsse» .

Jnicressenten werde » gebet ., ssch unt . Nr . 18575
on d e Bad Presse " zu wenden .

zu verkaufe«.
1 arobeS Wirtschaft - « tö

Schöne Klubgarnilur
Kiobeltu . me, . , « gebruucht . vrlllg obzugeben . _ittenrnttraftr 10 parterre . 689458

1 Aetft -stcldftecher. aaiu
neu. zu verkf . Schmidt.
RiefNadlttr . 6. 11 . B394o4

cr,evr. Her » tichwa, »-
ipsvrt zu veclauien .
« 80472 2l » dointr . >7. ll .
Amerikanee-OIen. » na,

bc» -Mantel ( t . 10—12
Unt .»Brief« » o»

Donssatni- L. (cual . ) iu
verkauf. Krieasstr , 268.
111 . Stock . « 39461
Her», neu. Icdtvarz . m.

NicleManae. preiswert
zu verlaufen . ^Schlosseret Martin .
Bflrgerstr . 19. « 39460
2 Amiker- u . Rub -Dau -

erbranv- Oefen ( f. gröft.
Raum) , gut erdalt ., tu
verkauf. : Kafler-Aüee 9 .
Parterre ._ « 39446

Gasbadeofen
(mit dopv ' lier Heizung)
un>v Zinlbadewanne ab-
zuasbcn. strtedcnfik. 22 .
II . Stock ._ 1)39467

Diilldjenmoöea
mit zirka 80 An . Iraa *
traft »u kaufen gesucht .

Karl Huaenlchmidt.
Baumateriatten .

KarlSrnbe .
Karls,r . 29a . BS94A.

Auto
Netner « terssver. mit
elekn. Licht , aut erbat !.,
blllia ,u vertausen . An-
aebote unter Nr . A51175
an di« Badifche Presse.Auto
Dvort 2-Diner Marke
Bub . s-br ant erbauen ,
zu verkauf. Auaebote u.
Rr . « 5115? au die Ba -
disckie P resse.

Lastwagen
Mannesman » MMaa . 8
To . . S8 '45 U8 .. wenig
g -braucht, lass neue Be-
retfima billig , u verN.
Anaeb u . Nr . B5N61
an die Bad . Presse.
lfflOiOmVrompun

iVenaa * .Heleudmtna ,
1 veicht » Motorrad I

aberad u . I Schreib »
ma cht«« billig »« per
ia « t ‘ . « 6947-

iffiademteftr . 19, i.
Motorrdder

SS. W . fl . . 3 !b PS . , fass
neu. m . Geniebe . 580 M.
E . G . A . febr auterbalt ..
370 Jl . ©nob . fabrikneu ,
330«# zu verk . Sendelbnch.
Aknidemlestr

'
30 . B39438

WeihNachtSgeschenli
Neues Herren - u . Da¬

menrad bin . abzua . Gross .
Dosteuftr. 8. D3S4V5

Krauen - und Mllddien-
Maniel loivie Ktnder -
ttapvimbl z. PN. flri -aS-
Nrafte 126. I . « 39168
Au verkauf. : Getragene
fwrengar &erobe.

Anzüge, arofte « laur . 25
u . 30 Jt . Serrenssiefel.
Gr . 42. Anzukeb. nachm ,
ad 3 Ubr . Hdubier ver¬
beten. flrimsttr . 154 . 2.
Stock . Lteleranten -Ank.
aang . D39433

Schwerer
llfillter-MMtel

f . Ldauklenr oder Audv»
mann . ein Ueberzieber.
15 Jl . f . icknanke fttauc .
ÄrlrmcnfcWtb mit Eiielel .
am beiten I . Dcdudmgche »
btllla zu verk! . : Lachner»
strafte 26. 1 « 894« »

ömen-illlter
1 Anzug . 1 Smefina/Siw
zu« rin Reaen - Maniel
Preiswert zu VN. Händ¬
ler verboten: Amalien «
straft« 44. D3944S

Rener
Knaben -Mantel

f . S- 10I« vria .. billig ,«
verkf. : ssssenweinssr . Ä ,
7V . . links . 3939449
Guterbalten ? Heerenkl̂

darunter Arack u . ®uta -
Wad . etwas unter Mittel »
aröfte . vreiSW . ,u VerN.
Gartenftr .54 . 711 . » 39447

Herrenüberzicbee <A!a»
renao ) . icbr aut erbalt ^
billig »n verk . Daualas «
«r . 8 . 71 links . « 39455
Tournay'Tepplch
neu . umftündebatder »n
verkf . . 2X3 Meter grob -

Oft . erbeten unt - Är .
« 5,114a an sste . Bass Br *.

Kühner
Ein Stamm Hübner : 1

© ahn u . 11 Hübner um¬
ständeHalber Preiswert in
verkauf. : Nebcuiiisstr 29.
1 Stock , tks . « 39445

B Breitenstiäter . $
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SfkhrasfdeutsclieJndnstrie-andWirtschafts-Zeitung
Di# Schwäche der Vereinigten Staaten ln der

Warenausfuhr .
( Cos «« sere« Newyorke « Mitarbeiters

Dt « tn den letzten Tagen erfolgte Gründung einer Anzahl neuer
ÄKbiurognuri'iatiOTten für das Auslortdsgeschäift der Bereinig !««!
Sbwalcn wisd von der angesehensten Handelszeitrmg des Lconoes,
dem »Journal o>f Tommerce " m Newyork . zum Aurgainigspunkt eines
.Leitaussatzes über dieiscs Thema gemacht, der eine Anzahl sehr bit -
' terer Wahrheiten enthält . Der Leidanffatz beginnt mit einem Hu»'
weis banauf, daß die Idee , den» Auslandshanbel durch reichliche Kre¬
ditgewährung auf di« Beine zu Helsen, sich während des letzten De -

. zenlums als absoluter Fehffchlag evwiesen hat , und daß sogcrr eine
, Reche der hervorragendsten Banken , die für diesen Dienst bedeutende
Summen auswarfen und eigen « Abteilungen organisierten . schw res

- Lehrgeld bezahlen und doch schließlich den weitaus größten Teil ihrer
Lnbernehmuüyen fallen lasten muhten . Der Artikel fährt dann fort :

„Es ist indesten nicht weise , diese Frage lediglich vom kritischen
Und nich instruktiven Standpunkt aus anzusehen . Warum können
m. : . ». . . ni«l . ( MHV<« A. tAA(i f>AfkA« •*« **?14>4 finfAmmett ')

standardisiert worden sind, liefern , zweitens haben wir niemals das
lorgfältige und genaue Studium ausländischen Bankwesens und

j Kandclskredit » gepflegt , wie es von englischen und anderen Händlern
i geschehen ist. Entweder , weil es zu viel Mühe macht oder zu viel
i Kosten , oder weil die unmittelbaren Eingänge für nicht der Mühe' wert erachtet wurden , haben wir einfach nicht die Information über
f ausländische Kredite , die wir haben müssen, um Verläufe aus längere
! Frist im Ausland « mit Sicherheit machen zu können. Diese Ad-
! Neigung , an das Studium ausländischen Kredits langsam und sorg.
- fällig heranzutreten , hat nicht wenige von den Gesellschaften , die
organisiert wurden , veranlatzt , sich auszulösen oder doch inaktiv zu

^werden . Schliesslich : Unsere Preise sind hierzuldnde zu hoch und wir
, können , Kredit oder kein Kredit , oei solchen Preisen nicht exportieren ,
. außer wenn die ausländischen Käufer in der größten Verlegenheit sind
und ihre Bedürfniste nirgendwo anders befriedigen können. Das war' während des Krieges der Fall , ist aber heute nicht mehr zutrefsend .

Die Tatsachen in diesem Falle sind nicht gerade angenehm , aber
-»ihre genauere Betrachtung wird klar genug ausweisen . warum man
den „Boom ">Piänen für die Ausdehnung unseres Handels durch
finanzielle Machenschaften so wenig Zutrauen enlgegenbringen kann.
Solche Unternehmungen müsten, um sicher und ersolgrcich zu sein , der
allgemeinen Entwicklung des Geschäfts und der Gewinnung einer
-achtenden Kundschaft jolgen , können ihnen aber nicht vorauseilen .
Wenn wir fremden Ländern Darlehen gewähren , können wir darauf
bestehen , daß das Geld hier verausgabt wird , und wir können unsere
Sicherheit in der Tatsache finden , dass wir das Problem der even¬
tuellen Rückzahlung auf den Geldgeber übertragen haben . Das istaber eine Methode , die Frag « ausländischen Kredits zu umgehen , die
ihren Mißerfolg in sich trägt . Sie wird nicht fehl lange erfolgreich
fein. Der Versuch, etwas derartiges zu tun , als vorgeschlagen wurde ,eine Edge »Gesetz - (diese« Gesetz erlaubte im Inland verboten « Kom¬
binationen für Auslandshandelszwecke ) Korporation mit 100 000 01)0
Dollars Kapital zu schaffen, wurde von vielen unserer Banken abge¬
lehnt und das ganze Unternehmen fiel durch .

Wir müsten so offen und wayrhastig in dieser Auslandsfragefein , wie wir können und daher zugeben , dass Verabreichungen vonKredit Maren nicht mit Sicherheit verlausen noch einen dekadenten
Eefchäftszustand in ausländifcher Beziehung irgendwie bester heilenkonnten , als st« dazu in der Landwirtschaft imstande sind. Der Ver¬
such alles mit Kredristimulantien zu kurieren, hat weder auf dtt

! Farm noch im Auslandshandel Eriolg gehabt , und leine Wlederver -- Wendung in einem der beiden Eobiete wird wahrscheinlich auch in
Zukunft keine besteren Resultate - zeitigen -"

Vorn Weltgetreidemarkt
Sht btt letzten Woche bat sich auf den a m « r i k a n t s ch e n IS e .treidemürktrn eine neue , teil,veil « lehr erhebliche PreissteigerungvcrauSgebildet . die tciiwctle aus die neucsien Ernieschädungen Argcn -tintns zurückzufübreu g » d . Wie aus den Im Lause der letzten Woche vcr-breiteten Nachrichten ersichtlich , sind die ErnteauSsichtcn dieieS Landes ! n-folae deS Auftretens von Heu ich recken schwärmen und leichte » Froste » ntck 'tmebr so günftia . wie vor dem actchävt wurde . Rach neueren Ziffern . derenRichttakctt van lübrenden La Plata -Ftrmen nicht angezweisclt wirb, iolldie Ernte voraussichtlich um 8 Mill. OuarterS aerinaer lein als im Bor.jahr und sich aus 25 Mill. Quarters stellen . Naturgemäß wird diese La«eine starre Rückwirkung auf den Ekvort auSüben , den man entsprechenddiesen Ziffern um etwa 4 bi $ 5 Mtll. QuarterS geringer annimmt. als imletzten Erntctabr. Allerdings wird man diese Schätzungen mit Vorsichtausncünien miisien. da noch erbcbliche Vorräte in den La Plata -Ländernvorbanden sind , die sehr wobl eine Lücke im Ervort aukfüllen konnten .Die Preisstcllungen für La Plata - Weizen waren jedoch in der Berichts -wmtze im Zusammenbang mit diesen Tatsachen erneut höher. Die amert.rantschen Verschiffungen nach Eurova nehmen jetzt einen Umfang an . der

i-i l f£t„r ?öunfl ber hiesigen Märkte mit Getreide erklärlich erscheinen
-21 .* dluetn au Wetzenverladungen wird von 2.2 Mill . OuarterS de .
7™*« . die durchweg nach Europa gingen und damit die hterbcr exportier -

i » .!! idtt dem Beginn dieses Eriitclahres auf etwa 17 y," ' S ' 8 Mtll. OuarterS erhöhten . Die Bedeutung dieser Ziffer wird noch
V,

wenn m <m bedenkt, daß im letzten stab re die Verschiffungenu . ,n Mill. CnarterS betrugen . Auch die Roggensendungen Nordamerikashaben In der lebten Woche weiter ,»genommen . Die Preise lagen auchhier sebr fett , da a»S Rußland Nachrichten über einen eventuell noch vor¬handenen Zufchuhbedarf für die nördlichen Gebiete vorllcgen . während
,

" erfsiauna siebenden Ausfuhr»,engen dieses Landes nicht sehr» beblich ,u sein scheinen . Da ferner die La Plata -Länöcr auS der kom -mcndcn Ernte bereit - starke Vorverkäufe getätigt haben und gröbere An .
, geböte von hier kaum no» ,u erwarten fein dürften, vermochten die PreiieNordamerikas im November neuerliche erbebliche Steigerungen aufzuwei .' 1,” b bl^ ben diese Tatsachen allerdings ein .D^ blabsatz bier s-br schwierig Ist . Die Bäcker sind ssirnächsten Ncdars anscheinend starker versorgt , als man annahm. so.das, einzelne Teile der amerikanischen Lieferungen tn die nordischen Län .der wetterverkouft wurden. AuS der Unmöglichkeit stärkeren Mehl .e >0* ,ör Me Getreidebändler die Notwendigkeit , mitweiteren Sindeckungen vor der Hand abzuwarten. Aus diesem Grundefand die amerikanifchc Getrcidcbausie in Deutschland keine Auswirkung,e am kommt, daß hier erheblichere Posten alS erwartet in ostvreusiischemRoggen aus den Markt kommen. Die Qualität dieses Roggens ist zwarrnfolge der ungünstigen Witterung nicht besonders gut. doch trüg daS-SorbandcnlcI vermcbrter Inlandsware ebenfalls zu der Unabbängig.
nu *

»
" " «*

8 ** deutschen Märkte von der Preisgestaltung tn Ueberse« bei.gefragt , soweit es sich um gute Qualitäten bandelt .Mittlere Waxe war. lm allgemeinen schwerer unterzubringen.
Der Reichsv , rband der Deutschen Industrie zur

Aussteiiungs - und Messeirage .
Angesichts der lleberhandnahme von Westen und Ausstellungenaller Art ist vor kurzem beim Reichsverband der Deutschen Industrieein besonderer Ausschuss für Weste -

'
und Ausstellungsfragen gebildetworden . Er hat die Aufgabe , dem in enger Verbindung mit dem

Reichsverband der Deutschen Industrie arbeitenden „Ausstellungs -
und Messeamt der Deutschen Industrie " beratend zur Seite zu stehen.
Dieser Ausschuh hat gelegentlich seines ersten Zusammentritts am
10. November d . Is . unter Vorsitz des Herrn Generaldirektors Dr .Reuter -Duisburg die nachstehende Entschließung gefaßt , die am
11 . November die einstimmige Billigung des Vorstandes des Reichs -
verbandes der Deutschen Industrie gefunden hat :

-DaS Deutsche AussteüungS - und Messewesen hat nach dem Kriegeeine Entwicklung genommen , die sowohl vom Standvunkt der Industriewie auch im Jntereste der gesamten deutschen Volkswirtschaft nicht wün.
schensioert Ist . Die Entstehung einer größeren Anzahl von allgemeinen ,örtlichen und Fachmessen. sowie ähnlichen Beranstaltungen bedeutet für
die Aussteller eine schwere finanzielle Bclaslnng. der gegenüber ein ent .
sprechender wirtschaftlicher Erfolg nicht immer »orhaiidcu ist . Das Ans-«ellungS , nnb Mcsicamt der Deutschen Industrie ist daher der Ansicht,
datz alles getan werden mutz, um da» deutsche Mesieivese» auf ein Ivtches

Matz zurück,ulübre», da» der Lage uud de« Bcdürsnisieu der deutsche »
Wirtschaft entlvrlcht . , „ . vKür die allgemeinen Mesie« ist daS fett dem Jahre 1808 bestehende
. Ausstellung », und Mesiean. t .der Deutschen Industrie " die geeignete
Stelle für die Beratung der staatlichen Aufsichtsbehörden aber au» , wenn
es sich um Veranstaltungen vrovinztcllen oder örtlichen EhorakterS ban¬
delt, ist eine Heranziehung der beteiligten WtrtlchastSkretse vor der Ge»
ncbmtgiing von Mcsien « nd Ausstellungen zwcckmüßia.

Htnsichtlich der verlchtedcncn Arten von Mcsien wird folgendes fest-
gcftellt: l . Die Schassung neuer fachlich und regional nicht beschränkter
allgemeiner Mellen muß den stärksten Bedenken begegnen . ES IN darauf
,u achten , daß die Mcsien I» den deutschen Randgebieten tGrenzmesien »
keinen Umiang annchmen , der über ihre besondere Bedeutung alS Bor-
oosten gegenüber dem benachbarten AuSlande hinauSgeht . In Bezug auf
diese allgemeinen Mcsien ist ,u untersnchen . inwieweit ibnen au » Wirt-
schaftltchcn giücksichten eine Einschränkung auf einige Zweige der In .
dustrie oder eine Einstellung auf ein regional beschränkte» AuSstellungS -
reblct zu cmpfeblcn ist. Auch die in . und ausländische Propaganda dieser
Mcsien müßte sich zur Vermeidung falscher Vorstellungen über ihren
Ebarakter in gleicher Welse beschränken. ES dürfte auch angebracht sein .
Vereinbarungen über eine tnrnuSn,ästige Dertellung der Beranstaltun¬
gen stbcr da» ganze Jahr hin zu trcflen . 2. DaS , Ausstellung »- und
Mcsicamt der Dentscheii Jndnstrtc" wird die Notwendigkeit der Beran»
staltung von gachmcsien und Kachausstellnngen vor allem unter dem
Gesichtspunkt zu überorsifen baben , ob sie von den maßgebenden fachlichen
Organisationen vnierstübt und gebilligt werden ."

Wegen des Butz» und DeNages in Preutzen
fallen die Börsen in Berlin und Frankfurt » ferner
d e Berliner ProSuktendSrse aus .

Banken und Geldwesen .
Badisch« Landeselektrizitätsversorgung Aktiengesellschaft (Baden ,

werk ) , hprozenlige K 0 h l e n w e r t » A 'n l e i h e von 1923.
Genräß 8 16 der Anleihe - Bedingungen hat jeder Gläubiger aus den
Teiljchul

'
doerjchrcibuiigen im Falle , daß durch Neichsgesetz eine end¬

gültige neue deutjche Währung gejchasfen werden sollte , das Recht,
die Umwandlung seiner Schu -dverichreidung in eine Geldschuld in
der neuen Währung auf Grundlage des am Tage des Inkraft¬
tretens des betr . Reichsgejetzes bestehenden Kohlenpreises von der
Schuldnenn zu verlangen . Nachdem durch das 1,117’l nflcje^ mit
Wirkung ab 11. Oktober d- I . eingesü !/rt worden *•> -»»eiben die
Obligationäre au gefordert , die von obigem Recht machen
wollen , ihre Teilfchuldverschreibungen ( Mäntel uno Bp „ e, »s zwecks
Abstempelung auf Reichsmark innerhalb der in 8 16 der Anleihe -
bedingnngrn vorgefchriebenen Frist von zwei Monaten , d- i. bis zum
10 . Dezember 1924 einschlicßiich. einzurcichen . Der Kohlenpreis der
Westfälisch« Fettslammnuß IV gesiebt und gewaschen , ab Zeche , ein¬
schließlich Steuer betrug bei Inkraittreten des Munzgesetzes R .-M -
17,50 pro Tonne . Es werden somit die Teilschuldverschreibungen über
nom . 10 000 kg aus 175.— R . - M . , über nom . 5000 kg aus 87,50
R . - M . , über nom . 2000 kg aus 85— R .-M . , über nom. 1000 kg
auf 17,50 R -̂ M -, über nom . 500 kg aus 8.75 R . - M - abgestempelt .
Die Lieerbarkeil der ungestcmpcttcn Stücke an den Börsen in Berlin
und Frankfurt a. M . wird beantragt werden .

Amerikanische Anleihe sär die österreichischen Bundesbahnen .
Der Generaldirektor der österreichischen Bundesbahnen , Dr . Günther ,
plant in der allernächsten Zeit den Abschluß einer großen Anleihe mit
amerikanischen Bankiers , mit deren Erlös die Elektrifizierung der
Bundesbahnen großzügig weitergeführt und vollendet werden soll.
Die Anleihe wird ungefähr einen Betrag von 1 )4 Billionen Kronen
ergeben , die ! m Verein mit den budgetmäßig vorgesehenen Summen
eine großzügige Weiterführung der Arbeiten ermöglichen werden .

Industrie und Handel ,
Stöck n. Fischer, w. m. b. H. I » Mauubci« . Gegenstand des ncuge-

gründetcn UntcrnebmcnS ist der Handel mit Lobten uud touftiacn fliisiigeu
uud kesten Breiiustosic » jeder Art. Das Ttammkapital beträgt 400 000

Schriebe«, (S. w . b . H in Heidelberg . Gegenstand des Unternehmen »
ist der Betrieb des Hotel» Sckrieder tn Heidelberg . DaS Stammkapital
beträgt 200 000 X.

Zentrale der Landwirtschaftliche« Lagcrbäuier A.-G., DauberbischofS-
drim . Mit einem Grundtapttal von 84 Mill. Jl wurde obige Firma ge¬
gründet, die einen Handel mit landioirtlchafttichen Erzeugntsien . einschlietz »
ttch Gr/>ß. und Stclnvicd aller Art mit landwtrtsckastltchcn Bedarfsartikeln,
industriellen Erscugnisicn und Mübleiprodulten aller Arl , der Erwerb
und Betrieb von industriellen Unteriichniiinven , wie NLbrmittelsavrtken .
A ! üblen , Fleischwarensabrikcu , Ziegeleien . Maschinenfabriken . Spin-
nerclen und Strtckercten , Ztoßhaarspinnercien und Bllrftciisabrt.'en , endlich
der Betrieb von Bankgeschäften und die Beteiligung an Banken und ton-
stigen Fliiaiizinftituten. betreibt . Eine ZweigniederlaMina bestcbt in Nn»
terschüvt. Da» Grundkapital beträgt ursprünglich 81 Mill. X , eingetcilt
in 16 000 aus den Inhaber lautende Stammaktien zum Nennwerte von
le 2000 X . 150 aus Namen lautcndc Borzuosakticn zu je 10 000 X.Fritz Maisch u . Ca .» Badische Ruckbaltungs- und StenerberalungSstelle
für Handel « nd Gcwcrbe . G. « . b. H., I« Evpiugcn. Da» Stammkavital
der nengegründelen Firma beträgt 6000 Goldmark. (Äegenstond des Un¬
ternehmens ist der Betrieb eines Treuhand», Büros , ferner den Verlag
und den Vertrieb der vereinfachten amerikanischen Buchführung.

Fr . Knigge , G. m. b . H., Zigarreufabrlk tu Rastatt Die Firma hat
die durch GefellschattSbeschluß beschlosicne Ltauidatton angezeigt.

Vingwerke A .-E ., Nürnberg . Die Goldmark -Eröffnungsbilanz
per 1 - Januar 1924 ergibt bei sehr vorsichtiger Bewertung einen
Ueberschuß der Aktiven über die Passiven von Gm . 16 000 000 . Der
Anfsichtsrat schlägt nunmehr , wie bereits früher , der auf den 12. De¬
zember einzuberufenden a .o . E .-V . vor . das Aktienkapital von ,M
275 Mill . auf GM . 13,75 Millionen (20 :1 ) unrzustellen, wobei der
Nennwert jeder Aktie auf GM . 50 lautet . Das Vorzugsaktienkapital
wird auf GM . 15 000 festgesetzt. Aus den verbleibenden GM . 2,25
Mill - wird eine offene Reserve gebildet . Für Pensionskaffen find
EM . 300 000 ausgejetzt -

Budcrus Eisenwerk « A.-K . Wetzlar . Der Verwaltungsrat schlägt
der G .-V . ein« Kavllstlumstellung für das Siammkapital im Ver¬
hältnis von 5 :1 und für das Vorzugsaktienkapital im Verhältnis
von 20 :1 vor . Danach beziffert sich das zukünftige Kapital auf 26
Mill . Gm . für die Stammaktien mrd 300 000 Gm . für die Vorzugs¬
aktien . Dem gesetzlichen Reservefonds werden 2 621 000 Gm . über¬
wiesen .

Bereinigte Gianzstofsabriken A .-G . Elberfeld . Die Gesellschaft
legt ihre Eoldmarkeröffnungsbilanz per l . Januar 1921 vor und be¬
ruft am 25. November 1921 zwecks Genehmigung eine a . 0. E .- B .
ein . Es wird vorgeschlagen , die Umstellung des Papiermarkaktien¬
kapitals in der Weife vorzunehmen , daß die Stammaktien über
l 000 Pm . auf 300 Gm . und die Vorzugsaktien über l OÜO Pm . auf
60 Em . abgestempelt werden . Aus der Evldmarkeröftnungsbilauz

(Jnnotierte Werte .
ifitgeteilt vou ßs «r A Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe . Kaiserstraße

Alias circa ln Billionen Mark ero tOOO.—

Adler Keil • • • • ! 122
Apl . 1
Bad . Lokomotlvwk . 1
Baldur |
Becker Kehle • • 1
Becker Slahi - - • 1
Bern • i
7 rewr Boveri • • •
Continenrale Holz- !

verwortunfl • •
Oeutsohe Lastauto |
Oeuteohe Petroleum
Germania Linoleum i
Rrlndler Zioa ' reit •
GroBkraftw . Wttbo . ;
Hanaa Lloyd • •
Heldburg Vorz .-Akf f
nag ■ •
tterkraffwork'ahoi Rheydt •
Kammerkirsch

12
49

8.5

$ICO
1 .9
i -8
IC

390
LI
13
45

Karstadt .
ifnorr .
KrSgershall . . . .
Lanrieswlrtacliaftat.
Mellland Chem .
Heurer Spritzmetall
Htoninoer Brauerei
Offenburger Spinn.Pax, nduatrie- und

Handels-A.-G. ■ ■
Petersburg . Intern .
Rastatt er WaggonBodl o. Wienenb
Bttsaenbank
Sohuvag • • • • •
Sichel .
?lom *n .
rabnk -Handela-A-G.1»Ichcriiber
rextll Meyer

berg.

0-56i rm'bo-Motor.SUttg.

55,0 .6
1.5
07

N
0.6

| 8
90
80„0.8
29
90

0 .05
to
HS»

Ufa .
Znokerwaren Speck
5Bad . Koblenw.-

An ' eihe •
6°/,Mar,nh.Koh !enw.-Anieihe
7% Sächs . Braun -
. kohlenwert -Anl. ■!
5% Rhein-Maln-Don .Gold-Anlethe
5°/» Neckarwerke

Geldanleihe
5°i« PreuBische Kall-
. Anleihe pro 100 kg■»“-.Silchs .Roggenw.-Anleihe pro Ztr . •

» Südrt. Pestwert-
Laak- pbligationeitFrelburocrHeli-
wertanlcihe
pro Fectmeter - ,

105
0-6
10
tl

1-5

2.5

2.5

3-5
4 .5
16

sind folgende Dosten unter den Aktiven heroorznheben : Grundstück»
und Gebäudekonlo 6I19 889L0 Gnu. Fabrikations - AnlagekontS
5 418184,53 Gm .. Debitoren 5 400 554 .5b Gm ., dauernde Beleitigun .
gen 11 945 414,98 Gm . Unter den Paffioen werden Kreditoren mit
7 707 686 .85 und das gesetzliche Rücklagekonto mit 1760 751 ^15 Enr.
ausgewiesen .

» Horchwerke A.-E . Zwickau. Wie wir erfahren , dürft « bei des
Horchwerken die Umstellung des Aktienkapital » derart «r,olgen . daß
jede Aktie über IW Papiermark ans 180 EoU -marl n»tgc,tempelt
wird .

Wirtschaftliche Rundschau .
Bo « rHeinisch -westtäUIibe» HoblenmattL

Im Oktober war die Nachfrage recht gut. Es würben ntcht nur I«
Einöeckung bes Wtntervorruie verdalrnlsmätztg otet Haabbraubkoblen
gestellt , ivnleru es machte sich auch reger tnbuftrleller Brburl . wir ixx
„Inbustrie -Kurier" mtlbet, dkwcrlbar. bei sich bisher tn Erwuktuug >vet-
tercr Preiset Mäßigungen zut ückgehallen hatte unb sich, ba neue PrelS»
scnlungcn nicht rintrctcn wollten , rubiich zu Deckungen geaottgt Iah«
zumal auch die Lager lowvht tm Hanbel at» auch t« « cibtauch
ziemlich leer geivotben waren. In ber letzte » Zrtt hol bt« Nachsraa»
für betnabe alle Sorten leboch wtcber ertzevtich uachgetasil». lobac »ts
tzisherigcn Förieretnlchräukungrn betbchatten werbe» mutzten. Beinue
oerc Sorge macht bas Grlchalt tu ben umlirlUeuen Gebtetru. * * wti ».
lehr barüver gcllagt. baß bon die Sonbikatsbonbelbgetellicholtr » bl« »Itt»
zlcUcn Preise nicht untzeträchtllch unrerschirite «, unb babnr « eiu» ü» r«
Beunruhtguiig de» Liiarttes erzeugen . Ttes« Llagen tummrn »nch an»
Holland , wo die dem Sondikat nahestcheiid« Steenlnblen -Ha » »
üetsvereenlalng « i Prozent des holländische» Ruhrlotzteuoeschäst»
beherrscht. Diese Getcllschalt unterblctel die »ngliicben Olterie» » « f->**
trüge tzlS zu 2 Gulden und hat dadurch den Markt In Unordnung gebracht.
Die Rückwirkungen habgn sich betetts iulolern aezeiat. als b» FioitzoieU
wegen der Festsetzung des Preises der RevarationSkohte . untei VlnwetS
aus die billigen deutschen Prelle im « uslaudsgeichaft . Sch-otrilgleiien
gemacht zu haben , « ttch der reguläre Ervort ivickeil sich nicht immer
ganz reibungslos ab : so bat ». B . Ende Oktober «in Mtiitsleitolcrlotz bt«
Einsuhr von Kohle an » Deutschland ober Holland nach Belgien non e>ne«
vcfonbcrcn Erlaubnis abhängig gemacht, da der delaliche tz>erab,»u lrlbn
sebr unter Absatzmaiigel tcl-et. Erfreulich Ist ledo» . datz dt» letzten Revr»
ratlonSkohlciiverbaiidlungen zu einer Elnlaung gesübn tzat>en . bet der im
großen und ganzen die deulltden Wünlchc Beachtung sanden . Fteiltm
handelt cs sich nur um ein Provisorium: e » bestehen sedoch oute Anzelthen
für eine baldige endgNlllgc Siegelung . Wo» die lünstlge Prrlebltdu »«
anbclannt. Io Isi mit Preishcioblevungen sicher nicht zu rechnen Dte voo
den blsbcrlgcn ÄvhIenvrclScrmäßtgunaen und von der Tenknna der
Eilenbahntarlse crbosttrn Folgen aus »ursickgebende Prelle tu Bezug am
den Matertalocrbranch der Zechen , baben sich nicht bestätigt. Die Getverk»
schallen verlangen eine Lobncrhbbiina von -20 Prozent dte ibnen — wie
vom NclchsarbellSiiiliilsirrlum bereits erklärt worden ist — »u etncut
nicht unbeträchtliche» Teil beroistigi werden wird . Angesichi » der bi »«
hertgen Berlustwirtschall der Rubrzcchen wsirde tn diesem Falle eher >>>»
einer Preissteigerung, äl» mit einer PretSherabicvung zu rechnen ict«.

»
Die Aussichten des Kaligeschäftc » in Amerika . Ueber die Aus¬

sichten des amerikanischen Koligeschäftcs berichtet die „Deutsche Berg «
werks. Zeitung " folgendes : Die Lage der Landwirtfchaft in den Der »
einigten Staaten von Nordamerika hat sich gebeffert . Der Weizen -
preis , auf 63 Cents gefunken , ist inzwischen auf 160 gestiegen I »
Kanada sind die Aussichten der Landwirtschaft wegen der Witterungs «
verhältniffe noch schlecht . Im übrigen hat das gesamte Preisniveau
in den Vereinigten Staaten angezogen . Nur Daumwolle weist noch
unzureichende Preise auf . Im großen und ganzen verdienen die
Farmer wieder Geld und sind kaufkräftig geworden . In der Kalt -
taison 1924/25 rechnete man in Amerika mit einem gegenüber den»
Vorfahre um 20 Prozent höheren Kalibcdars . Dabei ist aber ZU
berückitchtigen, daß die zu erwartende Absatzsteigerung sich nicht in»
gleichen Verhältnis auf den deutschen Kaltabsatz auswtrken wird,
denn bekanntlich ist durch das französisch-deutsche Kaliabkommen den
elsässischen Werken ein Kontingent von 32 % Proz . des Absatzes ZU«
gebilligt worden , sodaß kür Deutschland 67 % Proz . verbleiben . Dok
dem Kriege entfielen aus die elsässischen Werke nur etwa 6 Proz . und
wenn man berücksichtigt , daß unter deutscher Herrschaft durch den Aus¬
bau der Werke auch für Elsaß ein ffrößcrer Wirkungsgrad sich ergebet»
hätte , so würde man immerhin schätzungsweise auf etwa 12 Proz . ge¬
langen . Hierzu kommt, daß die einzige amerikanische KaligeseNschaft,
die heute noch von Bedeutung ist , etwa 10 Prozent des amerika¬
nischen Kalibeoarses ,zu befriedigen in der Lage ist . Die Wirkungen
des verlorenen Krieges machen sich also auch in oer deutschen Kali «
industrie tief einschneidend bemerkbar.

Warenmarkt .
Zur Lage des Bradforder und Tourcoingcr Wollmarktcs . Aus Brad¬

ford und Tvurcoing geben uns nachsicbende tclegravhtfche ' Berichte zu -
Rradsord: Der Geschäftsgang war in der abgetauscuen Bcrichtswoche sehr
lebhaft und machte sich speziell eine starke Nachfrage seitens der Bcretnigien
Staaten bemerkbar . Es sind bedeutende Umsätze getätigt worden , daoes
baben dte Preise für alle Qnaittäten die bereits in der Vorwoche gemel¬
dete Auswürtsbcwcgung fortgesetzl Kämmlinge sind chenfulls teurer a«-
wordcu . Zugabrisle und Abgänge wurden zu unverändert festen Prelle"
gebandelt . Für unser« bekannten Kammzug Standard - Qualitäten werde»
nachsiehcnde srctbleibendc Nolicrungeu genannt:

Deutsch Englisch
E 44 er Kammzug tn Oei 81 6 per 1 d
L> 2 46 er Kammzug in Oei 88 <1 per 1 b
D 1/D 2 48 er Kammzug In Oel 86 d per lb
Dl 50 er Kammzug tn Oel 41 ck per 1 b
0 2 56 et Kammzug in Oel 62 d per 1 b i
CI 58 er Kammzug tn Oel 68 d per 1 b

trocken aekämmt 7 Prozent Aufschlag, toko Bradsord. netto Kaffe. *
Tourcolug: Ter heimische Konsum hat größere Eindeckungen pp*
genommen , die Nachfrage erstreckte sich vor allem aus Merino» und fein*
Eroßbrcds, doch sind auch die gröberen Genres jetzt wieder gesucht , d*
Kammzug im Vergleich zu den Robwollvreilcn relativ billig zu haben itf-
Biele Produzenten haben angesichts der festen Tendenz ihre Forderung^*
erhöbt . iWvod , Hentzen n . Sdilundt .)

citifiahr : und Verkehr .
Nächste Dampserabsabrieu der Hamburg-Amertka -Ltule . Nach New'

ovrk : D . Mount Eluv am 20 . 11 ., D. MeftphaUa am 27. II ., D . Mou>»
Clinton am 2. 12 ., D . Albert Ballt» am 6 . 12.. D . Thuringia am II . 1?»
D . Deutschland am 18 . 12 . Nach Kanada: D . Mount Elan am 20. >1. No"
Boston -Pbiladclpta-Baltinrorc-Norsolk : D - Knphlffta am 28. 11 .. D.
stcrwald am 19 . 12 . . D . Monttcello am 23 . 12. Nach der Westküste - Nor »-
amcrlkn : M.S . Osiris ca . 22. 11., D. Holger ca . 6. 12 .. D. Sachlcn ca.
12. Nach Südamerika-Oftküsie : D. Schwarzwald am 20. II ., D. Bavert »
am 29 . 11 . , D . Sachsenwald am 13 . 12 ., D . Wasgenwald ani 29. 12 . Na"
Südamerika-Westküste: D . Planet am 22 . 11 .. D. Nttokrts am 29 . II . . (SO*
Dampser am 10. 12. Nach Euba-Meriko: D . August Leonhard am 20. lt »
D . Adalia am 24. 11 . , D. Toledo am 29. II . . D. Nord -SchleSwia am >0 . IN-
D . Rio Panuco am 20. 12 . Nach Wefttndien : D. Hatmon am 29. II ., D
Bolicta am 13 . 12 . . D. SeivkiriS am 3, I . 25. Rach Ostasien : D . Kuigio
Companion am 22. 11 ., D . Schlesien am 28 . 11 . . M .S . Rheinland am $ •
II ., D . Lorcnzo am 6 . 12. . M .S . Fulda am 18. 12 .. D. Brasilia am 17 . lü-
Deutschcr Levante - und Orierit-Dicnst : D . Nicea ca 22 . ll ., D . Georgi ^
ca. 22. 11 . , D . Eairo ca. 25. 11 . Hamburg -Nbein -Liiiie : wöchentlich ei»
Dampfer. Nach Riga und Petersburg : wöchentlich ein Dampfer

s
gibt ohne Bleiche

blendend'we(fte Wasche

I
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Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen. me nen lieben , unvergeßl eben
Gaben , unseren guten , treube ^orgten
Vater, Sohn. Bruder , Schwager und
Onkel

Otto Bassfoger
Eisenbahninspektor a . D.

nach längerem , schwerem leiden
im Aber von 41 Jahren , in ein
besseres Jenseits abzurufen .

Waldktr h, den 18. Nor . 1924.
Dm stille leilnahme bitten :

Oie trauernden Ilinierbllebcnen.
wy «a

Mnaditsiaimsif !.
LeDeuSluft . Dame . Ende

40 . vrima Hausbaftuna .vermd« .. luchs NS wtc.
der mit gebild. Herrn ,gutstt . eber fpfter fWlt .
tu berbelratcn . Ana«»
bot« uncr dir 05119» an
dl « BovllSe Prell «.

U . tn ioii ocisoten
baue in von , funtr .Seit
im Z - und A # loi h
öurtb unermil &l . Tälig -
feit ftrena ree U und
uerf <broiegen vermut it
Damen ». Herren , welche
dnterelle an mer » 3 » -
ituui haben , wenden nch
uertrauenSooll an Jesei
Reiser,Konstanz, Schotten
« rage 74. Nur ernftaem
flnf aa weiden benntm
Uticfburto benag . 3(89%

I
Me Drogisten a. ^ votde -
fer bei . z Mitnehm d .
leicht verkSust. Ärtikels

LllW»
vräp . f. ßlbeumn aeaen
Proo aef Weß Oll . nnt

Slufg. von Nesctenzen

El). Sorögel.
4‘fljieUaerUf ret ,

bar neser .

S” »V
ebrttcb u . tuöert &fila. f .
Etagen -Warmwaller -Het.
»mta in bet Wcststabt.
Angebote m . SReictctu .
u . ßobttanaahe u . 91r .
©51164 an d . Bad . Nr .

l) 3Nl ( 83gUNg .
Für d!a uns be m Tod» unseres unvergeßlichen

Vaters, Schwiegervaters , Großvaters . Onkels und Vetters

Gabriel Gaggenheim
erwiesene große Anteilnehme sagen wir herzlichen
und innigsten Dank. Insliesonders danken wir für den
ehr nden Nachruf dee Herrn Steinbach , Vorstandsmit¬
glied des Vereins ehemaliger Hier .

Familie Gabriel Goggenbelm .
KARLSRUHE , den 16. November 1924.

Krteg <straBe 72 18884

cs

Der Hausherr fagt :
6anz vorzüglich fchmeckt der
Kaffee, feit meine Frau nur noch
den guten Quieta fervtendet
Trinke Quieta !

M) _

Die große

Möbel
Ausstellung

der 1844t

Wohnuogskunsl

D
.
Reis

Rilierslrasse 8
bietet günstige Kaufgelegenheit fttr j

WoIiniingsEinricMiinpn
in einfacher bis reichster Aus¬
führungin nur besten Qnaliffiien ]
zu slaunend billigen Preisen . ]

Anfertigung auch uadh
gegebenen Entwürfen.

Um Besichtigung wird gebeten .

Berireler }: ^ » « » 1
Autubrambeaeliirbt . An.
»« b 'in li «H2an, « ta -
Stuttgart vi , , 45

Hausierer
fßr trt<« vcrntuin. « e.
ltbeiekarttkct b bob . Prob ,gesucht Ana.ckate un.ttr Nr . IRSfiS an dieBadisch« Prvlle

Tagschneiöer

Filr tainfiss
bsboroforium

wirb otne funae Dome
ans aut . Haule m . ent vr .
SorbUbima aefuSt . AU«
aebot« mit LevcnStaut
unter ® t . 05118S an
die BabttSe Brc ße .
Gckstb . st» ,n . aevrütteßinbernärtnerin

tum tat . (Hntritt nach
C-oblenz mit Äamilicn »
anhtt . ,1, 31 Rima . aef .
DewerbunaSlchr . m . Nn«
spttlch erb . an Arckft kl
L. Siästler . Loblenz .
Neustadl >4. 051177

Ais S ' ütze
utr Kßch« anständige
flelhtae Person n« ,U bt
iiv loiort . l -viäl

Allr 8ranrrti gorpfner ,
Kai erltr ifte 14 ._

Äiihcrt. Allelnmävchen
welche« foeben kann lo.
fart b- t autem Lodn ae .
sucht. Rran Radwr Stal «
lerttr , 19, H l . _ ©33378
Dstchltg -S . töfjdes MSN .

chen tinldet auf l . De »,
aute iddnande Stelle .
Ürloalvenstoa AmalleN-

strnste 20 . f l ._ 2530454
tfln t » Küche n . fiatul»

(Mit eriohrenr # . tüchttaeS
Mövchen

wind aut sofort Mt R-
JVomllle aeludit : Ania»
ttenftr . 44. ©30441

mmmMMN
Tfroeb

aesuckl.
nnt . Nr B5 ifP , an d«e .©ab Arell « '

Felgen — Datteln
tu Packungen .

Weinbran - — Liköre
alle reifte Marfen .

AA WWssllWe
aeiStcht . — Nngeboie unter Rr . >8870 an dtc
. » odiiche Prelle " erbeten .

Luw ■«« um ) ettatunu bUäza

Kupferfchmlede
Aohr lettsingsmonlsure
Kerzungsmonisure
AursgenschWettzer
Mechschlvsier
Blechner u. Lnsksllarenre

rum 1010,uaen Etniriu aeiuchi.
Babltch « Avparaiedanaaftatt

Gustav Bader « Bruchsal
KolVtTft’ ft\

U t̂stidc u ivr . 7 Ja tet « oiv

Lehrlinge
in eilte Mttalllchieiferei geiuebt . NAb b . Portier
18018 W« rivn « r . «7

ttiif iottlinan 'n . fdtae © liro lungere

Slenolypistin
«um foforttaen Slntrttt ariucht . « naebote mit
lleuanid » Ad chtiiieu Veven» auf und (»ebalte -
Ai . ivr chen n Nt 18875 an die . fl ’b . vttfle * etu .

& brH <iv4 . 11.-1tilacs
itUnMjcn

taaSüder aef mW. ©etter
an - rt — ttT m ty 188711

JltnM ’cn
edttichos MtflirtooS. tflr

. : alle Svniiarbett fsf. aef
« 5 'ÄfIBtmiitrafte « r . iß .» romfltS . Oerrenftr . 58 I tm Laden . ©33S4&

Inspektor - Gesuch.
Alte deu tche !V»t»» ri »«rL » >Vot. mit sämtlichen

lleden .weige « lucht ' ilnaeren . ft tebf >m tn ' veftor .
Wachleute ' ,e betend aneermüm md (Tr ' rla tÄtia
waren denarru II . Neben dobem Tarda ball und
Dattt >peien werden Suv -rvtaviß nen bewilltat

Oftetttn unler Anaabe der fettt-er Tfirafeti
ßnd ii nrtiten nnt . Nr V51IR5 an dt - ©ad Prell « '

6!e!WM WM.
ahaebaute © eamte und Lehret cthalien out loh¬nende tRelfeietlofeit . — Bor . it 'iellen ito fet
ftge « 7S, 8 Stock. P . H- Il „ . 8 - 5 Udt . © 81)47-

General - Vertreter
bietet sich durch ©ertrled uns . tonfurrenrl . gefch .

Verdanhs - KLslen
leichter und vornehmer Betdtenft . A4 >44

Jos. EpaHu & To .. G. w . d. A ., SlSntderg.
©cneraloertrcier oder Aezrksoertreter.

■» tigift - * « oßne (tajMtol . aebüien durch lieber «
nahm « ded Vertriebe - » nierer -,DpIvdudenialle '
bene Sicheidetla « und Schretbfaffe . © 4»4S8
Kassenfadrttl Gm d . S . Darmslaöl ,Sttrnnbrefie 41

Adaedanteu tedttutcuea Oesuten ob . flaut «l « uteu mit techn . ©eatiffen bietet oerdtenftvolle

Verwesung.
Nnaebo « u Nr . 18878 an » i« . ©ab Prelle " erd .

tiefe » ! in känqsterrs SLtrrnde »,

Bnchdrucfterct ferd . Thiergatten
0 «rU ] der .. Bad . Preise “ Karltrabt .

Best eingeführterVertreter
für Bade » und die Rheinpfalz

mit dem Gtd in Sarlsrude voa Teppichsabrtk ge¬
sucht . Als - oe «talitüi werden Imitationen indischerund Perter - aevviche auS Jute und jSolle te - ner
Ä5oll - und Jutelauter sowie Nodenbelagftofte in
den moderirften Müllern detgeftellt .

A «» >abr <1che Offerten erdeten i .nter St . 8047«an die . © adische Prelle '

PSatz -Verlreler
irtckit Teioworen - « . Jrviobackiabrir für die
v « ttrfe Jtarlbrul *e Cßcnbuta . Me,bürg , Mann¬
heim ©etöe ' beru bet notier Provision . Ai geböte
» nt - r Nr . ,889174 an dt« . iftaditch- Pren « ' erbe «.

»
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Sktdilgnosieiischast „Havsa" r. 8 . m. d.
Hamburo . Steindamm IS , suchtVertreter

,ur Anwerbmia von Mitgliedern . Gegenftand
deS Uzilernedmend Ser iAenoi ' enichaft ift die He¬
bung von Industrie . Handel , lOewerbe und Land -
wnilchasi dnrai ©eichaffnng der für &i >- Mitglieder
in dielen -Hi-triffren erinrherltchen iWeibm ttel .

« . d. Bovlerloch beman .,
in . bell. Nas . u . RozuUie .
4U4KTI.. tÜCbt. t illUlf 'U
dienst u . getvanvt j . 2ter-
kOus . such , batbiolt Stet »
lung l . HoOril. Glill -
dandtima 00 . Detatigetch.gterg) welch -r Art . An¬
gebote ertieten » nt. Sit.©51174 azi die Bad . Pr .

Jungt » Manaiiaiin
.'2 Jabre iuchi vollende
Stellung in der Kura-
« tsenbra che als

Derkräuser
od . eaa « tnt . Oeuguiffe
neben,ur ©ertuguna

vif . uni SJr iHSasoi a»
die „ ’J 'ahi ' ilie Prelle '
Junger Mann fMiltct .

Mnrfbitbunai lucht Io.
fort Stellung irgeab »
UH’htrr Art <keine ©er.
tretuna ). Slitaeb. unirr
©5ilf >8 am die Bald . Pr .
8ej}arö !ur * 6 (f) !ofIfr
buTtbaitä letbftRnbla, toi
Schmidbe. Schlall er- n .
Droderorbeil . mit Be¬
red,tlaung t . SchmikD«. u .
SdLolleilobilino an «u4 - r-
nen. sucht Stellung . An¬
gebote nnt . Nr . B51127
an ble ©obiKbt Prelle .

Wetcrni «

20 Jahre alt . IikW St - lle
fllr solott glatch welcher
Branche, .llnschrlsten un.
ter Nr . ©39359 an bte
Bahilche Prelle erbeten.

Jrdul in tust
Büro -Arbeit

sofon od . 1. Jan Ange¬
bote nnt . Nr . ©'>1129 an
die ©o-aikbc Prclle .
Ja . Rrüut - In such, über

Weihnachten
Rushi .fs -SlBUB

04# © trlöiiirrin Ange¬
bote » nt Nr . ©51139 an
die Badische Presse.

Früulein
Schneiderin . 2t Jahre
alt . weich« glich ettvas
im verraiif bewandert
ist . lucht gehübt auf aut *
Äcuduifle einen Peilen
bei welchem lle Im Ver-
hnif tütta letn kann . Sin .
aeboijt uni Sir . ©51159
an die ©ohlfcbe Prelle .

fbrflitlrin das aut einer
tzirollbank 9 Jabre ge¬
lernt bat und bte Han¬
delsschule mit tjtlaia be.
sucht bat sucht Stelle gut
1. Jan . 25. am liehst bei
freier Station ti . W b -
mma . würde llch auch
gerne im H» >isha4l de-
ichLIilgen . Anaeb . unter
Ar . T5I lfb> an die ©a*
bl ehe Prelle .

Buchdahlkaufen Sla preiswert und gut im

Bellen «
haus

Karlsruhe, Kaisersiraße 164 , Nähe Post,
Zwischen Douglas* und ilmchstraße 18864

Fertige Deckbellen and Kissen ,
auiWunschim Beisein des Käufersgetüllt .

Sfeppdedken, Ia Fabrikate von Mk. 19.50 an.
IVoltdedieil , gute Qualität , von Mk 16J50 an
Bellsiellen Ln/v'°°" Mk. 18. -

Zu
Weihnachten ;

Nur beste Quahtiten !
Billigste Preise !

an . i

Puppenbellen !
Eigene Anfertigung ! J

Sorgsamste Bedienung ! |

Zu vermieten :
Srvr groll « bochberrichaltiiche Wohnung iPillal

tu oeuer Lage «u -ermtetcu od . Hgusoerk eventt .
lainchwobn eifoidrrl «>ur § e »bft >niereN, „ t» „»
->l,iqe -i0 >e » nt r Sir 18877 an die . ©ad Prell « ' ,

28 tahrl «efl Watwtirit
vom Lande, das stch im
Kochen noch doller auS-»
biide» möchte , dabei aber
noch vausorb ' tten über,
» immt und medr aus
aute ©obaiicuma als
aut hoben Lohn Hebt,
such, der loiort entspre¬
chende Stellung in aut .
Hausbatt tn » arlsruiie
od . Durtach. Stnaebote
nnt . Nr . ©5115« an die
©adilichk Prelle .
« ev»d »drsui . luckn Be»

schSttlanng gleich welcher
Ari . « ng -bote «nt . Sir .
©51152 a» b . ©ab . Pr .

Almmermllvchen iueftt a.
1. De« diNere Stelle In
Hotel oder Penllon . wo
lle auch die Jübruna b.
HauSb tlbcnicbm . kann.
Dieselbe kann nüben und
aut sticken. Anarb . uni .
1139458 an die ©ob . Pr .

Fräulein
Mil auten fteiiantNen u.
besten Reierenten sucht
Stelle inm © Dienen ln
autem Restaurant oder
Jhiflfe . Angebote unter
Nr . ©51153 an bte ©a.
dt ck>e Prelle .

Junger Architekt
ivioloent der flarlsruder ^ dochichule. kllnnitch
beiddigt . Koller Zeichnermr sucht SteNung. "WA
Angebot « nntet Slr . ©ölin « an die , ©gd Prell « '

Zum Eintritt am 1. Januar 1925
suche ich eine durchaus Mchlige

Verkäuferin.
Beste geugnlffe eriorderttch Aner »

bieten mit Plwiograodie und tückentoser
Angabe iettberiger tdliafeu an «i>&8a
Oocob A. Grosz, Bruchsal

Maausakblrwtlreu. Dameukoasektion.

,>ür zwei vei uns länge Iö8&1

Konlorisiinnen
19 und 22 Jab re alt . gewandte Stenotypistinnen ,
mit lamltichen Büroarbeiten bestens vertraut und -
absolut zuoerlSistg . suchen wir eine geeignete
Stell «, da dutch Auftoiung uns res biellgen

e« - . ~ ._ _ _ _ . Be¬
triebes uns «ine Weiterbetchäsitauna nickt mehr
möglich t >i Wir können dt -- beiden Damen ata
besonders lletll ' ge . gewillenbafie und erfahrene
Kräfte bestens empfehlen . Angebote an

Jweigfadrttt Durlach.

Lebensversicherung !
Bon sttestgem Aflekuran, »© üro wirdÜMk in ÄMsselW

t ©e»trf B de» ) für alte Ketelllckakt «esuillt Rur
eriadrene nnd « rfalar >tthe tzachieute wollen sim
melden unter Sc . tÜUlOS an dt« . Bad . Preste ".

Fräulein
mit mehr ! . ka» Im . Tätigkeit , ielbständ . arbeitend ,
perfekt tn Lieuoaraobie und Lchrtibmalch " '«.
sowie allen anderen © üroarbelten . nick ' , genützi
air aute Zetta tlle . Stelluna als florrvipon »
Sentin oder sonstigen Bertrauenavosten Anged .
unter 11t. ©5J147 an d -e . ' ad Prelle '

LÜI

Sahen , nicht *n groll ,
womdgl . mit 3—4 -stim-
mcrwobnuna gegen 3»
Zlmmerw . »u tausch , aet
Anaev unter Sit . 050558
an bte gläiillcbe Prelle

MhlIIWSlM .
Lausche meine kteinere

2 - n Zsmmeiwoiinuna in
der warienstralle ae en
ein « glöll - 3 4Z m >ner -
Söobiiuna in n » > auiem
Hause . Oll un er Sir .
t -5st >»2an die . »1a » Pr

Fm£Lu vermieten

Helfe Faörikräuin-
lidikeitenals Filiale
gccvgiut «ur fVübTftanon
von ftartoimaacn ober
Strickereien uiw .. «u bet*
mieten. Heinrich « einer .
Win , » lvvenvetm . 6»tSa

WerKttäkte
hell, mit Bür » fotorl
veziebb tat . Ster « , »Ser «
de , Krade 8i . yt . ©89491

©efebiaanahmetrete neue
3
mtt allem » omlott . ist
gegen L—3UUI1 M ©atu
kostcnzulchull sofort ob *
zugeben. Angebote unt .
Sir. ©51006 an bte Ba¬
dische Prelle^

ßüroraum
iwlltden PiattwlaS und
vaubwoft loiart tu miet
gesucht . Angebot« tt. Sir .©51114 an V. ©ab . Pr .

Work statt
tu mieten arfuebt mtt
nicht untre AI um . « eit.
habt brDon . Angebote
unt . Sir . ©51165 an bte
© adlickie Prelle .

25 Jt Belohnung
brml -nigen . der mir ein«
WerMatt oder Parterrv -
Raum hau» beiiedv . der.
schattt . Anaedote n. Rr .
©51142 an die Badische
Prelle erdeten . ,
SefAlaanahnefreie

4—5 Jimmer-
Wohnuug

baldmöottchst a-Iuedt . An-
aebot« nnt Nr © 11145
an bie SWbttdK Prell «.

3 Zim . -Wohnung
gcg . Abstnduna ob . Um»
iims -vergstttma von tln »
ner ruhtaer N>imil !e los .
gesucht BorDrsnalick ^eits »
karte Vorhand. Anaedote
unt . Nr . B5i >51 an hl«
Badtsche Prelle erbeten.

Ein- oder Zwei-
Zimmermhnung

ob . 2 leer« Zimmer bei
bester Bezahlung und
fünft, ©ebinaunacn zu
mieten a - ludit. Anaedote
unter Sht . © 51075 an die
©adilche Prelle .

- tnderlol »» tfbeuaa *tSauiaignn . such mau em Haine . 1. ob « r 15.Xc4cmtxr f 24, t - >

motu, zillinin
mit Modiartcat -ntietV

eingeb. um . Sfr 1-n5»
011 Qu . © ■■» icke P , hc '

r
aitODl . ^ iniiiiet
Stäbe » uhlei ftma gds.

Angebote mit Aagade
de» aui .erttin » tet es
unter Sit . thMS an di «

S' qqi >che Vielte * <1bi t.
Einfaches Zimmer

mtt ifrudltua näckNl dem
Sibetitbaien der loiort
gesucht . Anaedote mit
Preisanaave uuiet Sir .©50979 an bte Badisch«
Prell t erbeten ._ _
Silit) !. 3 mmer

tflr etmae taae (in Mo¬
nat gesucht . Atmen, un¬
ter Sir . ©39270 an dt«
Babilchê Prell «,_

An . Wann sucht v los.
mävl . Zimmer tbevorz.
L stsiabti. Anaedote a.
©31,55 o« b . ©ab . Pr .
Siaciuhi'bcitbt. Iftnaete.

lambcrt ft tau Inck»
mAblierte# Zimmer

aeaen Hansarbett . fang
sehr aut kochen Ange¬
bote um . Sir . ©Mi00
an_ die © irdisch« Prell «.
Lttrnae Dame stickt auf

1. Dez . ob . früher ein aut
mirbilfkl ^ ' imükt
mit Klavier . Zentttim b.Smdi . Angch. m . Preis¬
angabe n . Nr . ©5>I I17 an
die ©abilcke Pr - »e . ^
Lttmaer Sinidicrenber

sticht einlack möbl. Zsni .
mer. Weit- ob . Mittelst .
Anaeb . unter Nr . ©M171
an bte Badische Pr ess?.
Junges Gbrtwir >,ickt

ein leeres Zimmer mi*
Kockaei . . mdat Siiift
Anaeb . unter ?tr . ©5116'
an die Badisch« Prelle .

8 » hk ZZiMklmhng .
m . Kammer Küche u . all.
Zubehör (leg. Dringlich,
fdteforte tu bann . West -
stobt . Ebenda ist eine
grolle Scheune u . gewölb¬
ter Keller zu verm . An¬
gebote «. Nr . ©51140 an
die Badische Pr elle .
BeichfgignahmeIr«i wer.

deitdc.
2-Zimmer-Wohna.

elekir . 8i « t . rtüche - e . mn?
Januar aca . Battznschull
tu vermieten . NLöcres u.
Nr . ©51146 an die Ba -
bilche Prelle .
Möbl . Zimmer zu verm.

Kronenstr . 25 . h . Baller -
mann . Part . » 39471

OoräiQle request .
Fiing fträulein . gut präsentierend . Kenninille

tn Matchlnenlchietben und Stenogravhte . schöne
Handschrift , eübaa Borkenntnille in (fnaliM ). gc«
wtllenhatt un « ilrebiam . sucht •rfn **« adt 'tette auf
•Hüro . Penönltcha Borstestang mit sofortigem
Diktat erwü iicht . Ojferteu unter Rr . BS11S4 an
dte . Badische «fresseT .

Gin Zimmer
in gut . Haus« zu verm . :
Gartenst r .54 . III . ©39448

1 Wohnzimmer u . 1
Schlafzimmer mit zwei
Betten an gebifd. Ehe¬
paar 0h . 2 ftrettoibe auf
sofort zu vermiet . . lev .
Einaana . Rtetstahistr . 6.
2^ Stock,_ ©3SM65

Möbl . Zimmer sofort
zu vorm. Maricnstt . 76 .
II . St . . ItnkS . ©39457
Sckönes aut möbliertes

Zimmer nuT an besseren
Herrn zu verm . Gärtner .
Katferftr .73. S Zt . BS9469

Qittimgr Büro Lüden
.ymuirr , Wertst. La .
«err . zu m >e en geiucht.Brenn «« Lessingsti . 48
Telejon 5974 . »>874 . 8

Laden gesucht
Für feines Spezial -Kefchäft wird

in öer Kaiserstrahe
von erster Fabrik fT xül) Laden gesucht.
Besitzer kann erentl . beteiligt werden .

Offerten, welchen Diskretion zugesichert
wird, unter Nr. 5U73 an die „ Badijche
Presse ' erbeten .

Eondige 4 Zlmmerwshnullg
mit such «, Bad n . eleltt . Licht b*et oder auöwärt »
aeaen ateichwertsgelTauickwostnuirg od . Adstndung
, » mieten oeiucht Gell . Avgedote unter Sir .
1̂ 51141 an die . B <id stirelle'

4 Zimmer - Wohnung
M ' t Zubehör IN guter Lage gesucht ev .1 kann
schönest Z . - Wohnung in Regendbura g >8 ransch -
ovlekt dienen Auaeb u Rr . -88u9a . » Bad . t reue .

3- 4 AAM-AW 8
tm 1. oder S Stock »ür Inhaber einer Bordring -
tichkeliskgrte nefttt ' t . Angebote unt . Nr . I8h«2

n bte . t adisch « Prelle "

VkjchlWghlukjreie 6 - 4 ZilllMrwo ntmi
aegen « bsiuduna tu mieten aeiucki Offerten unt .Ni ©51 154 un bje , -»- adi ' che Prell « '

ituldituunalimireic

3 Zimmerwohnuug
mit Zubehör in guter Lage von btestgem f --lbua , d.

Aflftti ^ d 4( ■ titrier «17r IKkt-.tiGefchästSmann gesucht Äi '
aestote unter ißt ikskS

an die . » ad -sche Prelle ' ' '

Äunäes imderlöse « (thebaar lutbi ffeuhlac -
na &meirete

2 sinn
aeaen Avfiudung zu mieten Anaestote unter Mt.
(35U84 au tzte » Bad. Prell »' «rhele« .



M . IlKlU ) 1024

Serhar » Kauplmann
als Persönlichkeit .

von
Herbert Eulenberg .

Ott |M t» »er Laae, u» Icrro Leser» schon heute et»«» Ab-
ichutU au» einem demnächst t» Bertas Carl Reib n er .
D r « » e t «, ericheinenäen neuen Band der Schattendttüer von
Hervert Euteuster « statten und Beaebeahelteu " mit»
tuteUea.

Ost schon ist es versucht worden, das Irdische, das Persönliche die¬
se» Geist» zu schildern und festzuhalten, das . was mit seinem Atem
auf Erde» ist und wandelt bis zu dem Tag « , da sein (Senilis den
Staub vom Flügel schüttelt und zurückkehrt . Er macht es einem sel¬
ber nicht ganz leicht , dieser grobe Mann , ihn zu palten und auf ein
teste« Eharaktevgerüft zu schlagen . Denn das Wesen seines wie jedes
Zauber » ist kaum zu beschreiben Und all « Worte können schlecht das
Eigenartige und Unerklärliche, das ihn umsträmt , wiedergeben. Schon
wenn man ihn ansiehi . diesen schönsten Dichterkopf, den es nach dem
Olympier Goethe unter deutschen Künstlern gegeben hat , stutzt man
ein wenig . Alan denkt zunächst , krittelnd wie der Mensch ist und sein
« utz. irgendetwas fehlt noch an diesem bedeutenden Antlitz, um es
ganz Erhabenheit scheinen zu lassen . Ist es der tiefe Mick des Her¬
zens . den man an seinen ziemlich kleinen, aber klaren wasserblauen
Augen vermiht ? Oder entbehrt man einen trotzigen Heldenzua um
»einen broiton. weichen frauenhaften Mund ? Bis man plötzlich , zu¬
mal wenn er lächelt, ausgesöhnt denken must : „Nein ! Es muh alles
s» sein und so zusmiunenstehenaus vielem Gesicht, wie es da ist und
»n» ein wenig scheu und nod) mehr prüfend betrachtet .

" Es erscheint
mit einem Male ganz einheitlich und evenmätzig geformt dies ernste
Menschenangeficht das der höchste Bildhauer , die Schöpfung, diesem
«Gebern eifrigen Jünger in der Kunst der Plastik mitgegeben hat .
Pah Hauptmarm ursprünglich selber hat Bildhauer werden wollen,
da» merkt man in seiner Dichtungg mit ihrer Liebe zum Gestaltigen
And Lebenschwellenden ebenso , wie man es immer wieder aus feinen
Gesprächen heranshört

Auch dies ist einheitlich bei ihm, diese feine ganz persönliche Art
ftt spieä-en , die zu ihm paht wie sein übriges Gehabe. Sonderbar ,
daß alle die vielen. die schon über ihn geschrieben haben , diese ihm
höchst eigentümliche Weise, das Wort zu führen , so wenig betont
haben . Daß er kein Redner ist . das bewies er selber lächelnd am
deutlichsten bei jenem ersten Festmahl , das man chm in Wien nach
feinem schallendsten Erfolg der „Versunkenen Glocke" gespendet hatte .
Damals , als er seine Dankesrede unterbrechen muhte, weil er seine
eigen« Handschrift auf seinem Entwurf zu diesen wenigen Worten
nicht weiterlesen konnte. Auch als Vorleser soll er im kalten feier¬
lichen Vortragsraum , in dem seine weiche Stimme zudem nicht allzu¬
weit trügt , weit weniger wirken als iim kleinen, ihm vertrauten
Kreise. Aber man würde sehr irren , wenn man ihn wegen seiner
Abneigung gegen ein öffentliches Auftreten zu dein Geschlecht der
Schweiger zählen wollte . Nein , er spricht im Gegenteil gern und
®iel] wenngleich leicht stockend und mit schwerer Zunge , wie Moses
zu den Seinen redete. Oft auch ziehen seine Gedanken von der
Unterhaltung fort und entgleiten ihm auf andere Gefilde , also dah
er den Faden verliert und das angesponnene Gespräch mit einem:
„Hub so weiter !" abbrechen muh. Zuweilen auch , wenn der Abend
zrr Nacht geworden ist. kann er Unverständliches von sich geben,
heilig « Hieroglyphen gewissermaßen. aus denen sich nur der Kenner
seiner Denk- und Sprechweise einen Sinn zu formen weih. Aehn-
liches wird von Jean Paul erzählt , wenn er von Bier und Wein
begeistert allnächtlich in seinem Bayreuth wie ein Feuerwerk zu
schwärmen begann . Der Spießbürger . das Herdenvieh, die sich einem
solchen berühmten Mann nahen um stete grohe Offenbarungen von
ihm zu erlauschen pflegen sich dann enttäuscht hinterher beiseite zu
trollen . Es ergeht ihnen wie solchen , die Papyrosrollen betrachten,
ohne die Bilderschrift zu kennen Sie sehen und hören etwas , das
sie sich nicht zu deuten wissen . Dabei wird Gerhart Hauptmann nie
«in schales Wort , nie etwas nichtig Alltägliches im Gespräch äuhcrn .
Und man darf von ihm sagen, was Immermann von Krabbe urteilte :
„Soviel er auch in der Unterhaltung durcheinanderwerfen komite ,
ich bab« niemals eine Plattheit von ihm vernommen .

"
'Denn das ist wieder das Ausgeglichene bei diesem Glvckswurf

der Natur , der sich Gerhart Hauptmaan nennt , dah vieles Schwere,
Stockende. Zögernd« seiner Redeweise einen gewissen Reiz ausübt ,
wie rein äußerlich etwa k&s Lispeln dem Alcibiades noch etwas
Anmutvolles verliehen haben soll „Alles geben die Götter , die
Unendlichen, ihren Lieblingen ganz"

, lagt Koctbe der glücklich Un¬
glückliche . irgendwo . Und es stimmt auch für den Dichter des
Manuele "

. Grade davon hätten uns die . die oft in ihrem Leben
mit Hauptmann in seiner Jugend wie in seinen Mmmessahren zu¬
sammen gewesen sind , mehr erzählen sollen, von dieser leiner rhapso¬
dischen . seiner stoßweiken und manchmal unznsammenhäng -nden Art
zu sprechen , die in ihrer llnbeholsenheit . aber mich Ursprünglichkeit,
thron ganzen Zauber bat Seine Aussprüche die man hernach aus
seiner Unterhaltung herauszlebt und aus Aphorismen wie auf
Flaschen bringt sind nicht so bezeichnend für ibn. noch meist so be¬
merkenswert wie die Farm , in der er sie beruorbringt Man denkt

Badische Press . ‘W n m m « r 501

spricht , weiter manchmal das Ergreifendste und zugleich Bitterste
zu sagen. Man lauicht ihm dann wie einem Sänger oder Spielmann ,
der «ns in verschwiegener Stunde , wenn seine Kunst verklungen ist.
Me Ties« seines Herzens öffnet.

Die meisten, die ihm begegnet find und den Eindruck, den er
hinierläht , in Worte .fasten ergehen und spiegeln sich, wenn sie da¬
von erzählen . zu gern in ihren eigenen Erinnerungen . Das gilt von
den meisten Büchern und Aufsätzen , die uns von den persönlichen
Freunden und Anhängern des Dichters geschrieben worden find, in
gleicher Weise . Wenige haben versucht oder vermocht, ein Bild dieses
unmittelbaren Stücks txr Natur wiederzugeben, das uns aus ihm
anspricht. Seine Beschreiber begnügen sich, wie der albe Schlenther .
seinen einfachen Lebenslauf zu schildern und allenfalls als Hinter¬
grund noch Schlesien hinzumalen . Gewiß . Hauptnmnn trägt viel von
seiner Heimat und feinem Lande mit sich. wie er denn auch zuweilen
geradezu wie ein schlesischer Bauer einer seiner Vorfahren , ausjehon
kamt» so wie sein älterer Bruder Karl mit seinem Geisbart oft wie
Rübezahl nach Schwinds bekanntem Bilde wirken konnte . Wenn
man ein schlesisches Volkslied liest, wie dieses:

„Es hat ein Ban 'r ein Töchterlein.
Wie hieß es denn mit Namen sein ^
Die schöne Hannele
Tr lieh ihr eine Brücke dan 'n .
Drauf sollte sie spazieren geh 'n
Di« schon « Hannele .
Und da sie auf die Drück« kam .
Der Wassermann zog sie hinab .
Die schöne Hannele .
Dort unten war sie sieben Jahr
In ihrer sieben Kmdrr Schar.
Die schöne Hannele.
Und da sie bei der Wiege stand.
Da hört sie einen Gkockenkkmg
Die schön « Hannele .
Ach . Wassermann , ach Wasiermannk"

Aich so weiter ! So sieht man und hört man gleich zwei der be¬
kanntesten Stücke Hauptmanm« vor stch.

Aber neben diesem schlesischen Krongut , bas «r in sich hat und
mit Sem er sich so köstlich zu schmücken weist, ist er auch ein Welt¬
bürger und Dichter geworden einer , der in Hellas so gut zu Hause. . . . . .
sein will wie in Italien und in Connecticut . Der Gegensatz zwischen
dem schlichten Heimatpoeten , an den er in seiner Erscheinung leicht
noch erinnern kann, und dem vielgeseierten iibervölkischen Sänger
des Mitleidems , ist nur einer der viele» Gegensätze , in denen er, ein
Mensch mit seinem Widerspruch, wi« wir alle , sich bewegen mnst.
Mäkeln kann man leicht an ihm wie an jedem.
Biele haben ihm beispielsweise verdacht, dast er seinen sechzigsten
Geburtstag ein ganzes Jahr lang gefeiert hat , wiewohl dies seiner¬
seits nur eine kindliche Freude am Genust seines vollen Ruhmes war
und mehr noch eine gewisie Repräsentatioispflicht . in dieser Zeit
dos staatlichen Niedergangs Deutschlands, «s an seiner Statt im
Reiche der Kunst würdig zu vertreten . Manchen ist der Dichter der
„Weber" im Leben zu wenig entschieden und zielbewußt , tafelt mit
den Kapitalsten und neigt zu den Dämmerztäudizen und Gortes-
fürchtigen. Dielen feiner Berufsbrüder erscheint er zu unkamerad-
schaftlich, zu abgeschlossen und zu wenig mitteilsam , er . der sich auch
brieflich selten geben und erschließen mag. Oder den Völkischen
kommt er wieder zu undeuffch . zu weich und zu kriedenslirbend vor.
Es ist seine beste Mitgift , dah Hauvrmann sich durch dies« Schmutz¬
flut von Anwürfen wie durch die süste Well« von Loopceifung. n , di«
ihn tagtäglich überflutet , immer w »ed>r mutig und ,elbstündig
durchkämpft und duräjsetzt . ohne sich an den Hast oder die Schmeichelt
rederej zu verlieren . Drum kann er auch durch sein per,ä»liches
Wesen einem nicht minder starken Eindruck als durch seine Werke
Hervorrusen Es ist dies unbeugsame. höchst eigene Sich und nur
Sich-Folgen , mit anderen Worten die Treue gegen sich selbst , die uns
an ihm amzieht . Dies persönlich « Gepräge, das ihn nie um des
Erfolges willen Zugeständnisie machen liest und lässt , das >hn schon zu
der empfindsamen Dichtung der „Versunkenen Glocke" schwang , als
sein Anerkenner Emile Zola eine wirkungsvolle Ausbreitung seiner
wuchtigen Tragödie der „Weber"

. >x inem sozialen Dramenzyklus
ähnlich feiner bekannten Romanreihe „Les Rouqon-Macquart "

. von
ihm verlangte . Er gehl wie «in Dichter träumend weiter durch die
Welt und rchliesti dabei gern wie sein Handwerksbur ^ch« Michel
Hcllrregel die Augen. So wandert er sich nach , ohne durch die Welt
sich festbinden zu lasten, ohne ein« bestimmte Richtung zu vertreten .
Weder findet er im Christentum Christi sein« Ruhe , wie der Urchrift
Tolstoi , noch matper sich zu einem konsequenten Monismus oder
Atheismus wie ehemals a !s Jüngling zu dem „konsequentesten Natu¬
ralismus " von Arno Holz bekehren, von dem er auch bald sich wieder
innerlich aluvenden mußte.

Fveilich regt stch das Heidentum oft noch stark in ihm . als dem
Spröstling des erst vor neunhundert Iabren . allo am spätesten in
ganz Deutschland christianisierten schlesischen Volksstammes . Dann
kann er v- oftl wie in der „V-rsumken-n Glocke" , in der „Pivpa " «mb

im „Ketzer von Sauna " von einer Bermähtuug zwischen Christ«»
tum und Heiden- ober Griechentum schwärmen, wie » schon Heinrich
Heine in seinen „letzten Gedichten" und Ibsen iw Kaiser uni»
Galiläer " getan hat . In der Vorstellung von jenem „dritte » Reich"
wo Christus und der Olymp wie auf einem bekannt«» Bilde
Klingers ihren Frieden schließen. Grabe di» Anentl hiebeng

W}

- ---- — - . veränderlichen. _ _ . . ..
Schlesiens. Die persönliche Berührung mit ihm ist wie «in Tag i«
Rieiengebilge Ab und zu können Wolken aufziehen oder sich di«
Kuspen der Berge umnebeln und die Fernsicht verhüllen . Oder aucheine ländliche Grobheit von Um, kann uns einmal mit ein Fels -,
aeroll über den Weg fahren . Aber ein Lächeln feine« Lest htes , ei,
Anfvlrtzen seines Geistes abends beim Chianti oder beim Rhein¬wein , und die volle Sonn « seines Künstlertums überflutet un»
wieder Sann wch-Iot losgelöst von allem Gravitätisch« und über
allen rrdisiben Ehrengraden der Zigeuner , der Bildner , der Welt»
Iwider Gerhart Hauptmann . mächtig wie di« Schneekopp «. wenn sie
ach vn - ^ onnenuntergMg und der Nacht über allem Land erhebt.Dann umkleidet er sich mit der ganzen Treuherzigkeit , aber auch mit
ZI Lust am Schabernack seiner Gebirge« da» einen Berngeist wir
den RübeE ersonnen hat Und '» wolle» wir kh» weiter ehren

bfn DeuffAand stolz fein kann und der von
* ■ - m” 4 " "

Dmahnend dürft ' ich zu den Trotzen sage».Die längst der Ruhm umwallt wie Opftrrauchr
So hoch als Euch mag mich kein

Flügel tragen
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Dach. Meister, schau» ! ein Künstler Lin kch muh."

Bücher und Zeitschriften .
Die sechs Bücher der Kunst. Herausgeber LnivasttSt - profrfi«

Dr . A. E . Brinckmann-Köln . Akademische Berlagsgesellschast Ache»
aion m. L. H. Wildpark-Potsdam , ü. Buch. Die Kunst der Gegen¬
wart . Von Museumsdirektor Dr . Paul F . Schmidt. Dresden . 185
Abbildungen und 5 Farbtafeln . 10 Mark . Halbleinen .

Mit dem vorliegend«» überraschend ausaestatleien Bande be¬
ginnt « in« neuartig « klein« Weltgeschichte der Kunst zu erscheineG
angepatzt dem heute sehr schmalen Geldbeutel der Intellektuellen ,
für welche die bis jetzt herausqegebenen dickleibigen Kunstgeschichte»
allgemach unerschwinglich werden. Dieses neu« Werk ist in f«N
Bünde gegliedert , di« unter Zugrundelegung «in» reich«, « bbtt -
dungsmaterials Antik« . Orient . Mittelalter . Renaistanr «, Darock,
Rokoko und di« Gegenwart in gedrängter Kürz« behandeln . Slatl
vieler Worte sprechen dl« außerordentlich zahlreich beigeaebenen fünft*
lerffH ausgefütziten Abbildungen im Doppeltonverfahren meist i«
größerem Format , dazu Farbeubikder , di« von den Originalen de»
treffendsten Eindruck vermitteln . Der Zweck ist offenbar : endlich
die reichen Ergebnisse der Willenschaft von bestunterrichteter Seit ,
zusammenfasiend aussprechen zu lasten. Nicht Tatsachen «oerden zu«
sanrmengestellt, sondern das Gsesisstsisgw a»usba77nch Kannr .aH
fammengestellt, sondern bas Geistig « aus der seweilige ,
Epoche herausgeholt , deshalb kamt diese Kunstgeschichte sich so kuch
fasten, ohne unvollstSndi« zu fein. — Der zurrst erschienen « Band ist
der letzt« der Reihe . Frei und schwungvoll geschrieben , klärt er übetz
die Phasen des 19 . Jahrhunderts auf und führt in mägnanter Fast
sung die Kunst der Gegenwart vm Augen . Der Stoff ist so gegliedert
daß als Unterbau die kulturgeschichtlichen Dedingunqen auigezeig»
werden , der Anteil der verschiedenen Nationen klarqestellt und dam»
in einheitlichem Zuge die Entwickelung verfolgt wird . Auf das Er -
scheinen der übrigen fünf Bücher darf man nach dem vorliegendes
Band « einigermaßen gespannt sein . _ _ _ _ .

Melos . Diese Zeitschrift für Mufik (Melor -Derlag Berlin -Frie¬
denau ) will zur Hauptfach« den modernen Strömungen dienen , und
zwar in einer ruhigen und durchaus flarblickenden Art . Die» läßt
sofort der den vierten Jahrgang eröffnend « Auflatz de» Herausgeber»
Dr . Mersmann „Zur Lage" erkennen- Ein nachgrlasien» Estan oo,
F . Bufoni spricht über das Wesen der Musik . Besonder» begrüßen*»
wert ist das der Opel gewidmete dritte Heft mit Allstätzen und Stif
dien von Wellecz, Caün lSpeyer ) . Rosenzweig sdi« Barockoper att
Gegenwartsproblem ) Mersmann lOperndichtung ) und Max Elevog»
(Meine Inszeniernna des „Don Giovanni " ) .

Reue Mnflkzeitung Stuttgart . Diese weitverbreitet « und ange¬
sehene Musikzeitung bringt zu Beginn des 48. Jahrgang «, zwei
außergewöhnlich wertvolle Hefte heraus , die zugleich einen Einblick
in das reichhaltige , alle geistigen unv technischen Gebiete der Musik
umschließende Programm dieser Zeitschrift gestatten. Aus dem In¬
halt heben wir hervor die anregende Plauderei über „Konzern
Programme von Hermann von Waltersbauien bann die eindringen«
den geistvollen Ausführungen , die Profcstor Ricmann über di«
Zwölftonmusik macht , ferner eine Würdigung von Arnold Schönberg
durch Dr Erps und einen Austatz des hervorragenden BrucknerkenuerS
August Halm über „Cbromalik und Tonalität bei Bruckner" Di«
Zeitschrift wird von dem Berlaq E Grüninger Nachfolge «
E Klett . Stiittaart heransaegeden
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Bei Dostojewskis Schwester .
Don

Alexander Drosdow .
Da , Gut der Familie Dostojewskis befindet sich unweit der

Stadt Eerojsk . neben dem Dörfchen Darowoje . an der Grenze zwischen
dem Gouvernement Tula und dem Gouvernement Rjasan gelegen.

Das Gut ist heute nationalisiert und steht unter der Aufsicht
der Museumsgescllschafi der Stadt Sarajsk .

Die noch lebenden Angehörigen Dostojewskis haben von der
Sowjetregierung dir Erlaubnis erhalten , ln dem Eutshaufe , das
Fcdor Dostojewski persönlich erbaut Hai , zu leben.

Da» Gut der Famflie Dostojewskis besteht aus einem kleinen,
Lescheidenen russischen Bouerndörfchen . in dem insgesamt zwanzig
Bauernhüiten . die mit Elrohdächern gedeckt sind , stehen.

Der Vater Fcdor Dostojewskis hat diese Gütchen im Jahre 1831
gekauft

In Darowoje . so heißt das Gütchen, baute er sich ein bescheidenes
Bauernhäuschen und brachte seine Familie aus Moskau hierher und
ließ sich hier gänzlich nieder.

Der Vater Dostojewskis. Michael Andrejewitsch, hat ein schlechtes
Andenken htnlerlasien . Er war ein« rohe, brutale Natur , miß¬
handelte seine Dauer » und schlug sie.

In einer sinsteren Nacht wurde er aus Rache von den Bauern
auf der Landstraße , als er noch Haute kehrte, ermordet . . . Seine
Leiche wurde auf dem Ortsiriedhofe begraben.

Dieses Grab ist heute verfallen .
Fcdor Michailowilsch Dostojewski kam nach Darowoje , als er

zehn Jahre alt war .
Der aufgeweckte , intelligente Knabe lernte hier das russische

Dorf mit allen Schattenseiten kennen .
Er sah hier die Armut , die Knechtschaft der russischen Bauern,

er lernte die Pferdediebe kennen, und dies alles machte auf ihn
einen tiefen Eindruck.

Die meisten der Gestalten seiner Romane , insbesondere in
„Brüder Karamasow " sind als Origlnaltypen dieses ärmlichen
Fleckens russischer Erde geschildert worden. Seine berühmte Figur
der Jelisaweta Smerdjatlchaja ist die kleine vertrottelte Gruschenka ,
der Dauer Marei hat hier gelebt und gehaust, die Dorfbeschreibungen
in den „Brüdern Karainasow " sind Beschreibungen der Rot , des
Elends und der Armut , wie sie in Darowoje herrschte .

Die Memoiren Feder Michailowltich und seines Bruders Alexej
Michailowilsch beweisen, daß die Eindrücke, die Darowoje auf Fedor
Dostoiewski gemacht , eine tiefe Wirkung auf das Gemüt des Dichters
gehabt haben .

Die Zeit hat der Heimat Dostojewskis arg mitgespielt : die Erben
Fedor Dostojewskis haben das Wäldchen, das Fedor Dostojewski
persönlich mit Bäumen bepflanzt hat . vernichtet.

Das Eutshaus . das Fcdor Dostojewski selbst gebaut hat , als er
noch Zögling der Ingenieurschule war . steht noch da.

Es Ist ein Gutshaus , wie man es in den achtziger Jahren in
Rußland gebaut hat — ein Haus mit kleinen, niedrigen , gemütlichen
Zimmern , mit knarrenden Böden und mit einer schattigen Terrasse
mit runden Kolonnen .

Das Gebäude ist alt und baufällig geworden ; die Mauern fallen
ab , durch die klaffenden Rille weht der Wind in die Zimmer , die
Stufen sind morsch und verfaulen , die Farben der Zimmerwände ,
die einst blau bemalt waren , sind verblaßt . .

Das ganze Haus macht einen so traurig -wehmütigen Eindruck,
daß man kaum glauben kann , daß Rußland so das Andenken Fedor
Dostojewskis ehrt . .

Hier in dieiem Dostojewski- Heim leben, ganz in Erinnerungen
versunken, die Nichten des großen Dichters , die Töchter seiner
Schwester. Auch seine greise Schwester hat hier ein Enadenasyl
gesunden.

Wenn man das Hans betritt , in dem die Stille eines Museum«
herrscht , wird man von der Schwester Fedor Dostojewskis , Marij «
Alexandrowna , empfangen.

Sie ist eine alte Frau , die stch kaum bewegen kann ; sie stülst
sich auf einen Stock und ihr« klugen Augen schauen fragend de«
Besucher an.

Mit ihren grauen Haaren , ihrer altmodischen Frisur und
zerschlillenen Kleid erinnert sie an eine längst entschwundene Epoche
an längst vergangene Zeiten . . . an all die Menschen die einst
in dickem Erdenwinke ! in dem großen Rußland gelebt haben.

Jtzr ganzes Leben ist in dicken bescheidenen , einsaiften Räumen
oerfloflen , in diesen schlkibten Zimmern , wo von den Wänden
Porträts der Familie der Dostojewskis die Bekucher grüßen , in deren
Fenster die alten Linden des einstigen Eulsparks ihr LicdäftN
singen .

Ein alter Schäferhund liegt zu ihren Füßen , schaut sie an , al«
ob er sagen wollte : Wir haben unsere Zeit überlebt , wir gehören
der Vergangenheit an.

Sie setzt sick an den Tisch , faltet die greisen Hände und sa>st
mit zitternder Stimme :

..Rußland hat Fedor Dostojewski vergessen . Sein Haus , da»
für jeden Nullen ein Heiligtum lein müßte , steht vor dem Zusammen'
bruch . vor dem Verfall und kein Mensch bemüht sich, die althistoris ^
Stätte zu erhalten .

Die neue Generation weiß nichts mehr von Dostojewski. Dik
Muselimsaekellkchaft . die krit dem Iabre 1923 die Obhut über da«
Haus Dostoiowskis übernommen bat . verfügt über keine Mittel |(n>
io fällt das Haus , das Doitoiewski einst beherbergt hat , langsa^
in sich zusamnien . . .

Dostojewskis sämtliche Romane und Erzählungen werden de >^
nächst in einer großen schönen Ausgabe , zu der erste Uebersotzcr hrn
anae ' eqtzn wurden , in dem bekannten Verlag Hesie & Becker in 2« ' -
zig erscheinen .
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Feuer am Nordpol .
X«4pii|dH» lltffön Roman aus der Gegenwart
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Wrlght by Ernst Kella N*chf . (August Scherl) O. m. b. H ., Leipzig.
98. Forisetzung.) (Nachdruck Verboten .)

jSas wird ja immer spannender ", sagte der Botschafter . »Dieser
Professor Martin ist wirklich ein Genie . Aber zurück zur Sach«.

welche WrHe gedenken Sie , der deutschen Luftfahrer habhaft
t werden?"

»Zch setzt« bereits ein Telegramm an die Liberi « auf , da, ich
'irr Exzellenz zu unterschreiben bitte . E» lautet : Offene Funk-
Küche der Athalia sind falsch. Dechiffrierung der Eeheimsprüche ist
"üngen. Anscheinend sind weitere Ueberlebende der deutschen
Spedition gerettet und bereit » am L8. früh auf der Athalia in
W eingetroffen. Kreuzen Eie südlich Rome. Alle verdächtigen
chrzeug« find anzuhalten und nach de» Deutschen zu untersuchen.
Bit hoffen, durch weitere Entzifferung gegnerischer Funksprüche bald

genauest« über alle Maßnahmen der Deutschen unterrichtet
' lein."

»Warum schreibe » Sie „gegnerische " Funksprüche?" fragte der
«̂tschafter . »E» handelt sich doch um amerikanisches "

»Da Amerika nn, nicht unterstützt, so nahm ich an —"

»Sie haben recht" unterbrach der Botschafter lebhaft . »Wer
><ht für un» ist, der «st gegen uns . Und Frankreich ist Gott sei
»nk stark genug, der Feindschaft der ganzen Welt trotzen zu können."

★
Sander » und Stratoff Netzen sich bei Linda im Golden Gaie

fl«! in Nom« melden. Seit 24 Stunden bereits befand sie sich
* dem mit amerikanischem Komfort eingerichteten Hause und fühlte
4 frisch und wieder im vollen Besitz ihrer Kräfte .

»Alle» in schönster Ordnung "
, rief ihr Stratoff entgegen. »Ich

°ffe. Sie haben sich von den Aufregungen der letzten Tage erholt ."

»Die Aufregungen waren nicht so stark wie der entsetzliche Tran ,
^ ank auf diesem furchtbaren Walfischfänger" , sagte Linda lachend.
ö»m erstenmal seit acht Tagen habe ich wieder gut geschlafen ."

»Dann können wir unsere Reise wohl bald fortsetzeu ?" stagte
Sander ».

»Hoffentlich diesmal auf einem anständigen Schiff."

»Auf de» besten der Welt "
, rief Stratoff . »Auf unserer

Schwalbe ."

»Wir wollen doch den Dampfer nach Frisko benutzen. Ich denk«,
die Schwalb « ist reparaturbedürftig ?"

»Bis morgen ist sie so weit hergestellt, daß wir de« Flug wage»
können"

, sagte Sander ».
»Aber warum diese plötzliche Aenderung ?"

»Politische Gründe "
, erklärte Stratoff . „Lassen Sie sich er¬

zählen. Durch ei« Empfehlungsschreiben meiner Geschäftsfreund«,
Bratford Brothers in New Port , gewannen wir das Vertrauen de»
Gouverneurs . Zudem ist er deutscher Abstammung und den Fran¬
zosen nicht sehr gewogen. Also, die Amerikaner haben in Erfahrung
gebracht, datz die Franzosen sich unserer gesamten Expedition be¬
mächtigen wollen. Auch das gefälschte Telegramm war da» Werk
eine» französischen Kriegsschiffes, das un» nach Abfahrt der Athalia
bei Kap Barrow gefangennehmen wollte . In der Beringstraße
lauerte es un » ebenfalls auf , und nur durch die Geschicklichkeit
unsere» braven Kapitäns Stanhop entgingen wir ihm."

»Ich begreife dies« Franzosen nicht" , meinte Linda .
»Ich begreife sie nur zu gut", sagte Stratoff . „Da e» der

französischen Botschaft in Washington gelungen war , die an sie
übermittelten Geheimtelegramme der Athalia zu entziffern , so
schwebten wir tatsächlich in großer Gefahr . Aber di« Gerechtigkeit
verläßt einen guten Bolschewisten nicht. Die Amerikaner sind näm¬
lich auch nicht so dumm. Sie besitzen bereits seit längerer Zeit den
französischen Geheimcvde und lasen einfach die Funksprüche der
Franzosen mit . Sie wissen daher auch , daß die französische Botschaft
eineu Geheimagenten hier in Nome unterhält —“

»Der nun wohl sofort verhaftet wird ?" ftagte Linda .
„Im Gegenteil Man benutzt ihn , um den Franzosen falsche

Nachrichten zukommen zu lassen", warf Sanders ein.
Stratoff fuhr fort :
»Wir wisien also, datz da» Kriegsschiff Libert « den Auftrag hat ,

jede» von Nom« abfahrenden Dampfer nach un» zu durchsuchen .
Di« Feinde vermuten wohl, datz die meisten Teilnehmer unserer
Expedition gerettet sind , aber datz sich auch eines unserer Flugzeuge
auf der Athalia befand , ahnen sie nicht. Die Amerikaner lasten
nun durch jenen Agemen den Franzosen die Nachricht zukommen,
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esmt.rci,

EiermaDD
’j echtes Kamillen -Champoo
mit dem tohwarzen Sltroh.
Für blondes Baarz

Elermanö
’
j Toilette -Borax Äsen
Eas de Celodne ». Lavendel .

taaBn ’i ,,Lavol“- Toi'ella - Wasobpolrep
Ihr »arte smphnilliche Saar , ist Sehe unbe¬
dingt vorsnilehen , ent ' ernt Runzeln and Hant-
N»rel» lUlreltea . die Haut wird frisch and xart

R bis ins hohe Alter . 597«»
_ j

Tüchtiger Mechaniker
n längere Jahre ln leitender Stellung sucht tzcha ,u beteiligen mit vorerst 5000 Jt Einlage ,« eff . riuged . «nt. » r . Büillll« au die »rvoü. 9t ".

wir würden in zwei Tagen mit dem fälligen Postdampfer abfahre »,
während wir in Wirklichkeit die Schwalbe benutzen."

»Also fahren wir morgen mit der Schwalbe"
, rief Linda . »Mk

ist «» sehr lieb . Um so srüher sind wir wieder daheim ." Eie wandt «
sich an Sander ». „Wie denken Sie sich jetzt dir Fortsetzung unsere»
Werkes?"

»Herr Stratoff , Nagel und ich wurden uns bereit » über di,
Grundzügr einig . Es wird sofort in llralsk , dem Industriezentrum
von Kirgisia , eine Flugzeugfabrik errichtet. Wir bringen möglichst
viele der eingeübten Arbeiter und Ingenieure de, Martenssche»
Werkes dorthin . Bis zum nächsten Frühjahr sind dann ein« Anzahl
neuer , vielleicht noch größerer Flugzeuge fertig , mtt denen wig
dieses Mal eine richtige Arebitskolonne nach dem ne» entdeckte«
Nordpolland « befördern . Zunächst beuten wir die von mir ge¬
fundene Platinmine aus , die uns in den Besitz ausreichender Geld¬
mittel setzen wird . Sodann erfolgt die Erbohrung der Oellager und
der Ausbau des geplanten großen Kraftwerkes .

"

„Erst will ich Platin sehen "
, sagte Stratoff . »Vorläufig heg»

ich noch einiges Mißtrauen .
"

»Ich habe nie an Herrn Sanders gezweifen"
, rief Linda . „Eiche,

wird alles geschehen, wie er e, sich gedacht hat . — Wollen wir dem,
nicht auch Herrn Marten » selber nach Kirgisia «inlad «» ?"

»Marten » befindet sich in einem französischen Zuchthaus«"
, sagtst

Sanders . „Wir erfuhren es heute .
"

,D)ann mästen wir ihn befreien"
, rief Linda lebhaft .

»Da» wird nicht leicht sein "
, meinte Stratoff . „und e» fragt

sich, ob die aufzuwendenden Mittel und Dkühen sich lohnen ."
Sanders griff ein : „Herr Martens wird un » sehr fehlen. Gr war
nicht lediglich Fabrikleiter , sondern der genial « Konstrutteur und
Dervollkommner seiner Flugzeuge . Wir hätten viel Unterstützung
von ihm gehabt ."

„Wenn die Sache so liegt , dann ist et natürlich ganz etwa»
anderes , und wir holen ihn uns "

» rief Stratoff .
„Tr soll sich im Zuchthaus zu Dijon befinden"

, sagt« Sander ».
„Es wird kaum möglich sein, ihn dort, mitten in Frankreichs

zu befreien "
, meinte Linda , die Stratoff durch Widerspruch anz»-

reizen hoffte.
„Man wird e» versuchen "

, sagte Stratoff ruhig . »Wir arbeite »
mtt zwei Mitteln , denen das Aufsichtspersonal de« Zuchthause» kau«
gewachsen sein wird : Litt bolschewistischer Aufklärung für die ideal
Beranlagten und mit bolschewistischem Geld« für die Aufgeklärten ."

fFortsetzung folgt -) .
• ln Poffen eichen«

NkklblW
SihiSiidt. AsettS

»rlma Schreiner»
wäre, konturren,lob vt «,Aarbe nach Wunlch.
ietUoblunfl . 18874

Schweitzer ,
Samcoftrabe 51.

nnrrrrtfl .TI
Gm Rechnen

und in 681453
Walhemattk

erteilt Unterricht und
Rachhilie I . « . Uatlf *
mb «. ® t *tnorditt . 88 , Ul.

Sonlervarortich arbtld.
Dame erteilt ©39462

Mvittlinietticht.
Woll. Kailer -Mee 113. Da« ganz » TfundpakH nur 40 Tfgm

7Tiait ßinbenfauö
JUirscQnermeister, %artsrul)e

Speziaffjaus für Hetze
Ttetdfe Thisaafa tigene Werkstatte

Xaiserstraße 494
Xtkpßon irt * 18295 OtgrBaM «f«0

md

Außergewöhnliche GelegenheitI ! I
bin Posten schöne, weiße

ln Säckchen verpackt per Ptund von 5 Mk . aasowie DAUNEN ganz besonders billig im
Wäschegeschäft
Slgmun <1
bet der kleinen Kirebe

18866

Kreazstmße 10

Der patentierte

Kohlenanzünder !
V „HAKI“
^ % U. R. P. Nr. 286769. des . gesch. Nr. 100688.

| flamm ! ohne Holz und ohne Papier hell auL
Das Beste zum Feueraumachen

Ein Versuch tührt zu dauernder Verwendung.
Qrossvertrieb und LagerFranz Haniel & (L

O . m . b . ff .
. Kohlcngroß - und Klemhandlnm ^ 18681
I Kaiserstrasse Nr . 231 Karlsruhe Fernspr . 4855 u . 4856

Vertreter gegen hohe Provision gesucht
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Gelte 10 . 91«. 501 . WuSüfüfie GtfOe f5rfiett5rtttS <trt!»el Mittwoch , den 19 . November 1921 .

8n 30 Minuten
Ihr Pahbttd
nur im Pdoiogt . gltelnur im Pdoiogr. Atelier
« aiferltr .SV.Eina «dieru

Damenschneiderin
miiide »um ITrüdL lst -5
tn Mliteibaditchrr vmt - -
ftnöt etn « Niltat « lür
Damen » Sonictlion
iiOernebmfngrfl. lSruno-
flüdMiie tl 'tlt . <*cH . .Hu*
Irtuiitfii erbet « ul . Nr .
Bbl (,6San d !eBad.PrefIe.

für
flnaln «. Mildtbe «
in grober « n » wodl

bei 18822

N. Kebeisen,
Ha«»- und Süchenaeräte

Werdezkeahe »6.
&la«« t ' ditkr . *.

Puppen
•Stovlt , Otiaititilt für
jede flit o . Puvven ium

Neieda Scbmtdt .Her enstr. 13 bei b. Ubt

Obstbäume!
prima Ware , in allen

dorten und tormen
Bocüs ! Rosen . n ;el Rosen
Beet enobst . Höchst , u

Sträucfier empfiehl !
Wilhelm Gafke ,

Bumsctiulen
Betgbamca nel nurlach .

Felle
fteOtr * nnb Speichee -
tcam ivwie iSmtl. ÜU*
materialien lauft *•»'*

Feuersief n ,
Vafaaeastr . Lü. tei 8181

. n* Honig6rfUtubcr. _
S
atont rein Bienenvro-
ult edelster Qualiiä ,

Postdoie >» P,d . ne» o
11 m frlo . Slndm , U4I55
jhMsr Iriitt , Dratltifri 36.

Enorm billige Wäfche

Taghemden und Beinkleider
Serie 1 Serie 2

aus soliden Stoffen , gute Verarbeitung , hübsche Garnituren
Serie 3 Serie 4 Serie 5 Serie 6 Serie 7 Serie 8 Serie S Serie 10

1 .35 1 .65 1 .95 2 .45 2 .90 3 .45 3 . 90 4 .75 5 .75 6 .75

Nachthemden und Nachijacken
je nach Preis aus solidem Crois6 oder Hemdentuch , erstklass . Verarbeitung , aparte Garnituren

Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4 Serie 5 Serie 6 Serie 7 Serie 8 Serie S Serie 10

3.75 4 .25 4 .75 5 .50 6 .25 7 .75 8 .75 9 .75 11 .50 12 .50

Bettwäsche
16807

Kissenbezüge je nach Preis , glatt od- gebog» 1 .95 1 .65 1.45
Kissen beZÜQO mit Hohlsaumoder bestickt 3 .90 3 .25 2,45

Kissenbezüge Ia Cretonne, festoniert . 4 .75 4 .25

Oberbettücher kestenieri . 11 .50 10 .50 8 .75
Bettücher la Haustuch 150/M0 cm . . 6 .25
Bettbezüge Ia Nette 130/175 cm : . . . . . 9 .75 7 .75

I Günstige Gelegenheit |
1 zur Anschaffung von -

I Braut-Ausstattungen 1
TiHtiiimiiitiiiiiiisiiiittuniiiiiHiuiiiiimiiiiimiiiiiiiiiiiiiimii

RESTE
Kleiderstoffe - Banmwollwaren

außergewöhnlich billig.

Mniim fim im nitmmwim mm ni nmj

| Einzelne elegante =
f Wäsche- Gamittiren f
I Hemdhosen u.Prinzeßröcke I
| im Preise ganz besonders ermässigt. |
nminmtntMimmtimfititnmfiiitiiimiiimmitmmtmmitil

I

MÖBEL
in «Intacber bis (ern¬
ster Art liefern sehr

preiswen 18872

in in« i
Möbelhaus

Herreosir .zS. KeKen -
liber der Relchrbenk

Pianos
iMUsel, batmosisal
epartert fiiinml

PHU . Lottenstein Sohn,
Iklavier - Moaastn .

LoNenstr . 21 . 87S?

WMMl
fouti löttmäbrenb I*
DflttifUn loarSprftif « .
A . Wenner «

Mtiblbnzn . Haedistr

Gdnsklkbtrn
kauft iorkwavreno «u 6t*

allerhöchsten
Earl Psefferle ,
Urvortn,enstr 28 ir»H8f

Miüeiedeni
werden lottroäbxtnC •*
ofldjftenloo » rettnen «?;

«cfouit iMt 7
«. Wblec. _ ,

ikreu «f>ratze au, 2. Cts *
Ed « Martaratenftratzt

WIMM
werden loiiwavrenö
vöidtle» raaedpretten a*i

aelauil . Ust».'» . Meetz. a« d Stllro
Erdr >rt « . «nstr 2l 2.

Otsfttt TiNade« .
mtt kaaerraum in vellx
Laa« brr Stadt ftorlr
rufe , für lebe » ®«f<ü*J
aeetanel . aeaen Dort «ist,'
»u verdachten. Ana . E
dl51186 an die Dab . D»

Xi
h
*&
6«

let
•a
Sie
3o

chm
Ha
W*
16»

Doppelte Bschlilhrony.
Vollkommenstes u. ganz bedeutend

vereinfachtes System .
Für jedes Unternehmen geeignet
Verlogen SU « Ittels Pestkarte tfle keetealeee Ze-

sendung elaee Prospektes . 1818.1

JOSCf Krebs , Nloderrerieer e. Steeerberater ,
Kerhinhe I W. . Amallenstr. 75.

Pelzwerkstätte
MAX KUSBER

Leopotdato. 31 17980 Kolli Lodoa

Großes Lager fertiger Pelzwaren eigener
Anfei tigung Maßanfertlgungvon Pelzmänteln
und Jacken . Umarbeitungen undReparaturen .

Räumung s ~Verkauf
in Iniftlgcn Kinderfchuhen

0,8 *«« 27- 30 Or8sse 31—»
Mk. 3 30 bi. 4 *^ Mk . 5 2i bi. 5 7S

PUzedinallaHehntie mit Lederbceetz 18825
dritte 31—3» m« , r him OrSwe 31—35

MiT2 ° ° Ledersohlen Mk 3 oi
sew . Sehuhwaren »II. Art n ]*d«m »nnehnibaren Preis bei
J . GLOTZER , Zähringerstrasse 53a .

LUMINIUM
ÜIWXW

Zwei Damen kauften Aiu*
mimumtöpfe ein.

Die eine die fiel tUchtig rein
Die andre die kaufte

„ Nflaium“,
Die sparte sich den Aerger,
Die kaufte bei

Nürnberger ,
»» l,NdMt «Up>.

HONIGneun Eriiie
pocont . cein

U Cinnö neitf M Mi.4" « lund iieito M H.4-
einfthl Port » und Lfervaduna aeaen Nach¬
nahme. N 'chtaetallendes n,dme mrüd A888I

Will, . Worbt mann . l« ,otz,mkkre , I7l«er,che»o l >
D iraemed, , ' .<C -ltnstidiedfont, - Hannover ?U7~

Wer sich totlachi , lebt am iänqsten !
Da » üdeltte una «paltlafte Buch heikle - Kicher »

an 'maller " . Eine duntr Sammln , a Iv . N ' attrr Nid «,
amufanter Scherz - raaen . üdeler Kalauer « »werch-
feller,chiittern !>er fl etbottn Dar » ..Der fom . f*
Lomotetiiinaer " UN» „Hereenabenb - , 5>I neueste
Eouvets ft Wollen Sie einmal recht heriltch
lacken und der Soastvoael der Geieülchaft w rdeu .
Io vetfeden Sie diete 8 lusttaen Bücher für »» -
fammen Mk 2.5» vorfofr *! von Ä8I7(>
gft. d . Vt - glan . Dr . Sben »« 113.

Industrie und QttttenOedarl
(vormals

CARL HAF).

%

Gerwigslr . 27 - KARLSRUHE L Baden s Telefon 4740 .
Vertretung and JTabrikl&eer

der Firma
SDddeatsche Scbmirgelwerke

A.-8 .
( Hemnlngco , Bayern)

Schmirgel- u. Qlaslemen , Schmirgel-,
01 as- u. Flintpapier, Rotschleif- u .Sand -

Papier etc. Messerputzschmirgel
(Blatt- und Rollenware)

in allen Körnungen iteti vorrätig .
Die „ Bavarla “ - Erzeugnlsse haben Weltruf )

Ferner empfehlen wir uns für den Bezug von :
MaschlnenpulzlUcher
in Baumwolle und Tricot, gesäumt und ungesäumt.

(Anfertigung in eigenem Betriebe!.

Pufewolle (weiss und bunt), Pufjlappen (hell und bunt),
Pollerletnen , Arbelier - Scfthufebeklelclung .

Sdhletf - und Pollersdielben
(nur prima Qualitäten ) für alle Verwendungszwecke ).

Eigene Pufetuch - u . Publappen - W Sscherel
Erstes Spezui-Uattmshmss am Platts Verlangen Sie unser Angebstl

Vertreter gesuchl !
UiW&

SantmsrimcDtuna. Briefumschläge D,^ ,S ^ »e».

Spfianntmmfiuim .
DI« Gemeinde Neuweier

veivcchtet am Miltwach ,
den 31. Deaemder 1324.
nachmiltaa - 4 Uhr. aut
dem Ratda »«f« ln Neu¬
weier die Gemeindelach
auf weitere S Aabre .
Der Nauldde »«rk mnlastt
di« aarue Gomartuna
Reuw - ter und eines
Teiles vom Väkirdalter
Hochwald Im Sovbera
mit liifaw.m . 628 Sektor .
Die PaMzett deafnnt
mit dem 2. Nrevrnar
>325 und endet mit dem
1 . « rfmter 1831.
Di« Stetaerer mllll' »

tum Erw -rd einer rüaad-
vastes berechttat lein und
baden einen «dblunas-
fSbiaen Düraen ru stel¬
len . ?lnterestenten wer .
den bieriu ireundlich»
einaefad -n . 6013a

Der Gemeindera «.
Meter . Büraermftr .

Forst .
Satten - SttfUi&ccmtg-

» MU

Peter der Große .

« m Greitaa . den 21
November l. (1.. na»
mtttaa » 2 Uhr. verftei.
»ert die Gemeinde im
Karrendof «inen fetten
Ninvsfarre « und »wei
AieaenbStke .

Üiorst. den 18. Novem¬
ber 1324 . 6058a

Der Gemeinderat .Wetndel .

sind formxhdn, 6olid ,preiswert

jCanörufie,Miisenstm
Werter* VerfautiMuser >h Mannheim 9for?Aei(n

SreittLY-ĉ J&nrtanz . img

HAPAC A 1ARPIMAN

HAMBURG - AMERIKA LINIE
UNITED AMERICAN LINES

( HAR M A N UNI )
Nad

NORD -AMERIKA
SUD-AMERIKA

CANADA
CUBA — MEXICO , WESTINDIEN

AFRIKA , OSTASIEN USW .
Billige Beförderung , vorzügliche Verpflegung.
Unterbringung in Kammern in allen Klaiscn.

Etwa wödtntttdt Affahrtea pen
HAMBUM NACH NSW YORK

Auskünfte und Drucksadrn durd

HAMBURG - AMERIKA UN »
MAMBURQ , Alst «rdamm25

und deren Vertreter ini
KARLSRUHE , E . P . Hieke y

Kaiserstr . 215 , bei der Hauptpost Telefon 767.
RASTATT, Otto Pflaum , Poststrasse 10.
Generalagentur für den Freistaat Baden :
Reisebüro H. Bansen , B .-Baden . am Leopoldsplatz.

Telefon I4u >11025
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Das Nachschleifen
Wir übernehmen laniend ;

nnrnmien a »,e » «dtl » S»»det
Zyliaderu »»« » oder*

,-8 ed >e >f » » » » di » ««

Die Neuanfertigung ***
11 ^ pa . al . llf . cODlüoh # «ad StiraxikarSSw Ul«,
AIS oUeZlallldl . Koortraktio «d . V«r..d »»°a tot

Up - blU S . so, !wuu K. ch . thrn . Kon.p . tte Urb »,
>»lU«g»o tom Personen - n . LastkrallnaNen »Her Sntt *
bei •cnnoller Lieferung . Sahw4i»»«o tu * k» , '». Z y <ind« rii . SS2<

BADEN1A *«TO«OBtLW£RK -.AKTIENGESELLSCHAFTLAOENBURG A/NECKAR

$te
pe
^ 01
Hi

KTtb(
i

Nb«rgI

Heimarbeit ,
Mastenartikef (Bildchen»
wird iwerallbtn Veraeben
Nöderes aeaen 2» Bla .
Anaeb . unter Nr . I »5il <8
an die Badifche Prelle .

Nüherin emvftedit flch
im Ausnllhen u . fbliiten.
Wefstreua- mrd fkleiver -
machen . Anaeb . u . Nr .
£ .51181 au die Bad Nr.

Bell . Herr 46 ,». . würde firti t, er odei « 8 ®*
llmaevuna an a » >« r Lache still oder tötia .

3- lvvlvMh . beIeilged
Z 'i “

Bebtnaui a Nachweis d Sher . iirioiae u D ',.(
stell « » « »er iLtni« » t5v»i. anch ««ne» ,,V
f’n <** UMna. « naebvie erbeten unter Nr
an Me . " ad Prelle'

D

BPetei derGioße <

« « n
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